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Kartei Nr. 49 * Inhalt. — Gilden + Zünfte in Rehburg 


Streikverbot. vom 24. 7.1723. TET 
Gilde-Privilegien vom 23. 1.1767.für die Schmiede-, 
Schneider-,.Maurer-, Tischler-, Rademacher-, Bácker- und: 
Schuster-Gilden. l Å 
Gildelade vom 23. 1.1767 
Gildelade vom 28. 3.1780 
Zeugnis (Copie) für Johan Daniel Dralle vom 2. 8.1795 
Regelung des Arbeitsverdienstes vom 16. 2.1854 
Heft 1861: Aufrechterhalten der bisherigen Grundsátze des 
Gewerbebetriebes.. 
Wanderbuch des Schuhmacher August Hachfeld von 16. 1.1865 - 
Bescheinigung der Meisterprüfung des Schneiders Diedrich 
Block aus Schessinghausen vom 15.10.1842 
Betr.: Diebstahl gegenüber des Meisters vom 28. 9.1768 
Zeugnis für den Heinrich Idecke aus Schneeren vom 1. 7.1843 
Zeugnis für den Cord Heinrich Meier vom 4.12.1853 
Zulassung zur Meisterprüfung für Stellmacher Heinrich Buck 
vom 11. 8.1847 
Handwerker-Eid 
Brief an die Gilden vom 2.10.1848 
Betr.: Anfertigung des Meisterstückes für die Schmiede vom 
3.12.1838 
Zeugnis für Friedrich Bormann vom 2. 1.1845 
Rechnungsbuch der vereinigten Gilden vom 1. 1.1861 - 12.1863 
Zeitungsausschnitt vom 5. 6.1971 - Die Entwicklung des 
Handwerks von W. Stelling, jun. 
Preisliste der Stellmacher vom 19.12.1909 
Beschwerdebrief gegen die Kaufleute Suffert und Stolberg vom 
19.12.1833 
Brief an die Gilde vom 4. 1.1839 
Brief an die Gilde vom 8. 7.1839 
Tischler und Drechsler bilden eine eigene Gilde am 7. 3.1842 
Betr.: Verfügung des Lehr- und Wanderwesens der Handwerker 
vom 27.1.1843 
Zeugnis für Cord Heinrich Meyer aus Mardorf vom 4.12.1853 
Betr.: Kreditaufnahme des F. Mahlmann 26. 7.1852 
Betr.: Prüfungsordnung der Rademacher und Schneider vom 
10. 9.1847 
Prüfungsbericht zur Gilderechnung vom 5.10.1867 
Quittung für den Schneidermeister Wilhelm Meyer vom 4. 3.1842 
Brief an die Schneidermeister vom 29. 4.1846 
Schutzbrief für die Bäcker vom 13. 1.1848 
Rechnungsbuch der Maurer-, Zimmer- und Bückergilde 1859 

" * * " 1 8 6 0 
Aufstellung der Landmeister vom 11. 1.1861 
Verzeichnis der Handwerksgesellen vom 12. 9.1809 
Bericht wegen der Verarmung des Schneiders Heinrich Gieseke 
vom 15. 3.1865 
Betr.: Einrichtung der Tischler- und Drechslergilde, der 
Schneidergilde am 23. 1.1767 
Erwerb des Meisterrechts von Schuhmacher Heinrich Schwiering 
aus Rehburg am 10. 5.1845 
Statuten der Kranken- und Sterbekasse vom 2. 9.1860 
Sitzungsprotokoll vom 20. 5.1861 
Betr.: Prüfungsordnung vom 10. 9.1857 
Verfügung gegen die "Schwarzarbeit" vom 8, 3.1729 
Verbot des unlauteren Wettbewerbs vom 27. 8.1710 
Akte Amt- und Gilde-Briefe (Copie) 
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Kampf iyd die "Schwarzarbeit" vom 18. 1.1797. 

Betr.: Lohnforderung der Maurer und Zimmerer vom 
Betr.: Lohnforderung: der Maurer und Zimmerer vom 
urs kung von :Eichen-Grundholz aus der Forst vom 
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Verzeichnis zur Gerdes Ten agni e 


Seite - 60 


490002 


15.12.1857 


21. 
20. 
25. 


2.1854 
5.1871 
1.1825 


490003 


Gilde Brivilegien für die 
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Schneidergilde in Rie n pu rg 
Maurergilde 

Tischlergilde 

Rademachergilde 

Bäckergilde 

Schustergilde 


E — 
— 
= 


490004 
DI Konig von Brof-2 
reichu 


tannien, rond Eran Beſchützer des Blaubens, Mertog Braune 
ſchweig und Lüneburg, des Deil. Rom. Reichs Ert Schatzmeiſter und Khur⸗Fuͤrſt. 


H * e , . Á Á s 
Sold eemmalen Wir mit ungnaͤdigſtem Mißfallen vernommen, was geftalt bey denen Gilden und Hand⸗Werckern in 
n unſerm geſamten Chur⸗Fuͤrſtenthum und Landen der ſchaͤdliche Mißbrauch und Unordnung eingeriſſen / daß die Handwercks-Geſellen denen Stadt: Obrig⸗ 
, AN keiten / wann dieſelbe in Handwercks⸗Angelegenheiten Sich der Cognition und Unterſuchung / wie billig / annehmen / die Exceſſe beſtraffen / oder ſonſten nach 
Befinden noͤhtige Verfugung ergehen lafin wollen / fich ſtraffbahrer Weyſe widerſetzen) durch ihre Alt⸗Geſellen / Schäffer, Schencken / und wie ſie ſonſt Na⸗ 
Bo, men haben, verbotene Complots machen denen Meiftern nicht allein aus der Werckſtatt laufen, und dieſelbe auſſer Stand ſetzen / die übernommene Arbeit = 
Contract- maͤßig zu liefern / Verbündniſſe mit einander aufrichten in groſſer Anzahl aufrüͤhriſcher Weyſe fic) gufammen rottiren, und durch Umſchickung 5 
, "77. gewiffer Zettel denjenigen welcher von der Werckſtatt nicht auffſtehet / und fich bey ihnen einfindet, vor unehrlich erklären / auch eher nicht wieder in die Ars A 
beit treten wollen, bis die Obrigkeit ihren Willen ein Gnuͤgen gethan, dergeſtalt / daß der Aufſtand wohl gar mit Huͤlffe Unſerer Militz geſtillet / und der zuſammen⸗gelauffene `n N 
Hauffe zum Gehorſam gebracht werden muͤſſen; Wir aber ſolchem Unweſen länger nachzufchen nicht gemeynet find s Als haben Wir noͤhtig gefunden / deßfals folgende Con- 
ftitution und Verordnung publiciren zu laffen: | 
Setzen ordnen und wollen denmach ı daß es zwar vorerft, und bis zu Unſerer anderweiten Verordnung / bey denen jeden Orts hergebrachten Handwercks⸗Gebraͤuchen und 
Gewonheiten / fo weit dieſelbe dem in Unſern Landen eingefuͤhrten Gilde⸗Reglement de Anno 1692. und denen von Uns ertheilten GildezPrivilegiis nicht entgegen / fein Verblei⸗ “af 
ben haben folle. Denen Alt⸗Geſellen / Schaͤffern / Schencken aber, und wie ſie Namen haben moͤgen / welche / nach bisherigem Handwercks-Gebrauch / fic) unternommen, ih⸗ 3 
re Mit⸗Geſellen als Haͤupter zu commandiren / wird bey ohnfehlbar⸗erfolgender Leib und nach Befinden Lebens⸗Straffe hiemit verboten / gedachten ihren Mit⸗Geſellen uberall 
nichts / als was denen Obrigkeiten und Landes⸗Ordnungen / auch denen von Uns allergnadigſt approbirten Handwercks⸗Gebraͤuchen und Gilde⸗Articuln gemäß iſt / zu befeh⸗ 
len) vielweniger dieſelbe wider die Obrigkeitliche Veranſtalt⸗ und Verfügungen un und zum öffentlichen Auffſtand zu bewegen; Denen Handwercks⸗Geſellen insge⸗ 
ſamt aber / wird bey ſcharffer Leibes und nach Befinden bey Straffe der Veſtungs⸗Bau⸗Arbeit hiemit befohlen, weder vor ſich ſelbſt noch guf Geheiß ihrer Alt⸗Geſellen / ſo we⸗ 
nig einen univerfalen Auffſtand zu erregen, als aus cine oder anderer particulier - Werckſtatt auffzuſtehen / und ihren Meiſtern aus der Arbeit zu gehen. In ſtreitigen Policey⸗ 
und juſtitz· Sachen überall nichts nach ihrer Schaͤffer und Alt⸗Geſellen / ſondern nach ihrer vorgeſetzten Obrigkeit Gebot und Verbot ſich achten / auch bey obenbedeuteter Straf⸗ 
fe alles Aufftreiben und Scheltens ſo wohl unter ſich ſelbſt, als gegen abweſende Geſellen / fich enthalten follen. 

Wir wollen auch dieſe Unſere Verordnung auf das Schelten und Aufftreiben derer Meiſter bey allen Handwerckern, es geſchehe unter was Vorwand es wolle / hiemit ex- 
tendiret / und bey vorgedachter Straffe verboten haben. Es iſt zu dem Ende Unſer allergnaͤdigſter Wille / daß allen und jeden Handwerckern, Gilden / Sünfften und Innun⸗ 
gen / davon einige Exemplaria, zu Hüterleg⸗ und Verwahrung in ihre Amts⸗Lade / nicht allein zugeſtellet / ſondern auch bey allen Quartal-Verſammlungen der Meiſter und 
Geſellen vor offener Lade öffentlich verleſen werden folle. | T 

Gebieten und befehlen hierauf allen und jeden Unfern Magiftraten und Obrigkeiten in Unſern geſamten Chur⸗Fuͤrſtenthum und Landen / daß ſie daruͤber nachdruͤcklich hal⸗ 
ten / daß dem alfo gelebet werde 5 Die Meiſter und Geſellen aber haben ſich darnach gehorſamlich zu achten, als lieb ihnen if, Unſere Ungnade und obbedeutete Straffe zu ver: 
menden. Damit aber dieſes zu Jedermanns Notitz gelangen möge; toll dieſes Patent allerends gewoͤulicher Orten / in fpecie auch auf denen Handwercks⸗Herbergen offent⸗ 


D 
lich publiciret und angeſchlagen werden. Geben auf Unſerm Luſt⸗Hauſe zu Heimhayfen den 24, Julii 1723. 
GEORG Rex. 
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Vorſtellungen 


an 


FKüniglides Minister drs ue 
zu Hannover 


von Seiten der Zünfte und Gilden 


zu 


Hannover, Hildesheim, Osnabrück und Lüneburg 


über 


Aufrechterhalten der bisherigen Grundſätze des Gewerbebetriebs, über Fernhalten der 
Freizügigkeit und über Anhören von Deputirten der Zünfte bei in Nebenpunkten etwa 
beabſichtigten Aenderungen. 


Frühjahr 1861. 


———— 
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| I. Hannover. 


An 
Königlich Hannoverſches Winiflertum des Innern zu Hannover. 


— — 2 


Varstellnug und Bitte 


ber 
unterzeichneten Site der Reſidenzſtadt Haunover 
10. Januar 1861, 
Hat Anlagen: betreffend: 
A. B. C. D. E. F. Die Gewerbe ⸗Verhältniſſe des Königreichs. 


— — — <> —ẽ —— — 


I neuefter Zeit ift in einzelnen Vereinen und in manchen Zeitungen fo viel von 
den vermeintlichen Vortheilen unbedingter Gewerbefreiheit die Rede, und in einzelnen deutſchen 
Staaten ſind Verſuche, welche man mit letzterer wagen will, ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß 
auch wir es um fo mehr an ber Zeit halten, uns in dieſer hochwichtigen Angelegenheit ver- 
trauensvoll an unſere hohe Landesregierung zu wenden, als manche der gedachten Vereine 
und Zeitungen im Hannoverſchen ſich den Schein geben, als ſeien ſie der Ausdruck der An— 
ſichten der Gewerbtreibenden ſelbſt. 

Schon ein Mal haben wir einen gleichen, auch von möglichſt vielen Seiten angefach- 
ten, nur anders eingekleideten Sturm erlebt, nämlich als in den Jahren 1848 und 1849 
die ſ. g. deutſche National-Verſammlung zu Frankfurt a. M. über unbedingte Gewerbefreiheit, 
völlige Freizügigkeit und unbeſchränkte Theilung des Grundeigenthums verhandelte und durch 
Majoritätsbeſchluß in den ſ. g. deutſchen Grundrechten ausſprach, daß dieſe drei Grundſätze 
ſofort in allen deutſchen Staaten zur Ausführung kommen ſollten. 

Hochbekanntlich waren es im Weſentlichen dieſe drei Beſtimmungen, welche im hieſigen 
Königreiche Stadt und Land fid) gegen die f. g. deutſchen Grundrechte erklären ließen, worüber 
wir als einen der manchen Belege wohl nur anzuführen brauchen, daß, als am 21. Januar 
1849 manche Graltirte Feſtaufzüge und Feſtreden zur Feier des Erlaſſes der f. g. deutſchen 
Grundrechte in Scene ſetzten, ſie auf dem Neuſtädter Markte zwar eine Schaar Schüler, 
Fabrikarbeiter u. ſ. w. zuſammenbrachten, die Bürgerſchaft ſich aber von der Theilnahme 
ausſchloß. 

Nachdem denn auch damals, trotz der vielſeitigſten Beſtrebungen von allbekannten 
Seiten, es nicht gelungen ift, die ſ. g. deutſchen Grundrechte und damit die obgedachten drei 
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tief eingreifenden Aenderungen des Beſtehenden im hieſigen Königreiche zur Geltung zu bringen, 
ſcheint man jetzt einen andern Weg einſchlagen zu wollen, um zu denſelben Aenderungen zu 
gelangen; jetzt wird erft die Gewerbefreiheit allein in Angriff genommen, ab und an höchſtens 
mit Schritten hinſichtlich der Freizügigkeit; man hofft wohl, wenn man unter Mitwirkung 
derer, welche die unbedingte Theilbarkeit des Grundbeſitzes für ein Unglück anſehen, erſt die 
Gewerbefreiheit durchgeſetzt hat, dann mit Hülfe der Gewerbetreibenden, welche nun unter der 
Gewerbefreiheit zu leiden haben, die Theilbarkeit des Grundeigenthums zu erlangen. 

Wir werden hier wohl jede nähere Erörterung darüber unterlaſſen können, daß die 
Einführung der Gewerbefreiheit ohne völlige Freizügigkeit, welche den Gemeinden- und Armen— 
caffen mehr wie anderswo zum unerhörten Bedruck gereichen würde, nicht gedenkbar iſt; der 
beſte Beleg für die Unvermeidlichkeit dieſer Folge liegt wohl darin, daß im Königreiche 
Sachſen, wo man, unter freilich weſentlich verſchiedenen Verhältniſſen dem Wagſtücke der 
Gewerbefreiheit ſich ſcheint unterziehen zu wollen, man ſchon über Durchführung der Frei— 
zügigkeit, nicht in Sachſen, ſondern in ganz Deutſchland verhandelt. 

Was nun die Frage über die Gewerbefreiheit ſelbſt betrifft, fo kömmt man mit bem 
allgemeinen Abſprechen, ob dieſelbe rathſam ſei oder nicht, in Wahrheit keinen Schritt weiter, 
ſondern man wird die bisherigen Zuſtände im Einzelnen ins Auge zu faſſen, die Zwecke der 
verſchiedenen Beſtimmungen zu prüfen und darnach fih zu entſchließen haben, ob und was 
an dem Beſtehenden zu ändern ſei. 

In Deutſchland hat ſchon ſehr früh die Erfahrung, alſo der beſte aller Lehrmeiſter, 
es dem Charakter der Deutſchen und der Natur der betreffenden Gewerbe am nublichjten 
gezeigt, daß die größeren Gewerbe ſich gegen einander abgrenzten und daß diejenigen, welche 
eines dieſer Gewerbe erlernen und betreiben wollten, ſich denjenigen beſtimmten Regeln unter— 
werfen mußten, welche im Intereſſe des Publikums und des tüchtigen Betriebes des Gewerbes 
die Erfahrung an die Hand gegeben hatte. 

Das iſt die Entſtehung der Zünfte, welche den Gewerbefleiß und die ausgezeichneten 
Leiſtungen der deutſchen Städte berühmt machten. 

Landesherrliche ſ. g. Zunftbriefe einzelner Zünfte, wie ſie ſich wohl allenthalben in 
großer Zahl finden, haben die Zünfte nicht gegründet, ſondern bauten nur auf dem Beſtehen— 
den fort, haben dadurch großen Vortheil geſchafft, daß ſie das Feſthalten der weſentlichen 
Theile der ganzen Einrichtung beförderten und manche einzelne Regeln zweifelloſer machten. 

Jahrhunderte lang haben die Zunfteinrichtungen das Weſentlichſte zum tüchtigen 
Gewerbebetriebe in Deutſchland beigetragen und unter ihrem Schutze hat manche Generation 
Derer, welche ſich dem Dienſte der Gewerbe widmeten, erſt gehörig ſich ausbilden können, um 
dann ſelbſtſtändig das Gewerbe zu betreiben. 

Wie bei jeder menſchlichen Einrichtung nichts vollkommen iſt und ſich leicht einige 
Fehler und Mißbräuche einſchleichen, ſo mag dies auch hier und da bei den Zünften im 
Laufe der Zeit geſchehen ſein und mußte dies in immer vergrößertem Maße nachtheilig 
wirken, wenn nicht eine ſorgſame Pflege auf dem Vorhandenen fortbauele, Fehler und Mif- 
bräuche bei Zeiten beſeitigte. 

Derartige, verhältnißmäßig unweſentliche Auswüchſe haben Denen, welche das Weſen 
der Sache nicht überſehen konnten, oder beſondere Gründe haben mochten, ſich nur an dieſe 
kleinen menſchlichen Schwächen zu halten, Anlaß zu zahlloſen Angriffen auf das Zunftweſen 
gegeben. 

In Beziehung auf daſſelbe haben die beiden größeren Staaten Norddeutſchlands ſchon 
vor längerer Zeit ein weſentlich abweichendes Verfahren eingeſchlagen. 
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Im Königreiche Preußen machte das Edict vom 2. November 1810, bie Einführung 
einer allgemeinen Gewerbeſteuer und Gemerbefreibeit betreffend, freilich allen gedachten Aus— 
wüchſen einfach ein Ende, zerſchlug aber zugleich das Weſen der Hauptſache und ſchüttete, 
unſerer Ueberzeugung nach, das Kind mit dem Bade aus, wobei aber hinſichtlich der Motive 
nicht unerwähnt gelaſſen werden darf, daß im Eingange des Edicts ausdrücklich hervorgehoben 
ift, man befinde fid) in der 9totbmenbigfeit, auf eine Vermehrung der Staats-Einnahmen zu 
denken, unter den Mitteln dazu ſei die Einführung einer allgemeinen Gewerbeſteuer weniger 
läſtig erſchienen, beſonders da die gleichzeitig gewährte Gewerbefreiheit das Geſammtwohl ber 
Unterthanen auf eine wirkſame Weiſe befördern könne. 

Daß im Gefolge dieſer Gewerbefreiheit auch die Freizügigkeit eingeführt wurde, ver— 
ftebt fic) fo von ſelbſt, daß ein Weiteres darüber anzuführen hier überflüſſig ijt. 

Dieſe mitten in den Kriegszeiten, wo auch ſo manches Andere zerſtört war, getroffenen 
Aenderungen haben, nach Wiederkehr friedlicher Verhältniſſe beibehalten, dann ihre Früchte 
getragen. 

Wir würden hier Allbekanntes wiederholen, wollten wir die Schäden näher darlegen, 
welche durch das mangelhafte Erlernen der Gewerbe, durch den beliebigen ſelbſtſtändigen Ge— 
ſchäftsbetrieb vor gehöriger Ausbildung, durch den beim Gewerbebetriebe ſo zahllos eingeriſſenen 
Schwindel und durch die an manchen Orten ſchon jetzt Schrecken erregende Vermehrung des 
Proletariats und Pauperis mus fi im Preußiſchen gezeigt haben. 

Letzteres wurde dadurch erheblich vermehrt, daß die Handwerker, der Kraft und Unter- 
ſtützung gehöriger Corporationen entbehrend, von Jahr zu Jahr mehr von Capitaliſten, namentlich 
jüdiſchen und chriſtlichen Wucherern, abhängig wurden, welche nun den Hauptvortheil der 
Handwerksarbeit an ſich reißen konnten. 

Da mußte denn natürlich in zahlloſen Fällen die Armenſteuer aushelfen, welche in 
Folge des Preußiſchen Landrechts vom Jahre 1794 nicht nur in ganz Preußen, ſondern auch 
da, wo ſonſt noch letzteres gilt (z. B. Oſtfriesland, Eichsfeld), begründet ijt. | 

Dieſe Armenſteuer, welche man gottlob ſonſt faſt allenthalben in unſerm gefegneten 
Königreiche noch hat vermeiden können, hat nicht nur die Folge, daß auch Arbeitsfähige 


unterſtützt und dadurch bedeutende Geldmittel verſchwendet werden, indem Viele, welche einmal 


das ohne Arbeit erlangte Brod geſchmeckt haben, ſich davon ſchwer entwöhnen, vielmehr, ſobald 
die Armenunterſtützung für die Anforderungen der Genußſucht des Müſſiggängers nicht mehr 
ausreicht, lieber zum Verbrechen, als wieder zur Arbeit greifen; ſondern es gehen in Folge 
dieſer Armenſteuer dem Gemeinweſen auch viele Arbeitskräfte verloren und erwächſt dadurch 
in volkswirthſchaftlicher Beziehung ein ganz außerordentlicher Schaden. 

Alle desfallſigen Einzelbelege werden durch den Umſtand überwogen, daß man ſich 
auf Grund der ſeit 1810 gemachten Erfahrungen nach den ſorgfältigſten Ermittelungen über 
die Wirkungen der damaligen Aenderungen genöthigt fab, durch Verordnung vom 9. Februar 
1849 wieder geſetzliche Beſtimmungen über die Innehaltung beſtimmter Lehrlings- und Ge 
ſellen-Zeiten und über Handwerkerprüfungen zu erlaſſen, auch durch ſonſtige Vorkehrungen 
das corporative Leben in Gewerbe-Innungen wieder wach zu rufen. 

Erſt durch dieſe weſentlichen Aenderungen wurde es für Berlin möglich, gleichzeitig 
bem [don lange gefühlten Bedürfniſſe einer Beſchränkung der unbedingten Freizügigkeit zu 
genügen. Å 

Ein beſſeres Zeugniß, wie dieſer erſte Schritt zum Wiedereinlenken in richtigere Bahnen 
kann man wohl dafür nicht anführen, daß die gedachten Beſtimmungen von 1810 nicht den 
rechten Weg trafen. 
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Von anderer Seite, wo man die Tragweite diefe8 Beleges aus dem Jahre 1849 ge- 
fühlt haben mag, wurden zwar vor nicht langer Zeit Anſtrengungen gemacht, die Einrichtungen 
von 1810 in ihrer Reinheit wieder herzuſtellen; allein die in ihren weſentlichen Theilen in die 
öffentlichen Blätter übergegangenen Gutachten des Gewerberaths und Magiſtrats zu Berlin 
haben aus der Zeit von 1849 bis 1860 ſo ſchlagende Thatſachen und Erfahrungen zu Tage 
gefördert, daß ein Verlaſſen dieſer neueren Bahn nicht zu erwarten ſein wird. 

Eine in MET des Berliner Communalblatts vom Jahre 1860 veröffentlichte, offen- 
bar auf amtlichen Quellen beruhende 

„Statiſtiſche Zuſammenſtellung aus der Verwaltung des Armenweſens in Berlin 
(ausſchließlich der Armen-Schulverwaltung) in den Jahren 1831 bis 1858 ein— 
ſchließlich⸗ 
enthält Nachrichten, welche die Wirkungen der fraglichen Preußiſchen Beſtimmungen in den 
verſchiedenen Perioden noch näher beleuchten *). 

Im Jahre 1831, mit welchem diefe Tabelle leider erft beginnt, hatte Berlin 229,800 Gin- 
wohner, verwandte für Arme 281,326 Thlr., wovon, da das Uebrige durch eigenes Ver- 
mögen der Armencaſſe, Geſchenke, Vermächtniſſe und Sammlungen aufgebracht wurde, 
140,388 Thlr., alſo 49 Procent des Ganzen, durch Armenſteuer aufgebracht werden mußten; 
im Jahre 1849 war die Einwohnerzahl auf 401,200 geſtiegen, die Verwendung für die 
Armen auf 556,185 Thlr., wovon 412,844 Thlr., alſo 74 Procent des Ganzen, durch 
Armenſteuer aufgebracht werden mußten. 

In den gedachten 18 Jahren, über welche aus der Zeit der Herrſchaft der völligen 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit uns durch Obiges die Zahlen nur zugänglich ſind, ſtieg die 
Einwohnerzahl um 171,400, alſo durchſchnittlich jährlich um faſt 10,000; das durch Armen— 
ſteuer jahrlich Aufzubringende um 272,500 Thlr., und das Verhältniß der Armenſteuer zu 
den ſämmtlichen Armenverwendungen von 49 auf 74, alfo um 25 Procent. 

Im Jahre 1858 dagegen war die Einwohnerzahl 439,000, die Verwendung für 
Arme 568,591 Thlr., das davon durch Armenſteuer Aufzubringende 417,162 Thlr., letztere 
alſo im Verhältniß zum Ganzen nur 73 Procent. 

In den auf die obgedachten gewerblichen Verbeſſerungen vom 9. Februar 1849 folgen⸗ 
den 10 Jahren ſtieg daher die Einwohnerzahl um 37,800, alſo durchſchnittlich jahrlich um 
nicht voll 4000, das durch die Armenſteuer jährlich Aufzubringende nur um 4300 Thlr., 
und es fant fogar das Verhältniß der Armenſteuer zu den ſammtlichen Verwendungen von 74 
auf 73 Procent. l 

Obgleich ſchon die hervorgehobenen, aus den Jahren 1831 bis 1858 vorliegenden 
Thatſachen einen ſehr erheblichen Nachweis liefern, würde doch noch ein unſerer Anſicht viel 
günſtigeres Reſultat ſich ergeben müſſen, wenn es möglich wäre, die entſprechenden Zahlen 
von 1810 — der Zeit der Einführung der Gewerbefreiheit — an bis zum Jahre 1831 noch 
herbeizuſchaffen. 

Weſentlich anders wie im Königreiche Preußen wurde in dem zweiten größeren nord⸗ 
deutſchen Staate, nämlich im hieſigen Königreiche, verfahren. 

Hier wurden die in den Zunftbriefen, Gewohnheiten und Herkommen ſich findenden 
einzelnen Beſtimmungen genau geprüft, das ſich alfo vorfindende Gute in ein gehöriges Syſtem 
gebracht und in die Gewerbeordnung vom 1. Auguſt 1847, ſowie deren Ergänzung vom 


) Wegen des großen Intereſſes, welches die in der angezogenen „Zuſammenſtellung“ enthaltenen Zahlen 
und die daraus zu ziehenden Folgerungen bieten, wird dieſelbe als Anlage X. vor der Anlage A. 
abgedruckt. 
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15. Juni 1848 übernommen, dabei aber ſolche Vorſchriften getroffen, welche hier unb da 
eingeſchlichene Mißbräuche beſeitigen und genügende Handhaben geben, daß Derartiges ſich 
nicht wieder einſchleichen kann. 

Es iſt um ſo weniger zu bezweifeln, daß man in dieſer Gewerbeordnung das den 
Bedürfniſſen des Königreichs Entſprechende im Weſentlichen richtig getroffen hat, als über 
den erſten Entwurf eine Menge hervorragender, mit den Verhältniſſen genau bekannter Sach— 
verſtändigen und Behörden vorher gehört, das darnach modificirte Geſetz mit den Vertretern 
des Landes ſowohl 184%, wie 1848 tief eingehend öffentlich berathen ijt und fi) bie 
Preſſe mit der wichtigen Angelegenheit genügend beſchäftigt hat. 

Die in den Einzelnheiten der Gewerbeordnung ſich findende, erſt vor etwas mehr als 
einem Decennio nach ſorgfältigſter vorheriger Prüfung erfolgte Anerkennung aller Factoren 
der geſetzgebenden Gewalt, daß die Zünfte lebensfähig und zugleich ein weſentliches Element 
des Gewerbebetriebes ſind, fällt um ſo mehr in die Wagſchale, als die Zünfte ſchon längere 
Zeit vorher ihre frühere ſehr erhebliche politiſche Bedeutung verloren hatten. 

Bekanntlich ging früherhin aus den Zünften als ſolchen wenigſtens der überwiegendſte 
Beſtandtheil der Bürgervertretung in den Städten hervor und zwar vertheilt nach der 
Bedeutung der einzelnen Zünfte in der Gemeinde; diefe Einrichtung war um [o natür- 
licher, als in Deutſchland ſeit alten Zeiten der ſogenannte dritte Stand ſich in den Zünften 
gruppirte, dort wenigſtens ſeinen Schwerpunkt hatte, man aber bei der Vertretung nach 
Ständen und deren einzelnen Gruppirungen die verſchiedenen Intereſſen am ſicherſten zur 
Geltung, zugleich aber für das Gemeindeleben am meiſten nutzbar machte. 

Daß in hieſiger Stadt die Mitglieder der Zünfte und Innungen ſich dieſem Berufe 
der Sorge für das Gemeinweſen nie entzogen haben, vielmehr ſogar dadurch für die fernſten 
Zeiten hervorleuchten, daß von ihnen die bedeutendſten Stiftungen herrühren, ijt wohl jedem 
mit den hieſigen Verhältniſſen Bekannten zweifellos, wenn wir nur die Namen Wagener, 
Striehl, Johann Duve und Runde nennen. 

Nach und nach hat man indeß im Hannoverſchen Städteleben dieſen Weg verlaſſen, 
beſonders ſeitdem man vom Jahre 1824 an (in dieſem Jahre ſchon für Hannover, Stade, 
Hameln, Burtehude, Lingen) den einzelnen Städten neue f. g. Verfaſſungsurkunden oder Stadt- 
reglements ertheilte, in welchen man behuf der Vertretung die einzelnen Gruppen des bürger— 
lichen Elements und deren verſchiedenes Gewicht bei Seite ſchob, das bürgerliche Element in 
Atome auflöfte und nur jede einzelne Stimme zählte. 

Es kann hier nicht unſere Sache ſein, weiter zu erörtern, ob es nicht beſſer geweſen 
wäre, die aus den Zünften genommene ſtändiſche Vertretung beizubehalten und die daneben 
emporgewachſenen bürgerlichen Elemente nach Maßgabe ihres Gewichts im Gemeindeleben 
auch ſtändeweiſe zur Theilnahme an der Vertretung zu berufen. 

Der feit dem Jahre 1824 von den Regiminalbebórden, wohl unter Berückſichtigung 
fremder Vorbilder, verfolgte neue Grundſatz iſt zuerſt in die allgemeine Städteordnung vom 
1. Mai 1851 und dann auch in die revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858, alſo in 
die Landes-Geſetzgebung, übergegangen und es wird daher dieſer Punkt an ſich für jetzt auf 
fib beruhen bleiben müſſen, fo febr derſelbe auch dem Zuſtande in den Landgemeinden wider— 
ſpricht, in welchen nach Ausweiſung der Landgemeindeordnung vom 4. Mai 1852 und deren 
Ausführungs-Ausſchreiben von demſelben Tage, fo wie nach dem neueſten Geſetze, die Land- 
gemeinden betreffend, vom 28. April 1858, dem Bauernſtande der altdeutſche Grundſatz 
geſichert iſt, das Stimmverhältniß und folgeweiſe die Vertretung nach den verſchiedenen 
Gruppen und nach dem Gewichte in der Gemeinde zu regeln. 
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Hier haben wir auf die gedachten feit dem Jahre 1824 im Städteweſen unferes 
Landes eingetretene weſentliche Aenderung nur in ſofern Gewicht zu legen, als lange nach— 
dem man dadurch den Zünften im politiſchen Leben der Städte die Bedeutung entzogen 
hatte, die Geſetzgebung in der Gewerbeordnung die Zünfte für hochwichtig für das gewerb— 
liche Leben hielt und nur in Rückſicht darauf ihre Verhältniſſe ſo, wie geſchehen, regelte. 

In der Gewerbeordnung iſt es zur Verhütung des Einſchleichens neuer Mißbräuche 
beſonders zweckentſprechend, daß nach $. 80 und 81 die Zünfte, ihr Vermögen und ihre An— 
ſtalten unter Aufſicht der Obrigkeit, in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben, alſo in den Städten 
des ſelbſtgewählten Magiſtrates, ſtehen und daß dieſe Aufſicht zunächſt durch einen obrigkeit— 
lichen Deputirten in derjenigen umfaſſenden Weiſe geführt wird, welche die ferneren einzelnen 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung ergeben. 

Dadurch iſt den Obrigkeiten, namentlich den Magiſtraten, das Mittel gegeben, durch 
das hierzu beſonders geeignete Mitglied der Obrigkeit ſich nicht nur in fortlaufender Kenntniß 
von allen Einzelnheiten zu erhalten, genaue Erfüllung der Zwecke der Gewerbeordnung, Regelmäßig⸗ 
keit und Ordnung im Verfahren und im Rechnungsweſen zu bewirken, ſondern es hat dieſe 
Einrichtung auch den großen Vortheil gehabt, daß namentlich ba, wo man den Einſichtsvollſten 
und Erfahrenſten zum obrigkeitlichen Deputirten, thunlichſt für alle Zünfte, beſtellte, der 
Letztere der Vermittler des Fortſchritts auf dieſem wichtigen Gebiete wurde, indem er die bei 
einer Zunft geſammelten Erfahrungen und erprobten beſſeren Einrichtungen auch bei anderen 
Zünften anregte und empfahl, wo ihm dann aus, in der Natur der Sache liegenden, 
Gründen der Anklang nicht fehlte. 

Wenn trotz dieſer günſtigen Wirkung ſchon dieſer einen Einrichtung der Gewerbe— 
ordnung, wie wir ſie, führte dies hier nicht zu weit, aus einer großen Reihe von Städten 
im Einzelnen darzulegen vermochten, fih mehre auf Tadel ausgehende Zeitungen ein förmliches 
Geſchäft daraus machen, Mißbräuche aller Art beim Zunftweſen zu behaupten, wobei ſie 
freilich in der Regel den betreffenden Ort wohlweislich verſchweigen, ſo können diejenigen 
Fälle, welche wirklich wahr ſein ſollten, nur ſehr vereinzelt daſtehen und fallen nicht der 
Gewerbeordnung oder dem Zunftweſen überhaupt, ſondern theils den von jeder menſchlichen 
Einrichtung nicht zu trennenden kleinen Mängeln, theils und hauptſächlich wohl den betreffenden 
obrigkeitlichen Deputirten beziehungsweiſe Magiſtrate zur Laſt, und würden unter dem Schutze 
der Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſchnell verſchwinden, wenn die Betheiligten oder die 
Zeitungen ſie nur namentlich geltend machten. 

Im Weſentlichen hat ſich der Tadel über das Zunftweſen, ſoweit darüber bisher 
etwas laut wurde, auf dem ebengedachten Gebiete gehalten; ſtatt im Uebrigen auf die 
Hannoverſche Gewerbeordnung ſelbſt im Einzelnen einzugehen und durch Thatſachen den Nach— 
weis zu verſuchen, daß, und in welcher Richtung einzelne Beſtimmungen derſelben nachtheilig 
wirkten, hat man nur allgemeine Behauptungen über vermeintliche Vortheile der Gewerbe— 
freiheit hören müffen, wobei höchſtens ein Berufen auf Zuſtände in anderen deutſchen Staaten 
vorkam, und namentlich in folden, wo die Verhäaltniſſe weſentlich anders wie hier find. 

Wir müſſen daher Angeſichts der genauen Beſtimmungen der Hannoverſchen Ge— 
werbeordnung, der allbekannten Vorverhandlungen derſelben und der ſeit ihrem Erlaſſe 
gemachten praktiſchen Erfahrungen zu ermüden fürchten, wollten wir hier im Einzelnen vor⸗ 
führen, wie durch dieſe Gewerbeordnung die Intereſſen des Publikums, der Fabrikanten, der 
Kaufleute und der Handwerker gleichmäßig gewahrt, namentlich behuf beſſerer und nachhaltig 
billigſter Bedienung des Publikums für gehörige Ausbildung der Zunftmitglieder und deren 
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Gehülfen geforgt, leichtfertiges Befegen und daraus folgender Schwindel verhütet und genü⸗ 
gende Concurrenz geſchaffen iſt. 

Was namentlich die letztere betrifft, ſo iſt theils die Befugniß des Beziehens von 
auswärts auf Beſtellung, nach Maßgabe der Gewerbeordnung, theils die Zahl der Jahr— 
märkte, in welchen Alles frei hereingebracht werden darf, theils und hauptſächlich die Zahl 
der Zunftgenoſſen deſſelben Gewerbes an einem Orte eine überreichliche Gewähr, daß das 
Publikum die nach Verhältniß der Güte preiswürdigſte Waare beziehungsweiſe Arbeit jeder 
Zeit erlangen kann. 

Noch mehr ergiebt fid) diefe Concurrenzfrage wohl aus der als Anlage A. beigehenden 
Nachweiſung der Angehörigen der hieſigen Zünfte aus dem Jahre 1859, welche auch für 
die Jetztzeit, wenigſtens in ſofern zutrifft, daß nicht weniger, ſondern höchſtens bei einzelnen 
Zünften mehr Mitglieder ſich finden. 

Dem in dieſer Anlage A. Enthaltenen würden noch die Kaufmanns- und Handels— 
Innung hinzukommen, deren Zunftbriefe vom 6. April 1765 und 29. Juli 1766 lauten, und 
deren Angehörige jetzt aus ungefähr 190 Innungsmitgliedern und 400 Gehülfen und Lehr— 
lingen beſtehen. 

Dieſe Thatſachen liefern wohl den deutlichſten Beweis, daß nicht nur die Bewohner 
der hieſigen Reſidenzſtadt, ſondern auch die notoriſchermaßen von hier ihre Bedürfniſſe bezie- 
henden zahlloſen Auswärtigen genügende Auswahl unter denjenigen tüchtig ausgebildeten 
Gewerbtreibenden haben, von welchen ſie die beſte und preiswürdigſte Lieferung erwarten. 

Gleichwie es notoriſch iſt, ſo kann Jeder auch durch den Augenſchein und durch 
eigene Prüfung in den hieſigen Verkaufsläden ſich überzeugen, daß die Mitglieder der hieſigen 
Zünfte und Innungen dem Publikum ſowohl an geſchmackvollen Einrichtungen wie an Güte 
und Preiswürdigkeit der Waaren wenigſtens eben ſo viel bieten, wie dies in irgend einer in 
gleichem Verhältniſſe ſtehenden Stadt ſolcher Staaten, wo man es mit der Gewerbefreiheit 
verſuchte, der Fall ijt, und wird es ſchwerlich gelingen, desfallſige begründete Vergleichungen, 
welche zu unſern Ungunſten ſprechen, vorzubringen. 

Dieſelben Thatſachen ergeben aber zugleich die hohe Bedeutung, welche die Frage über 
Gewerbefreiheit in ihren praktiſchen Folgen haben wird. 

Würde man neben den 1643 und 190 ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden der hieſigen 
bisherigen Zünfte den gedachten 4536 und 400 Mitwirkenden trotz noch mangelnder gehöriger 
Ausbildung den ſelbſtſtändigen Gewerbsbetrieb geſtatten, ſo würden ſie ſelbſt ohne ihren Willen 
das Publikum in vielfacher Weiſe beſchädigen und ſie ſammt der von ihnen ſchnell zu grün— 
denden Familie doch bald der Armencaſſe zur Laſt fallen, welche dann die Einführung der fo 
verderblichen Armenſteuer gar nicht würde vermeiden können. 

Den gedachten 4536 und 400 annoch Unſelbſtſtändigen wird aber durch die Bei- 
behaltung der bisherigen Einrichtung in keiner Weiſe zu nahe getreten, denn alle diejenigen 
unter ihnen, welche den ſehr mäßigen, nur auf das nachhaltige Intereſſe des Publikums 
berechneten Anforderungen der Gewerbeordnung beziehungsweiſe Domicilordnung zu genügen 
vermögen, können jeder Zeit in die Zunft, bei deren keiner ein Gildenſchluß beſteht, auch 
nach §. 170 der Gewerbeordnung nie wieder eingeführt werden kann, eintreten; diejenigen, 
welche dazu noch nicht im Stande find, mögen ſich, gleich wie dies in fo vielen anderen 
Verhältniſſen unerläßlich ijt, auch erft anftrengen, um dieſen mäßigen Forderungen zu genügen, 
können nicht verlangen, auf Kojten des Publikums und ber Armencaſſe zu einem nicht nur 
gewagten, ſondern ſicher mißlingenden Unternehmen zugelaſſen zu werden. 
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Wenn ober fo lange den Letzteren die Erfüllung dieſer mäßigen Erforderniſſe nicht 
gelingt, bleibt ihnen, wenn fie nur arbeiten wollen, immer ein ihren Verbaltniffen entſpre⸗ 
chendes genügendes Auskommen; der felbfiftindige Gewerbtreibende kann ſolche Gehülfen nicht 
entbehren, und muß ſie um ſo beſſer bezahlen, als zahlreiche Fabriken, die Eiſenbahn-Werk⸗ 
ftatten, Militair-Arſenäle u. f. w. derſelben auch bedürfen und die Tüchtigſten unter ihnen 
es dort ſehr oft zu erheblichen Einnahmen bringen. 

Dieſe größeren Etabliſſements haben einen großen Theil der Tüchtigkeit ihrer Lieferungen 
der gehörigen Ausbildung der Gehülfen bei den gedachten Zünften zu danken, was noch mehr 
dadurch belegt wird, daß bei ähnlichen Etabliſſements in anderen Staaten gerade die Hanno- 
verſchen Gewerbsgehülfen ſehr gern genommen werden. 

Dieſe Tüchtigkeit der Hannoverſchen Gewerbsgehülfen iſt um ſo erklärlicher, als nach 
Anleitung des $. 113 der Gewerbeordnung die Lehrlinge gezwungen find, die Gewerbe— 
ſchulen, zu deren größerem Flore die Zünfte nach Maßgabe ihrer Wichtigkeit gern erhebliche 
Beiträge liefern, zu beſuchen, was ſchon während der Lehrzeit regelmäßig controlitt, durch 
Einſchreiten bei fid) zeigenden Nachlaſſigkeiten in Ordnung erhalten wird; was aber durch 
Anſpornen des Wetteifers und praktiſche Folgen noch mehr gefördert wird, indem das Zeug⸗ 
nij der Schule über regelmäßig und mit Erfolg ſtattgefundenen Beſuch von weſentlichem 
Einfluſſe bei der Frage iſt, ob und mit welchem Zeugniſſe der Lehrling zum Gehülfen zu 
erklaren iſt. 

Wer ſich nur näher mit den beiden hier am Orte beſtehenden ſolchen Einrichtungen, 
nämlich der Handelsſchule und Handwerkerſchule, bekannt zu machen beliebt, wird ſich leicht 
überzeugen können, wie ſehr die Lehrlinge beim Beginn der Lehrzeit ſolche fernere Ausbildung 
noch bedürfen, und welchen erheblichen Einfluß die in dieſen Gewerbeſchulen erlangte beſſere 
Ausbildung auf ihren Gewerbebetrieb als Gehülfen und namentlich auch bei und nach dem 
ſelbſtſtändigen Beſetzen haben. 


Eine ſehr beachtenswerthe Folge des im Zunftweſen liegenden Zuſammenhaltens gleich- 


artiger Elemente müſſen wir ſchließlich noch erwähnen; eine Folge, welche ſich ſeit den älteſten 
Zeiten von Jahr zu Jahr immer mehr ausbildete, durch die Gewerbeordnung von 1847 nur 
noch eine beſſere Regelung erhielt, namentlich durch Controlle und Mitwirkung des obrigfeit- 
lichen Deputirten. ; 

Es find dies die Einrichtungen zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Zunftgenoſſen, 
namentlich bei unverſchuldeten außerordentlichen Greigniffen; zur Beſchaffung der Krankenpflege, 
namentlich bei Erkrankungen der Gebülfen; zur Bezahlung von beſtimmten Summen beim 
Todesfalle eines Zunftgenoſſen oder deſſen Frau, wodurch theils die Beerdigung beſchafft, 
theils die Koſten der weſentlichen Umgeſtaltung der Familien⸗Verhältniſſe beſtritten werden 
können; bei mehren Zünften ſogar zur Zahlung jährlicher Beträge an die Wittwe eines 
Meiſters bis zu deren Wiederverheirathung oder Tode. : 

Ziele tief in's praktiſche Leben eingreifenden, äußerſt wohlthätig wirkenden Einrichtungen 
würden ohne Zünfte nie entſtanden ſein und mit Auflöſung der letzteren ſchnell verfallen, 
waͤhrend jetzt das unausgeſetzte Streben dahin gerichtet iſt, ſie zu immer größerer Blüthe zu 
entfalten. 

Gleichwie der Corporationsgeiſt den Eifer für dieſe Einrichtungen lebendig erhält und 
Opfer dafür nicht ſcheuen läßt, fo ſtärken fie das Selbſibewußtſein des Einzelnen, indem das 


ihm oder ſeinen Angehörigen daraus zu Theil Werdende in Folge eigenen Rechts aus der 


Kraft der Zunft hervorgeht, nicht mittelſt der Armencaſſe aus der Mildthätigkeit Anderer. 
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Während auf die im Obigen näher dargelegte Weiſe feit beziehungsweiſe 1810 und 
1847,3 in Preußen und Hannover weſentlich verſchieden verfahren wurde, man ſich im 
erſteren Lande durch die Gewalt der praktiſchen Erfahrungen zum Beginne bedeutenden Ein— 
lenkens genöthigt ſah, hat man, ſoviel wir wiſſen, wenigſtens in den meiſten und größeren 
übrigen deutſchen Staaten die älteren Einrichtungen ohne nennenswerthe Modificationen und 
Fortſchritte beſtehen laffen, fid) nicht bemüht, fie den Anforderungen mancher inzwiſchen ver- | 
änderter Verhältniſſe anzupaſſen. | 
Da ift es denn erklärlich, daß dort manches nicht mehr Paffende fih als Bedrud | 
gezeigt, mancher affe Auswuchs in ſchädlicher. Weife fortgewuchert hat. | 

Wenn unter folden Umſtänden in dieſen Ländern man hier und da zu bem Gnt- | 
ſchluſſe kommt, ftat die Einrichtungen zu beſſern und ben Verhältniſſen anzupaſſen, jetzt dort | 
das Kind mit bem Bade auszuſchütten, fo mögen, obgleich es dort noch mehr motivirt fein 

mag, wie es hier ſein würde, das Diejenigen verantworten, welche dort darüber zu be— | 

ſchließen haben. 

Lächerlich aber iſt es, wenn aus den Ländern, wo man jüngſt dem Rufe nach | 
Gewerbefreiheit nachgegeben hat, Zeitungen melden, die Gewerbefreiheit fei an dem und dem 
Tage kürzlich eingeführt, und es gehe dort recht gut, man habe nod) feine Uebelſtände bemerkt. 

Die obgedachten nachtheiligen Folgen und Gefahren der Gewerbefreiheit kommen | 
ſichern Schrittes, doch wird es Jedem, welcher nur einigermaßen die Verhältniſſe kennt, febr | 
einleuchtend fein, daß fie nicht im erſten Augenblicke, ſondern erft allmälig, von Jahr zu | 
Jahr ſtärker zur Anſchauung kommen. 

War doch in Preußen der große Zeitraum von 1810 bis 1849 nöthig, um alle 
Factoren der geſetzgebenden Gewalt zu der Ueberzeugung zu bringen, daß man zu weit 
gegangen ſei und einlenken müſſe. 

Außer der gedachten Abweichung zwiſchen hier und anderen Staaten, find aber auch 
andere einflußreichſte Verhältniſſe in denjenigen Staaten, in welchen man jüngſt die Gewerbe— 
freiheit theils ſchon einführte, theils einzuführen im Begriffe ſteht, ſo weſentlich verſchieden 
von den hieſigen Verhältniſſen, daß ein Schluß von dort auf hier nicht zuläſſig iſt, 
vielmehr, ſelbſt wenn dort die Gewerbefreiheit mehr Nutzen als Schaden in Ausſicht ſtellte, | 
dies für Hier bod) nicht paffen würde. 

Wir dürfen uns einer näheren Darlegung darüber Dier um fo mehr enthalten, ala 
höchſtem Königlichen Miniſterio diefe weſentlichen Abweichungen vollſtändiger wie uns 
vorliegen. 

Bei der hohen Wichtigkeit der beſprochenen Frage find am 24. November 1860 die 
Vorſteher und unter Anweſenheit der obrigkeitlichen Deputirten am 27. November 1860 die 
Mitglieder ſämmtlicher hieſigen Zünfte, über deren Zahl die Anlage A. näheren Anhaltspunkt 
liefert, zuſammenberufen und mit ſehr wenigen Ausnahmen ſämmtlich erſchienen; es iſt ihnen, 
wie die als Anlagen B. C. D. E. F. erfolgenden Protokolle ausführlicher ergeben, der bekannte 

Z Entwurf ber Königlich Sächſiſchen Gewerbeordnung, welcher auf dem Grundſatze ber Gewerbe— 

7 freiheit beruht, zur Berathung verftellt, und haben alle Erſchienenen mit Ausnahme einer 
Stimme ſich gegen Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, vielmehr für Beibehaltung der Zunft⸗ 
einrichtungen und Beſchränkung der Freizügigkeit durch Bürger- und Einwohnerrecht, wie 
ſolche ſeither beſtanden, ausgeſprochen. |! 

Im ausdrücklichen Auftrage dieſer ſämmtlichen zahlreichen Gewerbtreibenden erſuchen 
die gehorſamſt Unterzeichneten, geſtützt auf die obigen Gründe, und in der Ueberzeugung, daß 
unſere höchſte Landesregierung die allgemein bekannten großen Vortheile der auch in den 
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Zünften fo febr ins Leben tretenden corporativen Elemente dem Lande erhalten, die Auf— 
löſung der Gewerbtreibenden in Atome aber nicht fördern werde, gehorſamſt: 
die bisherigen Grundfage des Gewerbebetriebes und des Wohnrechtserwerbs auf— 
recht zu erhalten; 
und ſeiner Zeit Deputirten der Zünfte Gelegenheit zu geben, über in Neben— 
punkten etwa beabſichtigte Aenderungen ſich vorab zu äußern. 


Unterzeichnet von den Vorſtehern: 


Schaper Å, Engelte für das Leineweberamt, 
ott Kunze 
Se, für das Baͤckeramt. igs | „ „ Maurer- und Steinhaueramt. 
Engelke Holtermann „ „ Perrückenmacheramt. 
Frerking „ n Böttcheramt. Meyer | , 
Grmold | UN Schröder „ „ Bofamentireramt 
Ritſcher — * i Sprinkmann „ „ Rad- unb Stellmacheramt. 
ici ölli PR. ters und Ri ` 
83 255 | Fr NE n Gattler= und Riemeramt 
w arten 
Brink jun. | Kober : 
: nn Dachdeckeramt. j „ n Geſammt-Schmiedeamt. 
Gauditz t Fritzhoff 
Schnath „ n Drechsleramt. Staat 
Schrodt „ „ Jaͤrberamt. Brandes 
Gebert | Olaf Voges | n n Schneideramt. 
t. 
Zetſche n Jacob 
Stechan | DA Benzinger „ m Sdornfteinfegeramt. 
Böckeler | "o Goldſchmiedeamt. Gutenberg 
Bunte „ n Súrtleramt. $nüttel „ Schuhmacher- u. Lohgerberamt. 
Hübotter „ n Handſchuhmacheramt. Schomburg 
Scherer l Feyh 
$ ; 
Schönewolf | " Hutmacheramt Hartmann | an 
Gewerke | Ilſe xd 
Nettemann nom Klempneramt, Brocks eat 
Nothholz ] Gerfter „ „ Tapeziereramt. 
Cortnum König 
„ „ Knochenhaueramt. ire i K 
Hartmann | ú Vorthmann | 3 Tifgleramt 
Stoßnach Brauns „ „ Vöpfers und Ofenſetzeramt. 
iedler „ „ Korbmaderamt, ellner 
á A A Ñ 5 A | „ „ Zimmeramt. 
viiger „ n Kürſchneramt. eißhaar 


Schrader „ n Zinngießeramt. 
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Anlage X. 


Staliſtiſche Zuſammenſtellung 
aus der 
Verwaltung des Armenweſens in Berlin 
(ausſchließlich der Armen-Schulverwaltung) 


den Jahren 1831 bis 18358 einſchließlich, 


veröffentlicht in AL 7 des Berliner Communalblatts vom Jahre 1860. 


7306 
7798 
8097 
8106 
8311 
8528 
8843 
9338 
9350 


1833 |: 
1834 |24 
1835 |: 
1836 |2: 
1837 [265 
1838 || 
1839 


1840 |: 9426 


1841 [325000] 9515 
1842 [338500] 9770 


352000] 10119 
364400] 10427 
376900] 10436 
389400] 10740 
393300] 11475 
397200] 12044 
101200] 12976 


434800] 12230 
139000] 11806 


14 
e 2. 3. 4, 5, 6 8. g 

Dé fielen 

Ein- dauernd | Procent, Sifentlichen] Verwendet, aa Verwendungen | Durchſchnitt⸗ 

der y LL : 5 i 
Fahr. | wobner-| Armen— Kranken: wurden Anterſlüt für lich pro Kopf 
BET nlerſtützungen. 

zahl. untere | Bevölfe- pflege für Gol. 5. gang Col. 3, Col. 3. 
ſtützung | rung. A 
anbeint beburften 


Per dI 8 sp dl $ agr Æ op A 
— — — OL 5|? -w 9» 


23163 [23547 28) 6[19283|20| 9[238494 29 —|32/ 19] 3,74 
22309 123977 1211|23882| 3| 8236629 18 30/10) 4,17 
22270 121757 25| 4| 16019 | 8/11]247219) 11 30) 15| 11,29 
23587 [23123 — 5]16336| 4| 223788510 —|29| 10 4,86 
21884 [27833 10) 7| 1500213] 72407610 al 5|28|29 0,83 
25539 | 34359 1210] 17150 26) 5[245011| 1| 928/21 1057 
29701 | 42384 |15| 2/20474|10| 26655410 1030 4| 3,47 
30566]|41314| 6 23836 | 9| 3283860] 14] 1130/18 4,99 
30405 | 41618 14) 5| 19882| 2! 11278436125 |11]29|23 4,56 
33874 | 42905 19] IJ 18413 |14|— [283771 18|—|30| 3| 187 
33365 | 42002 16) 3] 24239|21| 3]295994| 5 3| 9,94 
34797 | 43563 | 3| 4|21121/28| 51311806 9 27| 5,27 
39599 | 44950 28|—| 28661 |25|11|328412/20 13| 7,82 
44498 Pa 3 7126860 | 2) 8334997, 2 3110,03 
39416 | 40054 26110129718 24 81339554| 10 |16] 1,26 
42790|44440| 1| 5| 29765 26 81356114/10 4| 8,79 
49429 | 56396 16| 884808 22 6l407026| 2 14| 145 
57351165206 |—| 9] 69333 28] 8139442013 22| 5,39 
51138|68912 121) 3166782 |23 | 10420489] 16 12) 1,86 
55140 | 62248 22) 6155518 | 9| 344396728 5| 4,68 
35675 160955 |21| 3|54151/22| 51462312/17 25 10,31 
5728856076 9| 240092 2| 5500706012 1| 3,98 
56023 [55881 | 6| 5| 46719 | 8/10[|185296|22 16| 1,65 
51978 | 72169 |20| 2| 52812 | 60116477242 7 21| 5,97 
54536 |80518| 2 5[54505 |22| 9|480114/23 94| 2,64 
45139 | 66864 | 2.—[49343 28) 4440331023 13| 5,39 
41796 | 59438 | 2| 3| 35842 |20| 86606780 1 20| 0,43 
39276 | 68496 |25| 8138286| 6| 91451708/24 1| 9,94 
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Bic Summen Col. 10 wurden aufgebradt: 


Berwenbungen 


durd) 
8 b TE 8 
überhaupt : Re Der Beiträge, Ge- Der toni Der durch Zuſchuß Der 
È eigenen Vermögen Grfanmt:| ſchenke, Gefammt: Geſammt⸗ aus der Geſammt⸗ 
ol. 6, 7 u. 8.1. umme | Vermächtniſſe, fumme Collecten. fumme 
f Staate- N, Haupteaſſe. ne 


Procent. zuſchuß ac. Procent. Wrocent. Mrocent. 


EE SIE ai P sd P $ ò 


der 
Armencaſſe. 


2813260180 3133685 [100 3| 11,98 | 79388 23,22 27865 : 140388 
284489) 5| 230685 5|—]| 10,79 | 74036 26,02 | 26913 152854 


28309015) 450175130 9| 16,94 | 78336 | 2 5| 26,46] 26648 1: 9,00 [129930 ol ° | 
277346/15—| 32809 21) 7] 11,81 | 78586 |24| S| 28,28 | 36039 |18| dl 12,97 1129910/10 


3 
3591—,| 730742 — Sf 10,84 82070 5/11] 28,94{32774| 7| 6 11,56|138010/16; 6] 48,66 | 


3 
296521011—1 34901 | 4| 3 11,77 | 77287 |15 — | 26,06 1 29407 110) € 9,92 {154925|11|—| 52,25 
329413) 9| 4174957 |14| 2] 22,74 | 77442 | 6 112351130795 |24| 6| 9,55 1146217/201 7 44,40 


33101029 11] 40532 (24/11 11,55 | 85247 |11| 6| 24,28 1 25403 | 2] : 1,21|199821/21| 3| 56,93 


33993712 5| 45983 |26| 8| 13,53 | 77584 |24| 8 22,82 | 32769 |—! 6| 9,04|183599/20| 71 54,01 
3450900210 1137905 22) 5| 10,98 | 76374 [17111] 22,13 | 34882 |19) 10,11[195927/21| 9| 56,78 


362236120 8| 40364 | 8| 6 11,14 1 82169 |12| (| 22,68 | 32108 HO — 8,87 {207594|11| Sf 57,31 


376491) 4 8| 42713 20| 2| 11,34 | 77909 211111 20,70129943 | 2 6 7,95 22592420] 1] 60,01 
402024/14) 5140632 | 3| af 10,11182892 | 1| dl 20,2 | 39113 — 6 7,24|249387| 3| 1| 62,03 
407321) 8 3137747 126) 3| 9,27 178918 28| al 19, | 30141 28. 7,55 |259912/14| 9| 63,81 


409328! 1110] 41202 |15.—] 10,06 | 76607 aa al 18,72] 29149 29 7,12 |262361/22| 6] 64,10 
18,14 | 28061 11 6] 6 
54843111 6) 43315 |—| 4] 7,90 | 88251 23| af 16,09 | 27402 20 5,00 89461027 3| 11,01 


328960 13| 1| 40304 (16) 6 7,62 | 15936 16; 1| 14,26 1 25176 [17 : 4,76 [38754223] 6| 13,26 


430320| 8/1101 33590 | 6| 31 8,27 [78045 |14 


Et 


2 1288623) 6| Sf 67,07 


556185] 1| 2| 42445 |26| 6 7,63 177504 110) 4| 13,94 1 23390 | 8| 3] 4204128441601 14,23 
563735/—| 4139935 24| 5 7,08 157735 | 6 7] 10,24 | 22306 |21| : 3,96 444757] 8| 1| 78,72 


3 
577425 1— 43818 || 6|. 7,55 | 4:302 119 al 8,19 | 20428 23 3,54 1465875/24/ 8] 80,68 | 


59687424| 4146294 | 811 7,76 | 49084 119) al 8,22 | 19372 |15 3,25 |482123/10| 7] 80,77 


587897 7/11] 40849 116 6 6,95 1 68761 | 9 9| 11,69 1 19312 |22 3,29 {458973|18/11] 78,07 


602224) 4110| 38214 — 8 6,35 | 72389 |18| sl 12,02 | 18580 |— 3,08 [47304015] 6| 78,55 
615138118111] 45171 11| 7 1,4 | 74941 16) 7| 12,18 | 18229 — 2,96 47679620] 6| 77,52 


5567892311] 53374 126 3| 9,95 | 73662 an 5 13,23 | 17028 15 3,06 41067321] 5| 73,76 
55595824 5153825 | 8 1| 9,68 | 72848 22 5 13,10 1 17385 22 3,13 {411899 1/11] 74,09 


56859126 9] 58035 12 —| 10,20] 11026 | 8 2 13,54 | 16367 | 1 2,88 41716226| 4| 73,37 
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Anlage A. 


+ 
dadiweifumg 
bet 
in der Königlichen Reſidenzſtadt Hannover 


am Schluſſe des Jahres 1839 betriebenen zünftigen Gewerbe 


mit Ausſchluß 


der Handels-Innung und Kaufmanns-Innung. 
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Bahl 


der 


Datum 


Bezeichnung 


der 


der 


Zunftbriefe. 


Geſellen 
Meiſter. und 
Lehrlinge. 


Gewerbe. 


Jahr. Monat. 


a dra 69 169 | 1745 | November 9. 


Böttcher N E 17 33 | 1752 | Suli 4. 
Buchbinder = 41 110 | 1817 | November | 20. 
Burftenbinder............, 9 15 | 1842 | Augujt 18. 
ADDE 2. irr esr qoe 1 59 | 1740 | Sanuar 11. 
eg PEER 27 40 | 1719 | December 193 
Fele ET ee, 21 7 | 1710 | Suli 1. 

1664 December 1. 

valik ES EE bie dees rà 29 35 


1711 | December 21. 
Gold- und Silberſchmiede ... . 30 52 | 1598 | October 11. 
Gürtler und Gelbgieger ..... 12 15 | 1711 | December | 28. 


Handfbubmader........... 10 17 | 1717 | November 10. 
Quer 8s... ZE 13 21 | 1743 | Februar 4. 
Sammmader E nnn 11 6 | 1797 | December 1. 
IONE RBS CETTE c 28 75 | 1717 | Juli 30. 
Snodenbauet ............. 45 98 | 1571 | October 10. 
Snopfmader ............. 13 23 | 1711 | Sanuar 19. 
Korbmachen e veto rers 11 21 | 1721 | Juli 17. 
Kürſchne n A 26 44 | 1828 | September | 15. 
Kupferfhmiede ............ 8 29 | 1711 | September | 28. 
CAD ak v 20 16 8 | 1802 | April 9. | 
Maurer und Steinhauer. 22 685 | 1661 | Februar 15. 
Berridenmader .........,. 21 16 | 1744 | Suli | 43 
Pofamentirer ........o.o.... 21 28 | 1716 | November 16. 
Rad- und Stellmacher... 21 50 | 1718 Juli 21. 
Sattler und Riemer .| 39 143 | 1841 | Auguft 6. 
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Bezeichnung 


Je. ber 
Gewerbe, 


Gefelen Zunftbriefe. 


und 


Lehrlinge.] Jahr. Monat. 


Uebertrag. . .] 567 | 1799 | — — — 
26 Schmiede: 


a. Büchſen macher 4 8 
b. Meſſerſchmiede und In⸗ 
ftrumentenmader ...... 39 62 
e. Jagelfdmiede....... Sa 11 26 | 
dek 1658 | Auguft 5. | 
d. Grob- und Hufichmiede..| 20 71 
e. Schloſſer incl. Sporer, 
Schwerdtfeger, Feilenhauer 
und Beugihmiede ...... 45 196 

27 Schneide E 306 632 | 1619 | Februar 4, 

28 | Schornfteinfeger ........... 2 9 | 1795 | October 19. | Nur 2 Meifter, weil 
Controle und Be- 
ſchränkung aus feuer⸗ 
polizeilichen Grün⸗ 
den. | 

1661 | Marz 14. 
1710 | Juli 19. 

29 [Schuhmacher und Lobgerber .] 358 | 589 
1749 | November 4. | 
1751 | Februar 15. | | 

BO] Sl Vers ptem 7 22 28 | 1740 | Max | 

211 Tapezierer. aaa mal 70 75 | 1849 | Auguft 2, | 

TEE 2 ad e 170 | 616 | 1664 | December 1. | 

| 33 | Töpfer unb Ofenſetzer AA 8 55 | 1732 | Mai 31. 
| 34 | Bimmerleute 2022222220... 12 366 | 1698 | Juni 11. 
| 35 | Binngiefer ............... 9 4 | 1690 | Auguft 6. 


3ufammen....] 1643 | 4536 | — — = 
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Anlage B. 


Geſchehen Hannover im Thaliafaale, den 24. November 1860. 


Gegenwärtig die SBorfteber: 


des Bäckeramts, des Kupferſchmiedeamts, 

des Böttcheramts, des Leineweberamts, 

des Buchbinderamts, des Maurer- und Steinhaueramts, 
des Bürſtenbinderamts, des Perrückenmacheramts, 

des Dachdeckeramts, des Poſamentireramts, 

des Drechsleramts, des Rad- und Stellmacheramts, 
des Färberamts, des Sattler- unb Riemeramts, 
des Glaſeramts, k des Geſammt-Schmiedeamts, 

des Goldſchmiedeamts, des Schneideramts, 

des Gürtleramts, des Schornſteinfegeramts, 

des Handſchuhmacheramts, des Schuhmacher- und Lohgerberamts, 
des Hutmacheramts, des Seileramts, 

des Kammmacheramts, des Tapeziereramts, 

des Klempneramts, des Tiſchleramts, 

des Knochenhaueramts, des Töpfer» und Ofenſetzeramts, 
des Knopfmacheramts, des Zimmeramts, 

des Korbmacheramts, des Zinngießeramts. 


des Kürſchneramts, 


In Folge einer Aufforderung des, mit Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerker- 
ſtandes betraueten Ausſchuſſes der Vorſteher der ſtädtiſchen Zünfte hatten ſich dieſelben wie 
oben bezeichnet eingefunden. 
Herr Vorſteher König eröffnete die Verhandlung mit folgendem Vortrage: 
Der hieſige Lokal-Gewerbeverein hat, wie die Herren aus den öffentlichen Blättern 
erſehen haben werden, in ſeiner letzten Sitzung den Entwurf der ſächſiſchen Gewerbeordnung, 
der bekanntlich auf dem Principe der Gewerbefreiheit beruht, zum Gegenſtande ſeiner Be- 
rathungen gemacht. 
In dieſer Verſammlung haben die meiſten Redner ſich für Einführung der Gewerbe- 
freiheit ausgeſprochen und iſt dort der Antrag eines Mitgliedes, der dahin lautete: 
Der Lokal-Gewerbeverein erklärt fi) mit den Principien der Gewerbefreiheit 
und Freizügigkeit, wie ſie in dem ſächſiſchen Entwurfe zur Ausführung gebracht 
ſind, einverſtanden, 

angenommen. 

Es iſt ferner beliebt, daß dieſer Beſchluß den übrigen Local-Gewerbevereinen mit⸗ 
getheilt werden ſolle. 

Dieſer Beſchluß nun fordert die Vertreter der hieſigen Zünfte, die hier verſammelt 
find, auf, auch ihrerſeits fid) über diefe höft wichtige Frage zu äußern. 

Dieſe Verſammlung ſcheint zu einer ſolchen Aeußerung um ſo mehr verpflichtet, als 
die öffentlichen Blätter mit großer Oſtentation es hervorheben, daß unter den 170 in jener 
Sitzung des Local-Gewerbevereins anweſend geweſenen Perſonen 130 Gewerbtreibende ge- 
weſen ſeien. 

Nach ſolchen Vorgängen muß der zünftige Handwerkerſtand ſich auch ausſprechen, ob 
er einem ſolchen Beſchluſſe des Local-Gewerbevereins beitreten will oder nicht. Und zu 
dieſem Zwecke iſt die heutige Sitzung anberaumt. 

So weit ich unſern Handwerkerſtand kenne, will derſelbe die Gewerbefreiheit nicht. 
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Der biefige Handwerkerſtand will ſeinerſeits zwar gegen eine zeitgemäße Reviſion der 
Gewerbeordnung ſich nicht ſtemmen, glaubt aber auf Beibehaltung der zünftigen Verfaſſung | 
und namentlich der Lehre, der Geſellenzeit und der Prüfungen beftehen zu müſſen. 

Der Herr Drechslermeiſter Schnath wird nun die Hauptbeſtimmungen aus dem 
Enkwurfe der ſächſiſchen Gewerbeordnung mit den Motiven vortragen, und werde ich daran 
den Antrag ſchließen: 

Die hier anweſende Verſammlung der Vorſteher der Zünfte erklaͤrt mit den 
Principien der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, wie ſie in dem ſächſiſchen Ent— 
wurfe zur Ausführung gebracht ſind, ſich nicht einverſtanden, will vielmehr 
Beibehaltung der Zunftverfaſſung und Beſchrankung der Freizügigkeit durch 
Bürger- und Einwohnerrecht, wie letztere ſeither beſteht. 

Nachdem Herr Schnath insbeſondere die $$. 3, 4, 15, 17, 19, 42, 44, 45, 46, 
79, 80, 85 und 86 des Entwurfs ſammt Motiven zum Vortrag gebracht hatte und über 
keinen der bereits früher oft beſprochenen Punkte eine Debatte entſtand, ſo ſtellte ſchließlich 
der Vorſitzende ſeinen obigen Antrag zur Abſtimmung und wurde derſelbe einſtimmig an— 
genommen. 

Danach erklärte Herr König, daß der Ausſchuß am Dienſtage, den 27. d. Monats, 
die geſammten zünftigen Meiſter der Stadt zuſammenkommen und dieſelben über dieſen 
Antrag ebenfalls abſtimmen laſſen werde, damit man nicht wieder ſagen könne, die zünftigen 
Meiſter dächten in dieſer Frage anders als ihre Vorſteher. 

Damit war die Verſammlung geſchloſſen. 


Schnath. König. Pott, Teyh. Scheerer. Schrodt. 


Anlage C. Protokoll des Herrn Senators Wolpers vom 27. November 1860, nach welchem 
die Meiſter des Bäcker-, Buchbinder-, Böttcher -, Bürſtenbinder-, Dachdecker, 
Goldſchmiede-, Glaſer-, Giirtler-, Handſchuhmacher-, Hutmacher-, Kammmader=, 
Leineweber-, Maurer-, Perrückenmacher-, Rad- und Stellmacher, Töpfer- und 
Ofenſetzer-, und Zimmeramts; [ 


„ D. Protokoll des Herrn Senators Sohns von demſelben Tage, nach welchem die 
Meiſter des Drechsler-, Färber-, Klempner -, Knopfmacher -, Korbmacher -, 
Kürſchner-, Geſammt-Schmiede- und Zinngießeramts; 


„ B. Protokoll des Herrn Senators Lücke von demſelben Tage, nach welchem die 
Meiſter des hieſigen Schuhmacher- und Lohgerber-, ſowie Sattler- und Riemeramts; 


| „ Y. Protokoll des Herrn Senators Meyer von demſelben Tage, nach welchem die | 
Meifter des hieſigen Tiſchler-, Schneider», Knochenhauer-, #upferjdmieder, Pofa- | 
mentierer=, Seiler=, Tapezierer- und Schornſteinfegeramts 
auf desfallfige Einladung in der Anzahl von 1550 Mitgliedern erſchienen waren. 
Den Erſchienenen ift eröffnet, daß der hieſige 1. g. Lokal-Gewerbeverein unterm 19. No- 
| vember 1860 beſchloſſen habe, die Einführung der Gewerbefreiheit verbunden mit Freizügigkeit, 
wie ſolche gegenwärtig im Königreiche Sachſen beabſichtigt werde, auch für das Königreich 
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Hannover zu erftreben, weshalb es rathſam erſcheine, dem Gewerbeſtande ſelbſt Gelegenheit 
zu geben, ſich über die Frage ſelbſt und über die einzuſchlagenden Wege zu äußern. 

Es ſind die Erſchienenen nach Vorleſen der einſchlagenden Paragraphen des ſächſiſchen 
Entwurfs aufgefordert, ihre Meinungen auszuſprechen. v 

Sämmtliche Erſchienene mit Ausnahme einer Stimme haben fih darauf für Bei- 
bebaltung der Zunftverfaſſung, wie folche im Königreiche Hannover befteht, fo wie für 
Beſchränkung der Freizügigkeit durch Bürger- und Einwohnerrecht erklärt, und ihre Vorſteher 
beauftragt, die ſachgemäßen Schritte bei Königlicher Regierung zu thun. 
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II. Hildesheim. 


An 
Königliches Miniſterium des Innern zu Hannover. 


Gehorſanmſte Vorſtellung nebit Bitte 


von Seiten 


der unterzeichneten Zünfte der Stadt Hildesheim 
27. Februar 1861, 


die Gewerbe⸗Verhältniſſe des Königreichs 
betreffend. 


Den aufmerkſamen Beobachter unferer Zuſtände kann es nicht entgangen fein, daß 

ſich überall in allen Fächern des Wiſſens eine rege und lebendige Thätigkeit entfaltet, und 

| daß faft überall durch dieſelbe insbeſondere auf dem Gebiete ber Induftrie, Handel und 
| Gewerbe glänzende Erfolge exftrebt werden. 

Allein man wird auch zugleich bemerken, daß in manchen Fällen nicht die richtigen 
Mittel gewählt werden, welche zu einem erfreulichen Ziele führen. Namentlich ſcheint die 
Richtigkeit dieſes letzteren Satzes bei unſeren Gewerbeverhältniſſen zuzutreffen. Mit welchem 
Eifer auf dieſem Gebiete gearbeitet wird, davon geben die Preſſe, die große Zahl der Vereine 
und die vielen Verſammlungen Zeugniß. 

Allein unſerer Meinung nach ſcheint dieſer Eifer und dieſe Thätigkeit auf eine irrige 
Bahn gerathen zu ſein, indem man das Ziel dieſes Strebens faſt allein dahin ſetzt, Inſtitute, 
welche Jahrhunderte hindurch mit dem Leben der Gewerbetreibenden verbunden, welche im 
Mittelalter die Handwerker zum Glanzpunkte der ſtädtiſchen Bevölkerung machten und den— 
ſelben Reichthum und Macht ertheilten, zu zerſtören, und gerade das Gegentheil davon an 
deffen Stelle zu ſetzen; mit anderen Worten: das Zunftweſen zu zerſtören und an deffen 
Stelle unbedingte Gewerbefreiheit zu ſetzen. 

Dieſer Umſtand ſowohl als insbeſondere die Richtung, welche einige deutſche Staaten 
in der Geſetzgebung auf dem Gebiete der Gewerbe einnehmen, indem fie nämlich unter Auf 
hebung der gewerblichen Genoſſenſchaften unbedingte Gewerbefreiheit und Freizügigkeit geſetzlich 
einführen, haben die Unterzeichneten veranlaßt, die hohe Königliche Regierung ganz gehor— 
ſamſt zu erſuchen: 
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„das Princip der unbedingten Gewerbefreiheit nicht anzuerkennen, vielmehr die 
Zünfte und Gilden auf dem Gebiete der Gewerbe, wenn auch unter Reformen, 
aufrecht zu erhalten.“ í 

Die Unterzeichneten find der feften Ueberzeugung, daß unbedingte Gewerbefreiheit, 
verbunden mit Freizügigkeit, nicht allein dem Gewerbetreibenden, ſondern auch dem Publikum 
zum Nachtheile gereicht, und erlauben ſich dieſelben daher zur Begründung des oben geſtellten 
Geſuches Nachſtehendes anzuführen: 

I. Die Vertheidiger der unbedingten Gewerbefreiheit gehen von dem theoretiſchen 
Satze aus, daß es jedem Staatsbürger freiftehen müſſe, ein beliebiges Gewerbe zu ergreifen 
und zu betreiben. Allein dieſer Satz hat nicht nur die Erfahrung gegen ſich, ſondern auch 
die Geſchichte der Zünfte auf dem Gebiete der Gewerbe bezeugt das directe Gegentheil. 

Die Geſchichte des Gildeweſens zeigt uns, daß der Urſprung der Genoſſenſchaften 
(Zünfte) unter den Handwerkern keine zufällige, oder gar eine erkünſtelte Einrichtung war, 
dieſelbe zeigt uns vielmehr, daß dieſelben für das Gedeihen und Aufblühen der Gewerbe eine 
innere Nothwendigkeit waren; ja wir dürfen frei behaupten, daß die Geſchicklichkeit und Kunſt⸗ 
fertigkeit der deutſchen Handwerker nur allein dieſer Einrichtung zuzuſchreiben, und daß der 
Ruf, welchen dieſelben noch jetzt im Auslande genießen, größtentheils auf Rechnung der Zünfte 
und Gilden zu ſetzen iſt. 

Es kann daher unmöglich angenommen werden, daß eine Einrichtung, ein Inſtitut, 
was für die Gewerbe von ſo erheblichem Einfluſſe und ſo bedeutenden Wirkungen geweſen 
ift, für die gewerbliche Thätigkeit auf einmal fo erheblichen Nachtheil herbeiführen ſollte. 
Eine Annahme dieſer Art würde nicht allein mit der Geſchichte, ſondern mit allen bisher 
gemachten Erfahrungen im Widerſpruche ſtehen. Aus dieſem Grunde würde daher eine 
Geſetzgebung gewiß ſehr unweiſe handeln, welche auf einmal an die Stelle geſetzlich und im 
Leben beſtehender Gilden unbedingte Gewerbefreiheit ſetzen wollte. 

Ein ſolcher plötzlicher Wechſel von einem Princip zu dem entgegengeſetzten würde 
gewiß für ein Land ein koſtſpieliges Experiment ſein. Denn ſchon die Geſetzgebungs-Politik 
gebietet dem Geſetzgeber, die beſtehenden Verbaltniffe zu berückſichtigen, dieſelben zu regeln und 
etwaige Auswüchſe und Mißbräuche zu entfernen; keineswegs geht aber die Aufgabe derſelben 
dahin, neue, den Verbaltniffen nicht entſprechende und mit bem bisher vorhandenen Rechts— 
zuſtande nicht zuſammenhängende Zuſtände einzuführen. | 

Für bie Nichtigkeit diefer Anführungen giebt uns bie Geſetzgebung des Königreichs 
Preußen auf dem Gebiete der Gewerbeverhältniſſe aus dem Zeitraume von 1810 bis zur 
Jetztzeit einen glänzenden Beleg. Sie ſetzte plötzlich an die Stelle der im Leben beſtehenden 
und vorhandenen Zünfte und Gilden die unbedingte Gewerbefreiheit; ſie zerriß dadurch den 
Rechtszuſammenhang und trennte dadurch auf eine gefährliche Weiſe die Gegenwart von der 
Vergangenheit. Die Folge hiervon war, daß ſie, durch Erfahrung belehrt, die Gewerbefreiheit 
befonders im Jahre 1849 wiederum beſchränken mußte. 

Ein Geſetzgeber, welcher ohne das im Leben vorhandene Recht zu berückſichtigen, ſeine 
Geſetze nur nach idealen und philoſophiſchen Rechtsanſichten formt, wird nie etwas Nützliches 
für das Leben ſchaffen. 

Ganz andere Verhältniſſe in dieſer Beziehung exiſtiren im Königreiche Hannover. 
Das Gildeweſen in früheren Zeiten beruhte auf einzelnen Statuten, Privilegien, Landtags- 
abſchiede u. ſ. w. Die während der Fremdherrſchaft beſtandene Gewerbefreiheit hat wegen 
ihrer kurzen Dauer keinen bleibenden Einfluß hinterlaſſen, erſt die Gewerbeordnung von 1847 
hat uns ein Gewerberecht geſchaffen, welches geeignet iſt, jede Reform, welche unſeren Ber- 
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hältniſſen und Bedürfniſſen entſpricht, in ſich aufzunehmen, und dasjenige, was denſelben 
nicht entſpricht, zu entfernen. Wir ſind der feſten Ueberzeugung, daß, wenn die Hannoverſche 
Geſetzgebung dieſen betretenen Weg feſthält und denſelben weiter verfolgt, für das Land die 
ſegnungsreichſten Wirkungen daraus entſtehen werden. 
II. Erkennt man nun die Begründetheit der obigen Darlegung in Beziehung auf die 
Geſetzgebung an, und wir glauben, daß ſolche nicht beſtritten werden dürfte, ſo würde hier 
nur noch die andere Frage zu erörtern ſein: : 
„haben die Zünfte auf dem Gebiete der Gewerbe wirklich diejenigen Nachtheile, 
welche ihnen von Vielen zum Vorwurfe gemacht werden?“ 

und ferner: 
„hat die unbedingte Gewerbefreiheit wirklich alle die Vortheile, welche von ſo 
vielen Seiten her derſelben angeprieſen werden?“ 

Die unpartheiiſche Erörterung dieſer Frage dürfte ſich auch eher zum Vortheile der 
Gilden als zu deren Nachtheile entſcheiden. 

Was zunächſt als Nachtheil den Gilden vorgeworfen wird, ſo ſollen dieſelben nament— 
lich die zeitgemäße Fortbildung des Handwerkerſtandes verhindern, beſonders aber die Concurrenz 
beengen und dadurch dem Publikum zum Nachtheile gereichen. 

Was den erſten Vorwurf anlangt, ſo widerlegt ſich ſelbiger aus der jetzigen Verfaſſung 
der Gewerbe-Innungen von ſelbſt. 

Ein Inſtitut, welches nur Mitglieder aufnimmt, welche den Beweis liefern, daß ſie 
die zu einem beſtimmten Gewerbebetriebe gehörende Geſchicklichkeit und Fähigkeit ſich angeeignet 
haben, wo eben dieſe Fähigkeit durch das Meiſterſtück geliefert, bei den meiſten jungen Leuten 
zugleich ein Sporn mit iſt, ſich in dem gelernten Gewerbe zu vervollkommnen, daß ſie mit 
Ehren bei demſelben beſtehen können, — wo ferner geſetzliche Beſtimmungen dazu beitragen, 
die Lehrlinge nach Möglichkeit ſowohl im Gewerbe, ſo wie durch den Beſuch einer Real- oder 
Fortbildungsſchule heranzubilden; — da wird man mit Wahrheit nicht behaupten können, es 
werde die perſönliche Fortbildung dadurch gehindert. 

Was ſodann ferner die gehinderte Concurrenz und den dadurch entſtehenden angeblichen 
| Nachtheil für das Publikum anbetrifft, fo können wir auch diefen Vorwurf nicht als richtig 
anerkennen. 

Im Königreiche Hannover, wo es Jedem, wenn er das fte Lebensjahr zurückgelegt 
bat und den geſetzlichen Beſtimmungen genügen kann, freiſteht, fid zu etabliren, ift für cine 
genügende Concurrenz der Handwerker hinlänglich geſorgt; hierfür ſpricht die faſt in allen 
Gewerben bis zur Ueberfüllung angewachſene Meiſterzahl, ſo wie die bei Bedarf und Lieferungen 
von Handwerksarbeit vorkommenden vielen Angebote mit billigen Preisforderungen. Es iſt 
alſo durchaus kein Grund zu der Behauptung vorhanden, als trügen die Innungen nur zu 
erhöheten Preiſen zum allgemeinen Nachtheile bei, zumal da ja auch ſämmtliche Handwerker 
bei allen anderen Gewerken als den ihrigen zugleich Mitconfumenten find. 

Ebenſo unbegründet ijt auch die vielfach gehegte Beſorgniß, als dienten die Zünfte 
dazu, höhere Preife für Arbeiten durch Verabredungen feſtzuſtellen. Ein Blick in das praktiſche 
Leben wird Jedem den Beweis liefern, daß eine ſolche Uebereinkunft bei einer größeren Zahl 
von Meiſtern, welche ſo verſchieden an Arbeitsnahrung und Vermögen find, auf die Dauer 
nicht haltbar iſt, zumal da die Gewerbeordnung ſolche Verabredungen verbietet und der 
Nahrungsneid der Menſchen [olde meiſtens nicht beſtehen laͤßt. 

Schließlich wird auch dem Gildeweſen noch der Vorwurf gemacht, daß die Innungs— 
verfaſſung febr koſtſpielig fei, und daß oft der Eintretende Hunderte zu opfern habe, während 
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ihm ſonſt diefer Theil feines Capitals erhalten bliebe. Wir glauben, daß biefer Vorwurf die 
Handwerkerzünfte im Königreiche Hannover nicht treffen kann, da, fo viel wir wiſſen, hier 
die Einkaufsgebühren febr mäßig geſtellt find, und fernere Ausgaben für die Innung entweder 
gar nicht oder ſo gering beſtehen, daß ſie jährlich mit wenigen Groſchen beſtritten werden. 
Wenn jedoch der um Aufnahme Nachſuchende die geſetzlichen Bedingungen nicht erfüllen kann 
und dieſerhalb von den Behörden zurückgewieſen wird, oder die Innung Gründe gegen ſeine 
Aufnahme geltend machen kann, welches nicht oft vorkömmt, dann müſſen durch Verfolgung 
der Inſtanzen allerdings die Koſten größer werden. Daran trägt aber der Aufzunehmende 
meiſtens ſelbſt die Schuld. Uns will es übrigens ſcheinen, als habe man bei der Beurtheilung 
das Schroffe früherer Zeiten vor Augen, welches bei uns ſchon lange einer weit milderen 
geſetzlichen Praxis gewichen iſt. 

Durch vorſtehende Anführungen glauben wir dargethan zu haben, daß die Nachtheile, 
welche die Gegner der Zünſte dieſen zuſchreiben, größtentheils in Wahrheit nicht vorhanden 
ſind. Dahingegen können wir aber h 

LIL nicht unterlaffen, anzuführen, daß gerade die Zünfte durch die Gewöhnung des 
jungen Arbeiters an eine geregelte Ordnung, durch die nützliche, faſt durch ganz Deutſchland 
beſtehende Art und Weiſe, dem reiſenden Geſellen ſein Wandern zu erleichtern, dazu beigetragen 
haben, Gewerbe und Menſchenkenntniſſe zu heben und beziehungsweiſe zu vermehren unb ſomit 
einen wohlthatigen Einfluß auf das Volks- und Familienleben ausgeübt haben. 

Sodann haben dieſelben auch allzufrühzeitige und unüberlegte Nieder— 
laſſungen verhindert. Gar Mancher wird bei völliger Gewerbefreiheit zu leicht auf 
ſeine eigenen Kräfte vertrauen und dann aus Mangel an Arbeit in Armuth verſinken, ſeinen 
Mitbürgern zur Laſt und unter Umſtänden ſelbſt dem Staate gefährlich werden. Außer dieſen 
angeführten Vortheilen ließe ſich noch eine große Anzahl aufzählen; allein wir halten ſolches 
für überflüſſig, indem ſelbige als bekannt vorausgeſetzt werden dürfen. 

IV. Zum Schluſſe unſerer Vorſtellung wird es nur noch geſtattet fein, noch kurz auf 
die großen Nachtheile hinzuweiſen, welche mit der plötzlichen Einführung der völligen Gewerbe— 
freiheit verbunden ſind; zumal für unſer Land, wenn damit noch Freizügigkeit verknüpft 
werden ſollte. | 

Wenn wir nun auch nicht ber Anficht find, daß mit der Einführung ber Gewerbe- 
freiheit ſofort die Zünfte aufhören würden, ſo läßt ſich doch erwarten, daß der plötzliche 
Wechſel auf dem Gebiete der Gewerbe von dem feſten, durch geſetzliche Beſtimmungen begrens 
ten Zuſtande in die völlige Ungebundenheit nicht ohne erhebliche Nachtheile vor fij) gehen 
könne, abgeſehen davon, wie wir oben bereits ausgeführt haben, daß jeder Bruch, jeder Riß 
in der Rechtscontinuität ſchon an ſich eine Calamität iſt. Kommt aber zu dieſem noch 
Freizügigkeit und freie Niederlaſſung hinzu, welche ebenfalls mit unſerer Geſetzgebung über 
Heimathsrecht und Ortsbürgerrecht in directem Widerſpruche ſtehen, ſo läßt ſich gar nicht abſehen, 
welche Verwicklung, Unzuträglichkeiten und andere Nachtheile diefe Neuerungen zur Folge haben 
werden. Schon die Regel der Klugheit gebietet es, nicht ohne Noth Zuſtände herbeizuführen, 
deren Folgen man im Voraus zu überſehen nicht im Stande ijt. Wir erlauben unà, um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, wie foll es mit dem Vermögen der Armen, den Stiftungen für die 
ſelben in den einzelnen Städten und Landgemeinden gehalten werden, hat jeder Neueintretende 
gleiche Rechte darauf wie frühere Einwohner u. f. w.? 

Dieſe unſere durch vorſtehende Ausführungen motivirte Anſicht über das Beſtehen der 
Zünfte wird auch von dem größten Theile der Mitglieder der hieſigen Zünfte getheilt, indem 
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bei einer unter denſelben ſtattgefundenen Abſtimmung 580 für das Beftehen der Zünfte und 
nur 83 für Gewerbefreiheit ſich ausgeſprochen haben. 

Indem wir glauben, durch das Vorſtehende unſer oben geſtelltes Geſuch gerechtfertigt 
zu haben, bemerken wir noch zugleich, daß wir einer zeitgemäßen Reform auf dem Gebiete 
der Gewerbe nicht entgegen find, und ſchließen mit der unterthänigften Bitte: 

Hohe Königliche Regierung wolle die Gewogenheit haben, auf einem anzuſetzenden 
Gewerbetage, worauf die von den Zünften gewählten Deputirten erſcheinen 


werden, deren Anſichten und Wünſche hochgeneigteſt vernehmen zu wollen. 


Unterzeichnet von den Vorſtehern: 


L. Schöne ES 3. E. Liede 
der Bäckergilde. ilde. 
H. Söhlemann | UNE QUI SE E. Brehme j le in a 
G. Krüger | E Fr. Debo 
f „ Böttchergilde. A „ M ilde. 
$. Feiſe perg Ph. Veitmann ] aurergilde 
I. E. Liede „ Brauergilde. Chu. Oſſenkop | 
„ Knopfmachergilde. 
$. Gauen | „ Buchbindergilde. M. G. Mehrkatze : 
W. E. Ahrens H. Büſſe E 
C. Kraake E. Wichman ene 
© | „ Chirurgengilde. : K 
W. Helms H. Wehling 
H. Gerke | Dachdeckergilde. C. Schäfer | n Schneidergilde. 
C. Heimers R C. Nagel 
£. Seegers dao A €. Kammann 
„ Faäͤrbergilde. „ Schl ilde. 
H. Werner | ZS Fr. Maedge | Hofjergitde 
H. Bartels „ Glockengießergilde. H. Linfogel 
G. Thormeyer j : F. Hölſcher 
„ Glaſergilde. ; 
H. Sandtvos ferg Chr. Künnecke eee 
8. W. Gunniné | „ Goldarbeitergilde. G. Helmecke 
H. Tietz J. C. Berking „ Sſeiſenſiedergilde. 
E | n Guͤrtlergilde. VEU n Schmiedegilde. 
$. Immendorf Aug. Böhme 
G. 2. 5 ilde. | 
z STR „ Handſchuhmachergilde : Aue | „ Seilergilde. 
N x mann „ Hutmachergilde. Mann 
B. Sievers H. Schenk s 
3. Derfin Au Schmitz „ Stellmachergilde. 
: „ Kammmachergilde. s 
Joſeph Frenfe Ludwig Stünkel | — 
„ Tiſchlergilde. 
$. Robel Klempnergilde. £. Dubentropp y 
O. Temme q A. Müller m Köpfergilde. 
J. Stein Å S. Spörl , 
„ Korb lde. i „ Bebergilde. 
E. Evers | dee C. Ertingshauſen | M Ze 
£. E. Borders Ludwig Tegtmeyer | „  Tuðmadergilbe. 
J. F. Heins „ Knochenhauergilde. Heinrich Tegtmeyer 
L. Seegers H. Clauß „ Weißgerbergilde. 
Joh. Fr. Immendorf Rramnadfergifde. A. Rüdiger „ Zinngießergilde. 
A. Denecke u $. C. Temme | DE? 
C. W. Schoeppe Kupferſchmiedegilde. H. Baumann E 
rá E ] n Kürfdnergilde. 


III. Osnabrück. 490172 


An 


Königliches Minifterium des Innern. 


Unterthänigſte 


Vorſtellung und Bitte 


von Seiten 


der Vorſtände der Aemter und Gilden der Stadt Osnabrück 


vom 


7. März 1861, 


betreffend: 
Die Aufrechterhaltung und Verbeſſerung der 
Zunft⸗ und Gewerbsverfaſſung. 


doen wir in Beziehung auf die neuerbing8 angeregte Frage: ob eine Veränderung 

der Gewerbeordnung eintreten folle? dem Königlichen Minifterium des Innern unſern Wunſch: 
daß die Zünfte aufrecht erhalten bleiben mögen, 

unterthänigſt vorzutragen uns erlauben, dürfen wir zunächſt einige Thatſachen ehrfurchtsvoll 

hervorheben, welche man kennen muß, um unſere beſondere Stellung zu würdigen. 

In unſerer Stadt ſind der Zünfte nicht viele; eine Reihe von Gewerben, die anderswo 
zünftig betrieben werden, ſind entweder ganz frei (wie Seiler, Kammmacher, Drechsler, 
Lackirer, Uhrmacher, Maurer, Zimmerleute ꝛc.) oder ſie haben nur Zunftrecht ohne Verbots— 
rechte (wie Färber, Klempner, Korbmacher, Stellmacher). Es iſt alſo nicht nur eine unge— 
wöhnlich große Freiheit der gewerblichen Thätigkeit, ſondern auch hinlängliche Gelegenheit, 
über deren Wirkungen Erfahrung zu machen. Dazu kommt dann noch, daß nicht nur auf 
dem platten Lande völlige Gewerbefreiheit herrſcht, ſondern daß wir auch faſt ringsum und 
theils in großer Nähe vom Preußiſchen Gebiete umſchloſſen ſind, wo nicht minder Gewerbe— 
freiheit vorhanden iſt. 

Diejenigen Fabrikgewerbe, welche in unſerer Stadt ſchon ſeit langer Zeit eine nicht 
geringe Zahl von Händen beſchäftigt haben, die Tabacks- und Cigarrenfabrikation, ſind aller— 
dings ſolche, welche nicht zünftig ſind. Nichtsdeſtoweniger hat ſich hier in neuerer Zeit ganz 
aus ſich ſelbſt heraus eine dem Zunftweſen ſehr nahe ſtehende Ordnung unter den Arbeitern 
gebildet, welche manches Gute hat, und ſelbſt in dieſem Gewerbszweige ſehen wir neben groß— 
artigen Fabriken auch Leute, welche in einem kleinen handwerksartigen Betriebe gute Waare 
erzeugen und ihr gutes Brod finden. 
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Auf der anderen Seite iſt aber auch aus dem bloßen Handwerke mehrfach ein wahrer 
Fabrikbetrieb hervorgegangen. Unſere Gerbereien ſind das älteſte Gewerbe, das dieſe Wendung 
genommen hat. Die anſehnlichen Baumwollenfabriken ſind von Färbermeiſtern unternommen, 
Wagenfabrikation von Stellmachern und Sattlern, Möͤbelfabrikation von Sattlern und Tiſch— 
lern u. ſ. w., und wiederum müſſen wir geſtehen, daß eine Reihe Gewerbe, welche hier 
keinerlei zünftiger Beſchränkung unterliegen, z. B. Seiler (obwohl ſtarker Hanfbau in der 
Nähe), Strumpfwirker, Kammmacher, Knopfmacher, Poſamentierer u. ſ. w. hier ſtets nur 
ſchwachen Fortgang gehabt haben. 

Ueberblicken wir dieſen ganzen Kreis von Erfahrungen, ſo können wir die Ueberzeugung 
nicht abweiſen, daß die gängige Behauptung, nach welcher die Gerverbefreiheit unbedingt zur 
Förderung der Gewerbethätigkeit, das Zunftweſen zu deren Hemmung gereichen ſoll, keines— 
wegs ſich beſtätigt. Es ſind ſehr verſchiedene Umſtände, welche bei uns, wie in unſerer 
Nachbarſchaft gehindert oder gefördert haben. Zunftrecht und Gewerbefreiheit haben darauf 
wenigen Einfluß gehabt. Es mag immerhin ſein und wir wollen das gar nicht leugnen, 
daß hin und wieder ein Einzelner durch Zunftberechtigungen in ſeinem Betriebe gehindert 
werden kann. Manche unter uns find ſelbſt in der Lage, dergleichen Beſchraͤnkungen un- 
angenehm zu empfinden. 

Wir glauben aber nach dem Obigen nicht, denſelben ein ſo entſcheidendes Gewicht 
beilegen zu müffen, daß deshalb die Zunftverfaffung an fid) zu verwerfen wäre. Dies durch 
alle Einzelnheiten auszuführen, möchte an dieſem Orte nicht zuläſſig fein; wir dürfen uns 
aber wohl einige allgemeine Bemerkungen erlauben. 

Das am tiefften eingreifende Verhältniß ift dasjenige der Handwerker zum 
Handel. Der größere Gewerbetreibende wird aber dadurch ſeltener gedrückt. Er iſt ſtets 
in der Lage, ſeine Bedürfniſſe im Großen beziehen zu können. Ebenſo hat er die volle Be— 
fugniß, mit ſeinen Producten zu handeln; auf den Kleinhandel mit den Materialien wird er 
ſeltener Gewicht legen. 

Anders iſt es mit dem eigentlichen kleineren Handwerker. Dieſer muß oft die Be— 
dürfniſſe feines Gewerbes im Kleinen einkaufen. Darf der Kaufmann ſolche nicht führen, fo 
iſt er an die Producenten des Wohnortes verwieſen und dieſe können vielleicht nach der 
ganzen Art ihres Betriebes ihn nicht ſo gut und wohlfeil befriedigen, als es der Concurrenz 
halber für ihn wünſchenswerth iſt. Beiſpiele wären leicht anzuführen. 

Hat er dagegen auch ſeinerſeits Verbotsrechte gegen den Handel, ſo muß er ſich doch 
zufriedenſtellen. Es würde unbillig ſein, wenn er ſeine Vorrechte behaupten und diejenigen 
eines Anderen nicht anerkennen wollte. Eben ſo hart, ja noch härter wäre es, ihn dem Handel 
gegenüber bloß zu ſtellen, und ihm den Ankauf ſeines Materials nicht völlig frei zu laſſen. 
Hat er ſolche Verbotsrechte nicht, ſo iſt freilich die Sache in übler Lage. Inzwiſchen dürfen 
wir nicht unangeführt laſſen, daß in neuerer Zeit durch die Neigung der Gerichte zur 
Handelsfreiheit das Gebiet des freien Handels ungemein ausgedehnt iſt. Darunter haben 
Manche gelitten. Im Allgemeinen aber iſt dadurch der Handwerkskram thatſächlich auch 
wieder ſo ſehr erweitert, daß Viele, wenn ſie genau rechnen wollen, darin wieder einen Erſatz 
finden können; und im Ganzen iſt es nicht zu leugnen, daß die veränderten Verhältniſſe 
mehrfach das Alte entweder unhaltbar oder unfruchtbar gemacht haben, daß aber nichtsdeſto⸗ 
weniger rathſamer erſcheint, hier nur im Einzelnen den Bedürfniſſen zu folgen und das in der 
Natur Gegründete zu ſchützen, als mit einem Federſtriche Alles gleich zu machen. Eine un- 
umgängliche Nothwendigkeit zu einem ſolchen Eingriffe in erworbene Rechte möchte nicht vor⸗ 
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liegen Eine nicht durch Nothwendigkeit gebotene Verletzung derfelben wird aber wohl Niemand 
empfehlen können. 


Eine andere Art der Beſchränkung wird vielfach beſprochen, iſt aber in der That von 
geringer Erheblichkeit; das iſt die Nothwendigkeit, bei Arbeiten, welche zur Ergänzung der 
eigenen Werke erforderlich ſind, andere Handwerker zuzuziehen. Dieſe Beſchwerde trifft in der 
Regel nur den größeren Gewerbsbetrieb. Der eigentliche Handwerker wird davon wenig ge 
troffen. Er ſelbſt wird es weder angenehm, noch vortheilhaft finden, Arbeiten anderer Ge— 
werbe mitzuübernehmen, die er nicht gelernt hat und nicht verſteht. Eigene Gehülfen auf 
dergleichen zu halten, würde aber noch weniger Vortheil gewähren. Dazu kommt denn, daß 
auch in dieſer Beziehung bei uns eine viel größere Freiheit der Bewegung beſteht, als ſolche 
in den Zunftverhältniſſen anderer Gegenden herrſcht. Wenn (wie die Motive zum Sächſiſchen 
Entwurfe einer Gewerbeordnung ſagen) in Sachſen die Schlöffer nicht leiden wollen, daß der 
Tiſchler ein Schloß ſelbſt anſchlage, ſo iſt davon hier nicht die Rede. Die große Reihe von 
Gewerken, welche im Schmiedeamte vereinigt ift, bat fid) gegenſeitig mancherlei Zugeſtändniſſe 
gemacht, inſofern namentlich die Erzeugniſſe zur Vervollſtändigung eigener Gewerke und mit 
dem gewöhnlichen Arbeitsperſonale gefertigt werden, welche anderer Orten nicht gelten. Dem 
Klempner iſt unbenommen, ſeine Erzeugniſſe ſelbſt zu lackiren. Weißgerber, Handſchuhmacher, 
Riemenſchneider und Kürſchner bilden eine und dieſelbe Zunft, in welcher ein jeder alle Arbeit 
fertigen kann, auf die er das Meiſterſtück gemacht hat u. ſ. w. Es mag ſein, daß der 
geſunde Zuſtand unſeres Gewerbslebens darauf beruht, daß bei uns dies größere Maaß von 
Freiheit exiſtirt. Eben deshalb aber find wir auch in der Lage, zu behaupten, daß es irrig 
ſei, wenn manche meinen, mit der Gewerbefreiheit werde unbedingt das goldene Zeitalter an— 
brechen, und daß es eben fo wenig Grund habe, wenn andere meinen möchten, das Weſen 
der Zünfte liege in fo kleinlichen Beſchränkungen, wie ſolche nach Ausweis der Motive zum 
Sächſiſchen Entwurfe eines Gewerbefreiheitsgeſetzes für weſentlich gehalten werden. 


Wie wir es aber für einen Irrthum halten, wenn man meint, durch Herſtellung der 
unbedingten Gewerbefreiheit fofort einen Aufſchwung der Gewerbe herbeiführen zu können, fo 
müſſen wir die fernere Anſicht hinzufügen, daß durch Aufhebung der Zunftordnung das ganze 
geordnete Weſen unſerer Gemeinden und unſerer arbeitenden Claſſen überhaupt untergraben 
werden würde. 


Es giebt eine erhebliche Anzahl Gewerbe, welche nur mit großem Capital, mit großen 
Anlagen und einer Menge abhängiger Arbeiter betrieben werden können; und die Zahl und 
Bedeutung derſelben vermehrt ſich mit der Anwendung mechaniſcher Kräfte immer mehr. Den 
Bergbau z. B., die Hüttenwerke, die Maſchinenſpinnereien und Aehnliches wird wohl Niemand 
in zünftige Formen und Grenzen einengen wollen. Bei einer ſehr großen Zahl von Gewerben 
aber, und namentlich bei denen, die die meiſten Menſchenhände beſchäftigen, wird jederzeit eine 
überwiegende Zahl kleiner, ſelbſtarbeitender Meiſter bleiben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
auch dieſe Gewerbe z. B. Schuhmacher und Schneider (die zahlreichſten von allen) unter 
begünſtigenden Verhältniſſen in einer Weltſtadt wie etwa London in großartigſter Weiſe getrieben 
werden können. Nichtsdeſtoweniger würde das Hauptgewicht immer auf die eigentlichen, mit 
eigener Hand arbeitenden Meiſter, die rechten Handwerker, zu legen ſein und es wird mit dieſen 
Gewerben, ſowie mit ihren für das Leben doch unentbehrlichen Erzeugniſſen nur dann gut 
beſtellt fein, wenn diejenigen, die ſolche betreiben, recht unterwieſen find und gelernt haben. 
Es ift das nicht fo leicht. Der Handwerker, der fein Geſchaͤft ganz und mit Erfolg betreiben 


ſoll, bedarf nothwendig einer Anſtrengung und einer Aufmerkſamkeit auf das Einzelne und 
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Kleine, einer Sicherheit und Fertigkeit in feinen Handgriffen, bie zur wahren Lebensgewohnheit 
werden muß. 

Manches davon mag für denjenigen, der an geiſtige Thätigkeit und Anſtrengung ge— 
wöhnt iſt, auf leichtere Weiſe errungen werden können; allein wer die große Mehrzahl der 
Knaben betrachtet, die dem Gewerbe übergeben werden, nicht nur um zu lernen, ſondern auch 
um ſofort wenigſtens ihre Koſt zu verdienen, wer die geringe geiſtige Befähigung und die noch 
geringere Entwickelung derſelben kennt, der wird uns Recht geben, daß nur eine lange Uebung 
im Stande iſt, ihnen diejenige Fertigkeit und Umſicht zu verſchaffen, ohne welche ſie das Ge— 
werbe nicht ſelbſtſtändig treiben können. 

Darin liegt gerade der große Vorzug des Meiſtersſohnes, daß er ſpielend, im täglichen 
Verkehr eine Menge Kenntniß und Einſicht erwirbt, die der andere erſt mühſam erarbeiten muß. 
In einer großen fabrikartigen Werkſtatt wird dieſe Ausbildung nicht erworben. Man wird 
da den Lehrling nach dem Grundſatze der Theilung der Arbeit zu einer beſtimmten Fertigkeit 
einüben. Er wird ſich dieſe vielleicht in höherem Grade zu eigen machen, als der Lehrling, 
der alle Arbeiten des Gewerbes lernen muß. Aber mit dieſer einſeitigen Fertigkeit wird er 
nie oder nur mit großer Mühe dahin kommen, als ſelbſtſtändiger Meiſter alles das verſehen 
zu können, was das Publikum von ihm fordert. Es mag ſein, daß der geſchickte Arbeiter in 
einer guten Fabrik ein eben ſo gutes, ja vielleicht ein beſſeres, geſicherteres Brod hat, als 
der geringe Meiſter in Stadt und Land. Aber das Publikum kann den letzteren doch nicht 
entbehren und in den Gewerben, die einmal ihrer Natur nach Handwerk ſind, bilden die ein— 


zelnen kleinen Meiſter mit wenigen oder ohne alle Gehülfen doch immer die Mehrzahl. 


Wer das bezweifeln möchte, den bitten wir, eine beliebige Gewerbetabelle z. B. die 
Preußiſche, im Jahre 1848 bekannt gemachte, anzuſehen. Da kommen auf 24 Bäcker etwa 
12 — 14 Gehülfen und Lehrlinge, auf 18 — 19 Schlachter etwa 8 oder 9, auf 86 Schuh— 
macher etwa 48, auf 69 Schneider etwa 38, auf 40 Tiſchler 30, auf 18 Stellmacher etwa 
7, auf 14 Böttcher 6, auf 37 Goldſchmiede 23, auf 18 Schloſſer auch 18 Gehülfen und 
Lehrlinge. Dieſe neun Gewerbe umfaffen aber von der Zahl von 457,365 ſelbſtſtändigen 
mechaniſchen Künſtlern und Handwerkern, welche dort überhaupt aufgeführt ſind, nicht weniger 
als 327,947, alſo beinahe drei Viertel. Auf ſie kommen aber nur 196,302 von den im 


Ganzen 384,783 Gebúlfen und Lehrlingen, während auf die übrigen 129,418 Geſchäftsin⸗ 


haber und Meiſter anderer Gewerbe 188,481, und nach Ausſchluß der Bauhandwerker auf 
116,765 Meiſter nur 92,979 Geſellen und Lehrlinge kommen. Ueberall iſt alfo eine febr 
große Zahl von Meiſtern, welche ohne Lehrlinge und Gehülfen arbeiten oder ſich mit einem 
oder wenigen behelfen, während die Zahl derer, die eine große Zahl beſchäftigen können, notb- 
wendig verſchwindend klein ſein muß. Iſt das aber in Preußen der Fall, wo die Gewerbe— 
freiheit mindeſtens ſeit 38 Jahren beſtanden hat, ſo können wir behaupten, daß es ein in 
der Natur der Dinge begründetes Verhältniß iſt. 

Und damit ift denn auch bewieſen, daß geordnete Lehre ein Bedürfniß ift. 
Nun kann man ſagen: Wenn denn die Sachen ſo find, fo wird es auch trotz Gewerbefreiheit 
dabei bleiben. Es werden immer Meiſter da ſein, die Lehrlinge ſuchen, und Lehrlinge, die 
Meiſter ſuchen. Wohl wahr! und der Sächſiſche Entwurf enthält auch eine lange Reihe von 
Beſtimmungen über Lehrlinge, die gerade fo ausſehen, als wenn fie aus einer Zunftordnung 
genommen wären. Allein fragen wir: Wer ſoll denn nun dafür ſorgen, daß dieſen Beſtim— 
mungen gelebt werde? ſo heißt es: Die Obrigkeit! Und nun dürfen wir weiter fragen: 
Hat denn wohl die Obrigkeit Zeit und Kraft, um etwa in unſerer Stadt die häuslichen Ver— 
hältniſſe von etwa 550 Handwerkerfamilien zu beachten? Iſt ſie im Stande, zu beurtheilen, 
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ob hier der Tiſchler, dort der Schmidt, da ber Schneider, oder Schuſter, oder Sattler ober 
Gerber ſeinem Lehrlinge Billiges oder Unbilliges anſinnt? ob er ihn gehörig unterweiſet und 
ſo weit gebracht hat, daß er beſtehen kann? Da müſſen denn Sachverſtändige zugezogen 
werden und endlich kommt mit unendlicher Weitläufigkeit die Sache im glücklichen Falle dahin, 
wohin fie ber Zunftvorſteher, der feine Pflicht kennt und thut, in einer halben Stunde bringt. 
Das fühlt man denn auch, und deshalb ſtellt denn der Sächſiſche Entwurf Innungen zu 
dieſem Ende wieder her; aber wohl zu verſtehen, Innungen ohne Zwang, Innungen, aus 
denen alſo diejenigen, welche der Beaufſichtigung und Zurechtweiſung am meiſten bedürfen, 
gleich ausſcheiden. Sft das nun eine weiſe Einrichtung? Wir können es nur Inconſequenz 
nennen. 

Indeß wir wollen nun einmal annehmen, daß es doch möglich ſei, mit dieſen mangel— 
haften Mitteln das Lehrlingsweſen in Ordnung zu halten. Wie ſoll es denn nun weiter 
werden? Die Eltern eilen, den Knaben mit 14 — 15 Jahren in die Lehre zu bringen. 
Er bleibt da 3, auch wohl 4 Jahre. Nun iſt er 17 — 19 Jahre alt. Hat er da ſchon 
die Geſchicklichkeit, die gewerbliche Umſicht, die Lebenserfahrung, die dem Meiſter nothwendig 
iſt, wenn er beſtehen ſoll? Das wird wohl ſelten oder nie der Fall ſein. Ein natürliches 
Bedürfniß führt auch hier dahin, daß der Ausgelernte eine Reihe von Jahren als Gehülfe 
arbeitet. Der ältere, ſchwache oder ſtark beſchäftigte Meiſter kann die Hülfe nicht entbehren. 
Der junge Arbeiter, der nur für ſich ſelbſt zu ſorgen braucht, kann ſolche billiger gewähren, 
als ein Familienvater. Er findet feinen Lohn in der ſpätern Erlangung des Meiſterrechts 
und der Einſicht und Geſchicklichkeit, welche er fih für diefe Zeit erwirbt. Dazu kommt, daß 
bei weitem die meiſten Gehülfen in den größeren Städten gebraucht werden, wo das Hand— 
werk vollkommener getrieben wird, wie denn auch diejenigen Gewerbe, die ſich mehr auf die 
größeren Städte beſchränken, z. B. Handſchuhmacher, Kürſchner, Poſamentirer, Tapezirer, 
Färber, Töpfer, Gürtler, Kupferſchmiede, Klempner, Goldarbeiter u. ſ. w. meiſt eben fo viele 
oder mehr Geſellen als Meiſter zählen. Dadurch wird die Ausbildung der jungen Leute 
weſentlich gefördert. Es liegt aber darin für eine große Zahl auch wieder die unbedingte 
Nothwendigkeit des Wanderns, weil der losgeſprochene Lehrling aus einer kleinen Stadt 
ſchwerlich Gelegenheit und Bekanntſchaften hat, die ihm gleich eine gute Arbeitsftelle in 
größeren Städten ſchaffen könnten. Er muß Arbeit ſuchen. Und zu eben dem Ende müſſen 
Einrichtungen beſtehen, welche es erleichtern, daß der Meiſter und Geſell, die einander gegen— 
feitig bedürfen, ſich auch finden können. Es iſt die nothwendige Aufgabe der Zunft, das in 
Ordnung zu bringen und zu halten. 

Gegen diefe Wanderpflicht ſtraͤuben fih nun aber die neuen Ideen ſchon weit mehr. 
Meiſter und Fabrikanten der großen Städte, wohin Alles drängt, fürchten mehr, daß ihnen 
die Gehülfen wegziehen, als daß es ihnen daran läge, daß dieſelben ſich auswärts bilden. Der 
verheirathete Arbeiter iſt ihnen lieber, weil er gebundener iſt, ſich mehr gefallen laſſen muß. 
Polizeibehörden ſind immer geneigt, die Wandernden nach denjenigen Exemplaren zu beurtheilen, 
die ihnen am meiſten vor Augen kommen und ihnen die meiſte Laſt machen, und behandeln 
jeden Wandergeſellen gern als Vagabunden. Man laſſe die jungen Leute arbeiten, heißt es, 
aber nicht umherlaufen. 

Allein auch dieſe Sache hat eine andere Seite. Wir wollen davon nicht reden, wie 
wohlthätig es doch für jeden Menſchen iſt, ſich einmal in der Welt zu verſuchen, und andere 
Verhältniſſe und Einrichtungen kennen zu lernen, als diejenigen ſeines Geburtsorts. Wir 
wollen eben ſo wenig davon reden, wie viel beſſer es für den Jüngling iſt, zu der Familie 
des Meiſters in ein häusliches Verhältniß zu treten, als fi ſelbſt gelaſſen und ungebunden 
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allen unreifen Einfällen nachzugehen. Wir wollen uns auch hier nur auf eine ganz beſtimmte 
Erfahrung berufen. Es iſt nichts gefährlicher, als zu frühe, unbeſonnene Ehen, wenn weder 
die nöthige geiſtige Reife, noch die nöthigen Mittel zur Einrichtung eines Hausweſens erworben 
ſind. Dagegen ſchützt keine poſitive Vorſchrift. Denn wenn die Verbindung einmal eingegangen 
iſt, und die Leute zuſammenbleiben, ſo ruft die Unmöglichkeit der wahren chriſtlichen Ehe nur 
die wilde Ehe hervor. Das iſt der Krebsſchaden, an dem das Fabrikweſen leidet, und der 
ſich auch in unſerer Stadt vielfach genug geltend gemacht hat. Wir wollen uns aber zunächſt 
nur auf einen ganz unpartheiiſchen Zeugen berufen. Der Pfarrer Florſchütz zu Iſerlohn, 
ein Mann, der nichts weniger als der Fabrikinduſtrie ungünſtig iſt, nennt in ſeiner Schrift, 
„Die politiſchen und ſocialen Zuſtände der Provinz Weſtfalen, Elberfeld 1861, 
$. 89%, 
das leichtſinnige und frühe Heirathen der Fabrikarbeiter einen Hauptgrund der immer größeren 
Verarmung der arbeitenden Claſſen in den Fabrikſtädten und fährt dann fort: 
„Bei dem Handwerkerſtande (den auch er durchaus von dem Fabrikſtande unter— 
ſcheidet) findet ſich dieſer Uebelſtand weniger vor. Es haben die Beſtimmungen 
der Gewerbeordnungen vom 27. Januar 1845 und 9 Februar 1849 fruchtbare 
Einwirkungen ausgeübt. Nach dieſen Beſtimmungen iſt der ſelbſtſtändige Betrieb 
eines ſtehenden Gewerbes nur nach vollendeter mindeſtens 3jähriger Lehr— 
zeit und 3jähriger Geſellenzeit geftattet und auch dann nur unter der Voraus- 
febung, daß mit dieſer Abſolvirung das 24 Jahr erreicht worden ift, und bie 
Meiſterprüfung beftanden ijt. Verheirathete Geſellen finden aber ſo leicht bei 
keinem Meiſter ein Unterkommen. — — — Zu bedauern ift nur, daß der durch 
jenes Geſetz eingeſchlagene Weg nicht conſequent verfolgt worden iſt, indem in 
neuerer Zeit der Prüfungszwang für verſchiedene Handwerker wieder aufgehoben 
wurde. Der Fabrikarbeiter dagegen ift nicht der leiſeſten derartigen Beſchraänkung 
unterworfen. — — — Daher führt ihn die erſte weibliche Bekanntſchaft leicht 
zur Ehe, um ſo leichter, da die ſo häufig vorkommende Vollziehung der phyſiſchen 
Ehe durch ihre Folgen die kirchliche und bürgerliche Verbindung erzwingt“. 
Es wird dann der Zuſtand in ſolchen Ehen mit treffenden Farben geſchildert. 
Gerade ſo liegt uns die Erfahrung vor Augen, nur mit dem Unterſchiede, daß nach unſeren 
Geſetzen die Ehe nicht ſo leicht iſt, aber um ſo häufiger ſind dann die wilden Ehen. Selten 
wird aber der Geſell vor ſeiner Wanderung eine ſolche Verbindung eingehen. Er weiß, daß 
ihm noch eine lange Entfernung bevorſteht, daſſelbe wiſſen die Mädchen und das halt beide 
von einander fern. Man wird uns dagegen die Gefahr der Verführung vorhalten, die den 
Geſellen in der Fremde ſo oft trifft. Allein dieſe Verführung iſt zu Hauſe nicht minder vor— 
handen, wir haben ja leider liederliche Arbeiter zur Genüge, die nicht durch Zunft zum 
Wandern bewogen find. Die bürgerliche Zerrüttung aber ift fier ungleich größer, wenn 
durch ſolche leichtſinnige Verbindungen ein Proletariat gefördert wird, das in Elend und 
Dürftigkeit erzeugt und gewachſen, nun auch gar die Bedürfniſſe eines geordneten bürgerlichen 
Haushalts nicht kennt und um ſo leichtſinniger ſich ſelbſt wieder in ähnliche Verbindungen 
ſtürzt. Der Ball des Elends wächſt da in raſender Progreſſion. Und da in ſolchen leicht— 
ſinnigen, kindiſch geſchloſſenen Ehen die erſte Bedingung häuslichen Wohlſeins, die gegenſeitige 
Achtung, immer fehlt, ſo darf man ſich nicht wundern, wenn regelmäßig in Unfrieden und 
Streit bie tiefſten Wurzeln des ſittlichen Verderbens gelegt werden. 
Darum iſt denn auch der Meiſterſtand eine Sache von ſo großer Wichtigkeit und nur, 
wo dieſer vom Gehülfen ſcharf geſondert iſt, kann eine gedeihliche Ordnung beſtehen. Die 
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weſentliche Bedingung des Meifterftandes aber ijt bie Meiſterprüfung. Wenn aber das 
Eigenthümliche des Geſellen- und Lehrlingsſtandes feine Nothwendigkeit in fid) hat, welche 
ſich auch von ſelbſt geltend macht; ſo iſt dagegen die Meiſterprüfung etwas durch Ordnung 
und Geſetz Feſtgeſtelltes, das man allerdings willkürlich zerſtören kann. Aber auf der anderen 
Seite liegt auch in ihr hauptſächlich die Kraft, welche die Sachen in Ordnung erhält. Wir 
dürfen uns auch hier auf Erfahrung berufen. Bei der geringen Zahl der Zunftgewerbe in 
unſerer Stadt wurde vormals eine große Zahl von Geſchäften ohne Meiſterprüfung betrieben; 
der Betrieb derſelben war ſchwach, mangelhaft, wenige wandten ſich ihnen zu, und daß 
manche Krämerei mit ihnen verbanden, hatte nur die Folge, daß ihr Betrieb noch ſchlechter 
wurde. Seit einer Reihe von Jahren iſt durch die Obrigkeit bei der Beſetzung eine Nach— 
weiſung der Geſchicklichkeit verlangt und wir halten es für ein großes Glück, daß der $. 6. 
unſeres Ortsſtatuts dieſes Verfahren zu einer Nothwendigkeit gemacht hat. Seit dieſes Ver— 
fahren beobachtet‘ worden, haben auch manche von jenen Gewerben ſich gehoben. Einzelne 
haben es ſelbſt zu großartiger Entwickelung gebracht. Ohne die Meiſterprüfung, ſobald es heißt: 

„Der Betrieb eines jeden Gewerbes ſteht — jedem Inländer ohne Unterſchied des 

Geſchlechts und ohne Beſchränkung in der Wahl des Orts zu (Sächſ. Entwurf $. 3), 
da iſt kein Schutz gegen Pfuſcherei, Unordnung, Auflöſung der Gemeinde, Zerrüttung der 
Familie mehr vorhanden. Das aber darf man auch nicht überſehen, daß durch die Meiſter— 
prüfung auch die Nothwendigkeit beſtimmter Grenzen des Gewerbes ganz von ſelbſt 
bedingt iſt. Will man keine Grenzen ſetzen, ſo iſt die Prüfung ein Widerſpruch in ſich ſelbſt. 

Wir halten es hiernach für eine Täuſchung, wenn man den Sag aufftellt, 

daß vom rein wirthſchaftlichen Standpunkte aus die Gewerbefreiheit — das Meiſte 
[efte (Saͤchſ. Entwurf, Motive). 

Die thatſächlichen Gründe dieſer Anſicht haben wir im Obigen aufgeſtellt. Wir 
fürchten aber keinen gegründeten Widerſpruch, wenn wir dagegen behaupten, dieſer ſogenannte 
rein wirthſchaftliche Standpunkt ſei keineswegs derjenige, den der Geſetzgeber nehmen darf. 
Viel höher ſtehen der ſittliche und der politiſche Standpunkt. Unbedingte Freiheit ohne be— 
ſtimmte Grenzen iſt nirgend in der Welt möglich; und gerade die Feſtſtellung der richtigen 
Grenzen iſt ja die Aufgabe, welche der Geſetzgeber zu erreichen hat. 

In dem Proclamiren der Gewerbefreiheit erkennen wir daher nur das Geſtändniß, 
daß der Geſetzgeber ſich unfähig fühle, ſeiner Aufgabe zu genügen, die richtigen Grenzen der 
Freiheit im Gewerbe zu beſtimmen. 

Wir ſelbſt ſind weit entfernt, Alles, was in den Zünften beſteht, für unübertrefflich 
zu halten. Unter unſerer Zahl ſind, wie geſagt, Manche, die ſich beengt fühlen, und gern hie 
und da größere Freiheit vorlieb nehmen möchten. Allein wir müſſen geſtehen, daß darin 
keine Noth liegt, welche dazu drängte, Alles auf einmal über den Haufen zu ſtürzen. Eben 
diejenigen, die ſolche Wünſche zu hegen haben, ſind auch die, welche am meiſten vom Schick— 
fale: begünſtigt find; es find die bedeutendern und wohlhabendern. Noth leiden ſie nicht, 
wenn ihnen dies oder jenes verſagt wird. Sie verlieren höchſtens die Gelegenheit, noch mehr 
als bisher zu erwerben, und das ſcheint uns kein genügender Grund zu fein, um Verhältniſſe 
zu zerrütten, welche rechtlich beſtehen, welche, wie die Erfahrung lehrt, mit einem hohen 
Grade von Wohlſtand und Glück recht wohl zu vereinigen geweſen, und welche der bürgerlichen 
Ordnung durchaus zuträglich ſind. 

Noch weniger Gewicht möchten wir auf theoretiſche Uebelſtände legen, wie dieſelben in 
dieſem Streite über Gewerbefreiheit und Zunftweſen ſo oft zur Sprache gebracht und hervor— 
gehoben werden. Wer dieſen abhelfen will, der kann freilich nur entweder zur unbedingten 
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Freiheit oder zu einem eben jo unbedingten als ungerechtfertigten Halten am Beſtehenden 
kommen. Unſeres ehrfurchtsvollen Dafürhaltens kann es nur darauf ankommen, daß prak— 
tiſche Uebelſtände, wie ſie im Leben von praktiſchen und billigen Männern empfunden 
werden, ohne auf dem Wege verſtändiger Handhabung der beſtehenden Ordnung gelöſet werden 
zu können, und welche dennoch von ſolcher Bedeutung ſind, daß nicht etwa bloß der größere 
oder geringere Gewinn eines Einzelnen auf dem Spiele ſteht, ſondern daß es ſich dabei um 
das leibliche und ſittliche Wohlſein ganzer Stände und Claſſen handelt, aus dem Wege ge— 
räumt werden. Oft wird dies aber (don im Wege der Verwaltung geſchehen können und 
nur wo dieſes nicht möglich iſt, da möchte es Zeit ſein, daß die Geſetzgebung ſich der Sachen 
annähme und das Unhaltbargewordene wegräumte. 

Dabei aber möge die Geſetzgebung auch vor Allem in's Auge faſſen, daß es nicht 
allein darauf ankommt, den Handwerkerſtand umzuſchaffen und ihn ſeiner bisher geſicherten 
Stellung zu berauben, ſondern daß eine weit größere, wohlthätigere und wichtigere Aufgabe 
darin beſteht, die ſocialen Verhältniſſe der Fabriken und Fabrikarbeiter zu ſichern und zu ordnen. 
Die Preußiſche Gewerbetabelle weiſet auch deren Geſammtzahl auf 604,876 Menſchen nach, 
gegen 842,148 in Handwerken und mechaniſchen Künſten beſchäftigte Perſonen. Das Bedürf— 
niß einer, den Staat wie den Einzelnen ſichernden Ordung tritt aber hier (wir beziehen uns 
abermals auf das Zeugniß des Pfarrers Florſchütz) noch ungleich ſchreiender an den Tag, 
als beim Handwerk. An Verſuchen nach allen Seiten hin fehlt es nicht; aber unſere Geſetz— 
gebung hat dieſer Sache kaum noch einen Blick zugeworfen. 

Wer möchte es verantworten, die große Zahl, die jetzt noch in leidlicher Ordnung fid) 
erhält, nun plötzlich in jenen unverkennbaren Strudel von oft in gefahrdrohender Weiſe ein— 
ander widerſtrebenden Kräften zu ſtürzen, ehe man noch einmal den ernſtlichen Verſuch gemacht 
hat, ob es denn möglich ſei, hier eine befriedigende Ordnung herzuſtellen. 
| In tiefſter Unterthänigkeit richten wir unſere devoteſte Bitte dahin: 

Königliches Miniſterium des Innern wolle es ſich hochgewogentlichſt angelegen 
ſein laſſen: 

1) Im Allgemeinen die Zunftverfaſſung in ihren weſentlichen Grundzügen 
aufrecht zu erhalten; 

2) Auswüchſe und Uebelſtände, welche fid inet im Wege der Verwaltung 
und nur da, mo folder nicht ausreichen möchte, im Wege der Geſetz— 
gebung zu beſeitigen; 

3) An eine Umgeſtaltung des Gewerbeweſens überhaupt nicht eher zu gehen, 
als wenn auch der geſammten Fabrikthätigkeit eine geſunde, nicht nur 
den einzelnen Fabrikherrn, ſondern die geſammte Arbeiterbevölkerung, die 
Gemeinde und den Staat ſichernde und ſchützende Geſtaltung gegeben 
werden kann. 


Unterſchrieben von: 


H. Prenzler, Vorſteher 
Wilh. Uhlhorn, „ 
G. Jünger, Deputirter 


Fr. Groſſard, „ des Schuhmacheramts. 
J. F. Breyer, „ 
A. Meek, " 


3. Grotequt, ò 
C. F. Brinkmann,, 
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F. A. Hiep, Vorſteher | 
H. Dreinbofer, „ 
Fr. Engeljohann, Deputirter 
3. G. Weſterkamp, „ 7 Backamts. 
H. H. Meyer, d 
$5. Rabe, » 
H. Koch, Vorſteher 
J. H. Schröder, „ 
Rud. Kuhlenbeck, Deputirter | 
3. F. Niemann, " des Schmiedeamts. 
L. Brockmeyer, i 
C. Meineke, ^: 


S. Fr. Holftein, Protocollführer. 
H. R. Tórner, Vorſteher 
Rud. Meyer, ^ 


Rud. Strid, Deputirter des Schilderamts. 


| W. Drefing, ^ 
Mud. Hillebrand, Vorſteher 
H. Wiemeyer G 
E. $. Hillebrand, Deputirter 
C. H. Eßen, des Schlachtamts. 
H. Chr. Eßen, i 


G. E. Eßen, Protocollführer 
F. Wachtmann, Vorſteher 
H. G. Holſtein, „ 


| der Goldſchmiedegilde. 
Chr. Krone, Vorſteher 
È Mabler, = 
C. H. Kreyenhagen, Deputicter 
B. H. Eversmann, S 
Fr. Vülker, o 
$. Poppe jun., " 
C. Specht jun., " 
H. Bormann, Borficher | 
G. Schlingmann, „ 
G. Steinlage, Vorſteher 
F. Elfers, ^ 
H. Wulfetange, Protocollführer 
F. Foullois, Beiſitzer 
C. B. Thörner, Deputirler 
C. H. Flöcke, e 
S. A. Pape, > 
A. Preuß, i 
J. G. Schapitz e 


des Schneideramts. 


der Boͤttchergilde. 


der Tiſchlergilde. 
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IV. Lüneburg. 


Va dort ift an das Königliche Miniſterium des Innern eine Vorftellung und 
Bitte vom 28. Februar 1861, betreffend die Gewerbeordnung, eingeſandt, in welcher vorzugs— 
weiſe auf eine auch im Buchhandel erſchienene Druckſchrift Bezug genommen wird, welche 
den Titel führt: 
„An unſere Handwerksgenoſſen im Königreiche Hannover. Eine Anſprache von 
einer Anzahl Zunftgenoſſen in Lüneburg. Lüneburg, Verlag der Buchhandlung 
von Herold und Wahlſtab 1861. 
Geſtützt auf die in dieſer Druckſchrift enthaltene Begründung wird in der Vorſtellung die 
Bitte geſtellt: 
bei etwaiger Reviſion der Gewerbeordnung die beſtehende gewerbliche Verfaſſung 
des Königreichs im Weſentlichen beizubehalten und Vertretern des Handwerker— 
ſtandes hochgeneigteſt Gelegenheit geben zu wollen, über wichtige Abänderungen 
derſelben gutachtlich ſich zu äußern. 
Da die in Bezug genommene Drudichrift, welche die Grundlage der Vorſtellung bildet, im 
Buchhandel für 2 ½ Groſchen zu haben ijt, fo wird zur Vermeidung von Wiederholungen es 
hier genügen, die Anſchaffung dieſer ausgezeichneten Schrift auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 


Unterzeichnet iſt die Vorſtellung von den Vorſtehern: 


Meinshauſen F. H. Jahns 
iſchlergilde. , der Kürſchnergilde. 
Freytag sen. j 8 J. P. Richers 5 Ke 
H. C. Schultz | Te 3. Soltau y 
äckergilde. Malergilde. 
G. Siercke „ Grobbäckergilde $. Buſſe gl 
S. F. Buſſe „ Weißbäckergilde. H. Ackenhauſen „ Kupferſchmiedegilde. 
| £. Witte Gr Mothardt „ Drechslergilde. 
T. Schenck „ Schuhmachergilde. Fr. Bohde 
H. Rathmann C. Fiſcher „ Hutmachergilde. 
= Pope; BAITE „ Klempnergilde. 
A. Dittrich „ Schneidergilde. H. Stolte 
H. Beck W. Kaſtein - B 
: „ Nagelſchmiedegilde. 
G. Reuter „ Sottler- und Weij: C. Mutzwig A z 
Müller gerbergilde. J. G. Lendorf à : 
| „ Zimmergilde. 
C. H. F. Becker ^ * H. W. Tegtmeyer 
J. G. Lange ries F. Brauer Töpfergilde 
" vp , 
J. H. T. Kleuder F. Menurich | ` 


5 Goldſchmiedegilde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| WEE | Sob, Sx. Mil. Cer” 
| 
| 
| 
J 
E 


G. Tegtmeyer Joh. Hr. Kahle Glajergitbe. 
„ Schmiede u. Schloffer- 
| $. EE Bee gilde. O. H. Schulze „ Buchbindergilde. 
W. Himme C. Krüger 
H. Rathk Rooſe „ Knopfmachergilde. 
A. Gibs des Böttcher- und Salz- H. Warnecke | „ Maurergilde. 
E. Behn tonnenböttcheramts. A. Körner 
L. Bißen G. Weber | n Stell- u. Rademacher⸗ 
Sch ilde. 
L. Königsdorf H. Meyer | 8 
C. Koch der Leinewebergilde. A. Ackermann „ Chirurgengilde. 
G. E. Eiſenberg J. H. Fiſcher „ Zinngießergilde. 
dar Schlachtergilde. I P | 
Fr. Göcking L. Vogelſang „ Perrückenmachergilde. 
M. Scoda „ Korbmachergilde. 


Doſbuchdruckerel der Gebr Jaͤnecke in Hannover 
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M A 1955 Blätter 
des ‘egies, Reena: ) 
Königreich Hannover 


aiiis aut, es Stilley dy Á 


: Profeffion Ha a E 


LC BE AO bient mer Inhaber iu ſtindt rd ‘und 


edem Orte, wo er ſich zweimal 24 Stunden aufhält, ſich bei det Set. 
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Wanderbu 


cs dar 4 


wohnhaft VE 


vertritt die Stelle gewöhnlicher Päſſe und Kunbſchaften. 


Erinnerung 1 4 
1) Der Inhaber dieſes Mantberbndjé muß in hieſigem Lale e ant 


Behörde melden und ſein Wanderbuch von der ben viſtren Laffer. 
F Die Vijas ber Wanderbilder werden gratis ertheilt 
Der Inhaber darf an den Orten, wo er keine ks pig 5 i 
e änger als zweimal 24 Stunden aufhalten. 


VS Li 
: 490185 
) Die in dem Wanderbuche vorgeſchriebent Monte darf er ohne 
ausdrückliche Erlaubniß der betreffenden Behörde nicht perlaſſen 
: b) Bei Gefängniß Strafe iſt ihm das Betteln und zweckloſe Umher⸗ 
ziehen unterſagt. s € d 
6) Die Amiobnie eines falſchen Nameitg, der Gebrauch eines frem⸗ 
den oder verfälſchten Wanderbüchs, Ramten, Ausſtreichungen, oder 
jede andere, vorgenommene Verfülſchung wird mit der geſetzlichen 
Strafe belegt. 
H Hinſichtlich der Theilnahme an unerlaubten Geſellenverbindun⸗ 
en, Geſellengerichten, Verrufserllärungen und dergleichen Mißbräuchen 
iſt ein Auszug aus der Königlichen Verordnung vom 31. December 
1840 der Gewerbeordnung und dem Polizeiſtrafgeſetze, forie auch ein 
Vermerk darüber, daß der Inhalt der genannten geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen dem Inhaber eröfftte if, in das Wanderbuch eingeheſtet. 


| Signalement. 
Alter AE eege og que 


4 / e Jas SE 
; ? LATA MAS 
Größe x Qui , Boll. Mund Ca d N Æ 
| Ai, | Bühne A erc d 
44 v AL 1 
Mb Cee Kinn veces 
VALS. Bart par POLE Å 


n € i 
Augenbrauen TAO e Geſicht 4224. i 


a d Á È 
Augen d 5 SA fe N) 


Beſondere Zeichen tacita 
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Auszug 


1) der Königlichen Verordnung vom 31. December 1840, 
betreffend die Abſlellung der unter den deutſchen 
Handwerksgeſellen Statt findenden Verbindungen und 
Mifbriude. 


1) Den Haudwerksgeſellen, welche ſich in einem Bundesftante, dem 
fie nicht durch Heimath angehören, durch Theilnahme an unerlgubten 
Geſellen verbindungen, Geſellengerichten, Verrufserklärungen und ber: 
gleichen Mißbräuchen gegen die Landesgeſetze vergange RS) follen 
nach deren Unterſuchung und Beſtrafung thre under bücher oder 
Reiſepäſſe abgenommen, in denſelben die begangene und genau zu 


bezeichnende Uebertretung der Geſetze nebſt der verhängten Strafe 


bemerkt, und diefe Wanderbücher oder Reiſepäſſe an Zu ehörde der 
Heimath des betreffenden Geſellen geſendet ye 

2 Solche Handwerks pc ſollen na ME Strafe mit 
gebundener Reiſeroute in den Staat, woſel e ihre Hei A. haben, 
gewieſen und dort unter geeigneter Aufſicht gehalten, fonad in feinem 
andern Bundesſtagte zur Arbeit zugelaſſen werben. Ausnahmen 
von dieſer Beſtimmung werden nur dann Statt finden, wenn die 
Regierung der Heimath eines ſolchen Handwerksgeſellen ſich durch 
dauerndes Wohlverhalten deſſelben zur Ertheilung eines neuen Maus 
Ce ober Reiſepaſſes nach andern Bundesſtaaten veranlaßt 
finden follte. 

E Die Regſerungen behalten fuf) vor, Verzeichniſſe der wegen fener 
Vergehen abgeftraften und in die Heimath zurückgewieſenen, fo wie der 
ausnahmewelſe zur Wanderung wieder zugelaſſenen Handwerksgeſellen 


H ſich ö 


Jedem Handwerksgeſellen find beim Antritte feiner Wanderſchaſt 2 


die ER Beſtimmungen, bor. Aushändigung feines Wander⸗ 


bujes: oder Reiſepaſſes, ausdrücklich bekannt zu machen und, daßß 


dieſes geſchehen, ii der Meiſeurkunde amtlich zu bemerken. 
k 


2 der Bock: 2frbmung für bas Königrrich Hannover 
vom 1. Auguſt 1847, ; 


a 5. 101 Die Gesehen d keine Grid Beetle art n 
Lo Zog ie „„ Sek as 


ed dao d rA ei td? 12 


Ne: 
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na E 132. Sie dürfen ſich kein Strafrecht über Geſellen anmafen, 
433. Theilnahme an Geſellenderbindungen vac. [o wie rite 


flörende Unternehmungen bet Geſellen und Verrufserklärungen, find 


nach 8. 59, 60 und 63 des Polizeiſtrafgeſetzes zu beſtrafen. 


3) des Poligeiftrafgefches für das Königreich Hannover 
vom 25. Mai 1847. 


6. 59. Fabrikanten, Schiffer, Handwerker, Handwerksgeſellen und 
ſonſtige Arbeiter, welche, um Forderungen durchzusetzen, die Ein- 
ſtellung ihres Gewerbes oder ihrer Arbeit verabreden, dazu auffordern, 
ober damit bedrohen, find, wenn fie nicht auf Befehl der Obrigkeit zur 
Ordnung zurückkehren, mit Gefängniß bis zu 4 Wochen oder mit 
Geldbuße bis zu 50 Thalern zu belegen, vorbehältlich etwa ſonſt erfor⸗ 
derlicher polizeilichen Maßregeln. 

960. Mit gleicher Strafe ſind Verrufserklärungen durch Hands 


werksgeſellen oder fonftige Arbeiter zu ahnden. 


E. 62, Theilnahme an verbotenen Vereinen ift mit Geldbuße bis 


zu 2 Thlr. oder mit Gefängniß bis zu vierzehn Tagen zu beſtrafen, 


horbehältlich der beſtehenden beſonderen Beſtimmungen über Beſtra⸗ 


fung verbotener politiſchen Vereine, Verſammlungen und Feſte, des 


dom 25, Mat 1847 zur Nachachtung verwieſen. 


Fragend verbotener Abzeichen ze. 

„ . 63. Die Strafbeſtimmung gilt namentlich von verbotenen Pere 
bindungen ber Haudwerksgeſellen (. L Brilderſchaften, Geſellen⸗ 
ſchaften, Geſellenladen) und von Theilnahme an denſelben durch 
Faſſung von Beſchlüſſen, Ausſprechung von Strafen, Freisprechung 
der Geſellen vor der Brülderſchaft, Erthellung von Scheinen darſtber, 
und durch Abforderung folder Scheine: 


Juhaßer iſt mit dem Verbote ber Geſellenverbindungen, Geſellen⸗ 
PS Petruſberklürungen und dergleichen unerlaubter Mißbräuche 


bekannt gebtadt: und auf das Vorgedruckte? den Aus ud aus der 


Königlichen Berorduung vom 31. December 1840 und die Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung vom T. Auguſt 1847 und des Poltzeiſtrafgeſetzes 


490188 gs 


A * +, 


H 
Tæ DAI FØ Ges 
LL I 4 
be fll pes MQ 


Nata E 
$ 7 GL AA 
SI Sg 77. Zereccet , 


v Séi 2 la pr ai , 
ora ,. , 
PU 


Are 


4 DA ASIA AA 


RARA 
CLIL Lo SC DE, 


Tl Janes 


Es 


| e ba 7 deg «lg A Zei 
A HE 
Addi on 
Z quis Z Á 
= 7 72 


490189 


Ce 
ede Zhi 


e^ — - 7 h — 
eo PM EAS hð E as 2 n vat p OH: a , 
* c ^ Ke sy 74 
PERE SPENTA 67 55 . A YP LEA 


SROO E ß HET 
ASCO 


Peet an 472 7: PL 


) 


C Cé 
UNE ae GG AM si 7 
! da x Pá > 


R 
evi 


| | | 490190. 
orgder Dritte, hon Gottes Giaden 
König von Großbritannien, Frankreich und Str: 


land, Beſchützer des Glaubens Herzog zu Braunſchweig und Lune 
jn burg / des Heil, ROM, Reichs Ertz Schatzmeiſter und Churfuͤrſt ie. 


ir vernehmen misfallig(t, daß, obgleich in denen Gilde⸗Privi⸗ 
! legis der in Unſeren teutſchen Landen befindlichen Zimmer⸗ 
Amts⸗Meiſtere ausdrücklich und ernſtlich verſehen, 
daß kein Meiſter⸗ vielweniger ein Geſelle, oder Lehr⸗Junge ſich 
unterſtehen folle, bey vorkommenden Baue von dem Bau⸗ und 
Lohn⸗Herrn einige Bau⸗Materialien, es fey alt oder neu, an 
Holtz⸗Kloͤtzen, Spoͤhnen, Dielen, Stuͤcken, Eiſen / Nagel /oder wie 
es ſonſt Nahmen haben mag, von der Arbeit mit nach Hauſe zu 
nehmen, und ſich zuzueigen, | i 
folder Mißbrauch dennoch vielfältig ausgeibet und einige Zeit her 
bis zur größten Ausſchweifung getrieben werde, inſonderheit aber, 
daß die beweibten Zimmer⸗Geſellen, ſowohl des Mittags als Abends, 
wenn ſie von der Arbeit gehen, allerhand Holz verſchleppen, auch fos 
gar bie Maurer⸗Geſellen und deren Handlanger biejem Exempel 
nachzufolgen, fid beygehen fm, n 
| Nachdem Wir aber ſolche Mißbraͤuche abzuſtellen ernſtlich ger 
meinet ſind: So verordnen Wir hiemit und krafft Hiria: > — 
Daß kein Zimmermann, et (er Meiſter, Geſelle oder Lehe: Juhe 
ge, vieltdeniger ein ſonſtiger Handwerker oder Handlanger, von wel⸗ 
cher Profeffion es auch ſeyn moge fic) fürohin unternehmen folle, 
einiges Holz / es ſey alt oder neu, an Ruͤſtungen/ Klögen, Spoͤhnen, j 
Dielen, oder fonftigen Bau⸗Materialien / es beſtehe torino es volle, 
ohne ausdrückliche Erlaubniß des Baus Herrn, fih anzumaſſen und 


im bon der Baur Stele nach Hause zu nehmen. 
Es ſoll in folder Abſicht ein jeder Meiſter fúr feine Geſellen 
und Lehr⸗Jungen auch die zur Arbeit angeftellte Handlanger und Ta⸗ 
geloͤhner einſtehen und hafften, und die in Arbeit habende Geſellen 
7] dahin anweiſen, dieſer Unſerer Verordnung ein ſchuldiges Genuͤgen 
zu leiſten, auch fid) zu dem Ende, ſowohl Mittags als Abends gez 
È | , = | gen 


' 


gen Endigung der Arbeit auf den Bau⸗Plaͤtzen fleißig einfinden, um 
auf ſeine Geſellen, Lehr⸗ Sun gen und Handlanger deſto bs ria “i \ 
ten zu fónnen. 


3. 
Soll kein Meiſter befugt ſeyn, einen etwa bewelbten ober ans 
deren immer Geſellen, welcher fid) dieſe Anordnung nicht a 


al ivill, i n AUC fünftig E vielmehr ms 
Vi E Ú 


Ena Gesten, i baa 9000 bnt. AE ti 
niger Dau- Materialien in Zukunfft anzumaſſen ſich unterfangen, 
fofort aus der Arbeit gelaſſen, und mit Entziehung des verdienten 
Tage⸗Lohns, auch nach Befinden der Umſtaͤnde, und wenn von dem 
Bau⸗Herrn ſolcherhalb Beſchwerde gefubret Ee, der GE 
mit Gefaͤngniß a beſtrafet werden. dat | 


re 
Solten wider Verhoffen singe Gede fi " d weit 3 daß 
ſie ſich weigern mit dieſer Bedingung unter einem Meiſter einige Bau⸗ 
Arbeit weiter zu uͤbernehmen; fo follen felbige auf obrigkeitliche Er⸗ 
kaͤndtniß, des Handwerks verluſtig erklahret und in Unſern Landen 
weder als Meiſter fid) zubeſetzen , nach als Prin? das peig 
DARE Bryan Ge werden. e 


6. 

eat aber ben cin do mei Amts: eilten die Beſorgniß 
daher entſtehen, daß es ihnen ſodann bey vorkommender unb. úber 
vommener Bau Arbeit an zuͤnfftigen Geſellen fehlen moͤgte, um ſol⸗ 
che Bau⸗Arbeit gehörig zu befoͤrdern, und zu rechter Zeit zu liefern; 
ſo ſoll denenſelben auf ſolchen unverhofften Sally auf ihr geziemendes 
Anzeigen und desfals von der Obrigkeit beſchehene Unterſuchung / 
von Unſerer Landes⸗Regierung geſtattet werden jp zünftige Ge” 
ſellen vom Lande anzunehmen und zu gebtauchen) T ohne daß bien | 
| ſolcherhalb der mindeſte W von jemanden geitiacht werde. 


d 17 nod) itti ur od el 
Solte e wider beſeres E ein inari. ‘Bimmer: ` 
Amts-Meifter die Gefellen und Handlanger ꝛc. in dieſem Mißbrauch 
ſtaͤrken, oder wohl gar ſelbſt dawider SR fo. s NE ſo⸗ 


KAES 
N > 
8. 


fort ded Amts gaus Paha wenden 
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Wuͤrde auch eine ganze Zimmer⸗Gilde (id) fo weit vergehen, 
und ſich dieſer Unſerer Verordnung entgegen legen; ſo ſoll ſelbige auf: 
gehoben, ihres Gilde⸗Privilegü und aller Amts - Berechtigungen 
verluſtig erklaͤhret, auch daß ſolches geſchehen fey,- in ben Of 
fentlichen Nachrichten bekandt gemacht werden. 


Wir befehlen übrigens ſaͤmtliche Obrigkeiten hiemit ernftlich, 
über diefe Unfere Verordnung genau zu halten, wider die Contra- 

. venienten bet Vorſchrifft gemäß zu verfahren; und follen davon 
jedem Zimmer⸗Amte einige Exemplaria von der Obrigkeit zugeftellet, 
auch daſſelbe dahin angewieſen werden, ſolche in ber Amts⸗Lade 
aufzubewahren, und bey ihren Zufammenfünfften und ſogenandten 
Morgen - Sprachen denen Geſellen und Lehr⸗Burſchen vorzuleſen. 
Geben Hannover, den 28. Septembr. 1768. Halo Reichs 
im. Achten. 


Ad Mandatum Regis & Electoris fpeciale. 
G. A. v. Münchhauſen. C. Diede i. Fürſtenſtein. L. A. o. Hake. 


alle Obrigkeiten im ganzen Lande. | Å 
ES | EN L. G. Duve. 
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- Y ` 2 j 
ach CSC der se i Berichte des Ee a li ac LA 
ALA, "M Uns vorgelegten Verhandlungen wegen Feſt⸗ 


lines des? Re AR Gewinnung ber 7 "2 REP 52 gl A 
ju Neh burg | 

o wie wegen AR der Handwerks⸗Lehrlinge nad) überſtandener Lehrzeit, 

finden Wir Uns bewogen, für die genannte Gilde nachſtehende Vorſchriften, 

unter Vorbehalt demnächſtiger Abänderungen, welche ſich als zweckmäßig 

ergeben oder in Folge geſetzlicher Beſtimmungen nöthig werden follten, hie- 

mit zu erlaſſen. 


J s i NE, 
I. Das bei der EE qui Mag ~ 


behuf Gewinnung des Meiſter⸗Rechts aufzuweiſende SCENE beſtehen: 
a) für den ſtädtiſchen Meifter, i ut E Ae Of, NM V AA) ALAS + UN MAN 4 


) 

N d AM, È 

d . a d J M 0 VA WS, Å 270) 

d ey mani Ani Ane Du 1 “aj LT. rn f / IA + 
/ 77 


T 
b) fúr den Landmeifter, i in <E ae dat, ne day. tie Z AAA tt 


SA SE ie AA Da dch a SEH 
` 7 
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IL Der Lehrling, er fei eines Meiſters Sohn oder nicht, der Lehrherr fei 
Stadt⸗ oder Landmeiſter, (ol, wenn er nach Beendigung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lehrzeit bei gedachter Gilde ausgeſchrieben werden will, zuvor in 
einer Prüfung die einem Geſellen nöthige Geſchicklichkeit nachweiſen, zu 
welchem Ende er ein Probeſtück anzufertigen hats AE Probeſtück foll ber 


ſtehen in K enha Ou fr Les RARA Gr Set SA e 
Ke MM May Ls AN - ÍR DA 


Meale Rückſichtlich des von den Lehrlingen anzufertigenden 
Probeſtücks iſt nachſtehendes Verfahren zu beobachten: 
1) Die zur Berfertigung des Probeſtücks erforderlichen Gegenſtände 
hat der Lehrherr zu liefern, wogegen ihm das Probeſtück verbleibt; 


2) Daſſelbe muß bei einem Vorſteher oder bei einem Meiſter der Zunft, 
welcher nicht der Lehrherr iſt, verfertigt werden; 

3) Daſſelbe iſt von den Vorſtehern oder von zwei, höchſtens drei 
Meiſtern der Zunft, in Gegenwart des obrigkeitlichen Deputirten zu prüfen. 
Der pher kann dabei zugegen fein, hat jedoch bei dem Ausſpruche über 
das Ergebniß der Prüfung keine Stimme abzugeben; 

A) Durch die Verfertigung und Beurtheilung des Probeſtücks dürfen 
dem Lehrlinge keine Koſten veranlaßt werden; 


490205 


5) Ergiebt ſich bei per Prüfung ein Mangel der einem Geſellen nöthigen 
Geſchicklichkeit, ſo muß der Lehrling noch vorerſt in der Lehre bleiben und 
der bisherige Lehrherr ift ſchuldig, die Lehre unentgeltlich fortzusetzen. 
Der Lehrling kann aber auch mit Zuſtimmung des obrigkeitlichen Depu⸗ 
tirten und der Zunftoorfteher, bei einem anderen Meiſter in die Lehre gez 
geben werden, wenn der bisherige Lehrherr den Unterricht vernachläſſigt 
hat, oder ſonſtige Gründe dies erfordern; 

6) Der Lehrling iſt vor Ablauf von ſechs Monaten zu einer ferneren 
Prüfung nicht zuzulaſſen; 

7) Diejenigen Lehrlinge, welche zur Zeit der Einführung dieſer Bez 
ſtimmungen bei einer Zunft kein halbes Jahr mehr zu lernen haben, ſind 
nicht verpflichtet, ſich der Prüfung zu unterwerfen. 


Dt 


Die 5 SULLE ngen follen als ergänzender Theil des der 


» LIU a ue ` Jahlarg — 


E Zunftbriefes angeſehen werden; T find daher bie Mitglieder 
erwähnter Gilde mit denſelben bekannt zu machen und iſt die hieneben 
"s ol (offene beglaubigte Abſchrift dieſer Verfügung dem Vorſteher der 


Gilde zur Hinterlegung in die Gildelade, zu behändigen. 
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Die Entwicklung des Handwerks in 150 Jahren 


Von Wilhelm Stelling jun. 


es Nachwuchses wird gefördert. 


Ausbildung d 


immergeselle ... und dieses Zeichen lädt zur Einkehr ein. 


Die hannoversche Gewerbepolitik war zu 
Anfang des vorigen Jahrhunderts zunächst stark 
gekennzeichnet von dem Streben der Städte, 
ihre Zwangs- und Bannrechte aufrecht zu er- 
"halten und zu sichern. Die meisten der 32 
Artikel der Verordnung des Herzog Georg 
Wilhelm von 1692 betr. der Einrichtung der 
Ämter und Gilden waren noch gültig oder man 
richtete sich danach. Die gewerbliche Gesetz- 
gebung der hannoverschen Regierung war ins- 
gesamt jedoch in jenen Tagen in vielen neuen 
Gesetzen und Verordnungen vertreten. 


Nachdem 1808 im damaligen französischen 
Königreich Westfalen und 1810 in Preußen die 
| Gewerbefreiheit verkündet war, trat zwar auf 
gesetzlichem Gebiet eine wesentliche Verein- 
fachung ein, die hannoversche Regierung hatte 
les jedoch nach 1815 nicht einfach, eine für das 
neue Landesgebiet einheitliche gewerbepoli- 
© tische Lösung zu finden. Die Forderungen nach 
Gewerbefreiheit einerseits, das Festhalten an 
dem überlieferten „guten alten" Edikt von 
1692 andererseits brachten bedeutende Schwie- 
rigkeiten. Obwohl die Zünfte aufbegehrten, 
verloren sie doch mehr. und mehr ihre alten 
Rechte und Aufgaben und schliefen daher teil- 
weise ein. Dazu kam die sogenannte ,industri- 
elle Revolution", die Einführung der Dampf- 
maschine, der Eisenbahnen, durch den Bevólke- 
rungsanstieg hervorgerufene erhóhte Nachfrage 
nach mehr, billigeren und praktischeren Er- 
|. zeugnissen der Konsumgüterindustrie. 


| Die Gründung des Zollvereins brachte zwar 
éine fühlbare Erleichterung, jedoch in Klein- 
städten und auf dem Lande war bis um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts keine wesent- 
lime Anderung zu erkennen. So kann man 
feststellen, daB 1833, als die Kónigliche Land- 
drostei zu Hannover an sámtlihe Ámter und 
Magistrate ihres Bezirks eine Anfrage betr. 
Prüfung der Lehrlinge und Meister stellte, die 
Obrigkeit beauftragt war, die Zunftvorsteher 
auf die noch gültigen ,allgemeinen Gilden- 
Reglements vom 26. Septbr. 1692" hinzuweisen. 
Bei der betr. Zusammenkunft der Gilden-Mei- 
ster der Stadt Nienburg unter der Leitung des 
Bürgermeister Müldener und des Ober-Commer- 
zien-Commissar Senator Quaet-Faslem waren 
sämtliche 14 Nienburger Gilden vertreten, um 
die Prüfungsrichtlinien für Lehrlinge und Mei- 
ster neu festzulegen und zwar getrennt für 
Stadt- und Landmeister. Für Lehrlinge wurde 
ab sofort der Besuch der Realschule zur Pflicht 
gemacht, die ja in Nienburg seit 1831 bestand. 


Ein letztes Aufbegehren der Zunftmeister 
gegen die Gewerbefreiheit ist 1848 zu erkennen. 
In einer Eingabe, unterzeichnet von 188 Nien- 
burger Handwerksmeistern und Gewerbetrei- 
benden an die ,hohe deutsche Nationalver- 
semmlung zu Frankfurt a. Main" vom 14. Juni 
1848 beklagten sie sich, „vereint mit den Gilden 
aus 52 Städten des Königreichs* und baten 
zum Schutz der deutschen Gewerke gegen das 
Prinzip der Gewerbefreiheit, die den deutschen 
Mittelstand“ vernichte. Diese Forderungen nach 
einer neuen Berufsordnung wurden zwar von 
den Ausschüssen der Nationalversammlung an- 
erkannt, ein entsprechender Entwurf wurde 
fertiggestellt, aber die Beratungen im Parlament 
sowie die Gesetzgebung selbst blieben infolge 
der damaligen zeitbedingten Ereignisse aus. 
Den Bestrebungen des gesamten Handwerks 
war hier kein praktischer Erfolg beschieden, 
obwohl ihnen doch eine besondere Bedeutung 
im Hinblick auf die folgende Gewerbepolitik 
zuzumessen ist. 


Etwa von 1850 ab setzte sich der wirtsthaft- 
liche Liberalismus entschiedener durch, und 
noch bestehende Reste zünftiger Ordnung wur- 
den allmählich überall aufgehoben. Vom Kénig- 
lichen Ministerium des Inneren aus Hannover 
wurde mit Datum vom 15. November 1853 den 
hiesigen Handwerkern mitgeteilt, daB der 
„Zunftschluß bei sämtlichen Gilden der Städte 


Hannover und Nienburg, bei welchen er noch 
besteht“, sofort aufzuheben sei. Damit war die 
freie Ausübung eines Handwerksberufes ohne 
Bindung an eine berufliche Organisation ge- 
geben, die Vertreibung und Einführung von 
Waren jeglicher Art an keine Beschränkungen | 
mehr gebunden. 


So wurde auch den Blank- und Sensenschmie- 
den aus Liebenau ab 1852 das Recht untersagt, 
ihre Erzeugnisse mit ihrem Warenzeichen, 
einem Pferd und den Initialen des betr. Mei- 
sters, zu versehen. Die seit Jahrhunderten 
bestehende Begünstigung ihrer Schmiedeerzeug- 
nisse, die zuletzt von Herzog Georg Wilhelm 
1695 privilegiert war, hörte damit endgültig 
auf. „Ausländische“ Erzeugnisse ‘durften ab 
sofort eingeführt werden, so daß auch aufgrund 
der immer mehr einsetzenden industriellen 
Fertigung von Schneidwaren die dortigen Blank- 
schmiede im Laufe der folgenden Jahrzehnte 
ihre Arbeit einstellen mußten, bis zu Beginn 
dieses Jahrhunderts die letzte Reckmühle ver- 
schwand. 


Mit der Bekanntgabe der Gewerbeordnung 
für den Norddeutschen Bund 1869 war schließ- 
lich das erste einheitliche deutsche Gewerbege- 
setz verabschiedet, das dann 1871 auf das ge- 
samte Reichsgebiet ausgedehnt wurde. Damit 
bestand die absolute und kompromiBlose Ge- 
werbefreiheit in Deutschland. Die anschlieBende 
stürmische wirtschaftliche Aufwürtsentwicklung 
mit seiner ,Gründerzeit^ ist daraus zu er- 
kennen. 


Die trotz allem und immer noch unablissigen 
Forderungen der Handwerker nach einer geord- 
neten und festgefiigten Berufsausbildung mit 
den dafiir erforderlichen organisatorischen Vor- 
aussetzungen waren begriindet in den fachge- 
rechten Nachwuchssorgen auch der Industrie 
und in dem offensichtlichen Absinken der Lei- 
stungshöhe der gesamten Arbeiterschaft. Das 
erkannte die preußische Regierung. Ihre hand- 
werkspolitischen Bestrebungen finden ihren 
Niederschlag in den Novellen zur Gewerbe- 
ordnung der folgenden Jahre. 


Den Innungen wurden jetzt öffentlich-recht- 
liche Befugnisse zugestanden, die Bildung von 
Innungs-Ausschüssen und. Innungs-Verbänden 
gesetzlich festgelegt. Die Befugnis zur Haltung 
und Ausbildung von Lehrlingen wurde jetzt 
wieder den Innungen übertragen, eine einheit- 
liche Gestaltung der gesamten Lehrlingsausbil- 
dung angestrebt. 


Die Folge der handwerksfördernden Gesetze 
blieb nicht ohne nachweisbare Erfolge, die 
Zahl der Innungen nahm erheblich zu, obwohl 
Gründung von Innungen und ihr Beitritt frei- 
willig waren. Während in Nienburg um die 
Mitte. des vorigen Jahrhunderts noch 18 Zünfte 
vorhanden waren, gab es um 1880 nur noch drei 
Gilden, die mit ihren wenigen Mitgliedern 
immer noch die Bestimmungen ihrer Privilegien 
von 1710/38 als maßgebend betrachteten: die 
Maurer, die Zimmerer und die Schuhmacher. 
Aufgrund der Einladung zu einer Besprechung 
über handwerkspolitisdie Reformen im Rathaus 
zu Nienburg waren die Meister zwar mit der 
vorgelegten Belebung der vorhandenen und 
Einrichtung von neuen Innungen einverstanden, 
sie forderten jedoch ZwangsmaDnahmen seitens 
der Regierung oder den Zusammenschluß meh- 
rerer Gewerbe zu einer Innung, um eine sicht- 
bare und erfolgversprechende Reorganisierung 
zu gewährleisten, Aufgrund der Gewerbegesetz- 
gebung der 80er Jahre lebten dann hier insbe- 
sondere durch die Initiative einzelner Meister 
die Innungen der Bauhandwerker, der Båcker, 
der Maler und Glaser, spáter die der Fleischer 
und der Schlosser und Schmiede wieder auf. 


Als dann schließlich mit einer weiteren No- 
velle zur Gewerbeordnung 1897 das sogenannte 
„Handwerkerschutzgesetz“ veröffentlicht wurde, 
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Fortsetzung: ,Entwicklung des Handwerks" 


waren damit zwar gewisse Ziele der hand- 
werkspolitischen Gesetzgebung erreicht, alle 
AER PAROD der Meister jedoch noch nicht 
erfüllt. 


Die Handwerkskammern zur Wahrung der 
gemeinsamen Interessen aller Handwerker wa- 
ren eine der wichtigsten Einrichtungen der 
neuen gewerblichen Selbstverwaltung. Ihre 
‘Hauptaufgabe war zu Anfang die Pflege und 
Erneuerung des Ausbildungs- und Prüfungs- 
wesens. In die Organe der für den hiesigen 
Bezirk 1900 gegründeten Handwerkskammer in 
Hannover wurden im Laufe der Jahre zahlreiche 
bekannte Handwerkspersönlichkeiten des Nien- 
burger Raumes gewählt. - 


Die neue Verordnung sah ferner die Ein- 
richtung von Zwangs-Innungen vor. Sämtliche 
Berufsvertreter eines Stadt- oder Landkreises 
mußten der Organisation beitreten oder durften 
ihr Gewerbe nicht ausüben. Daneben waren 
jedo auch noch „Freie Innungen“ zugelassen, 
wenn alle Meister im Innungsbereich freiwillig 
beigetreten waren. Die Zahl der Innungen er- 
höhte sich zusehends. Im ehemaligen Landkreis 
Nienburg bestanden 1903 drei freie und drei 
Zwangs-Innungen, im ehemaligen Landkreis 
Stolzenau 6 íreie Innungen. Kurz vor dem 
1. Weltkrieg waren es in Nienburg zwei freie 
und sieben Zwangs-Innungen, im Stolzenau 9 
freie und eine Zwangs-Innung. Die meisten 
Ha gen besaBen jetzt das Gesellenpriifungs- 
recht: 


Die von den Handwerkern seit langem ge- 
forderten Rechte in Bezug auf eine fach- und 
sachgerechte Ausbildung ihres Nachwuchses 
fanden ihren Niederschlag schlieBlich in den 
Bestimmungen der Novelle zur Gewerbeord- 
nung von 1908 durch den sogenannten ,kleinen 
Befühigungsnachweis". Jetzt wurde die Lehr- 
lingsausbildung nur gestattet, wenn der Hand- 
werker im Besitz des Meistertitels aufgrund 
der Meisterprútung in dem betrefienden Berut 
war. 


Während der 1. Weltkrieg dem allgemeinen 
Aufstieg ein vorläufiges Ende setzte, waren die 
Jahre danach gekennzeichnet von den allge- 
meinen politischen und wirtschaftlichen Er- 
scheinungen, die nicht ohne wesentliche Spuren 
auch am Handwerk vorübergingen. Die Kriegs- 
jahrgänge waren schlecht ausgebildet, es 
errschte Nachwuchsmangel. Trotzdem setzten 
die Meister der allgemeinen Entwicklung einen 
bemerkenswerten Widerstand entgegen. Sie er- 
hofften sich in den berufsständischen Zusam- 
menschlüssen doch eine wesentliche Hilfe und 
Unterstützung; die Zahl der Mitglieder stieg 
ständig, neue Innungen wurden gegründet bzw. 
die Statuten bestehender Innungen den Zeit- 
verhältnissen angepaßt, Während im Bezirk 
der Handwerkskammer Hannover 1919 157 
Innungen bestanden, stieg deren Zahl bis 1929 
auf 238, Im Landkreis Nienburg wurden damals 
8 neue Innungen gegründet: Stellmacher, Tisch- 
ler, Buchbinder, Uhrmacher, Klempner, Sattler- 
Tapezierer, Schuhmacher und Damenschneider. 
Im damaligen Landkreis Stolzenau gab es im 
gleichen Zeitraum Neugründungen von Innun- 
gen für Klempner, Schlosser, Schmiede und 
Fleischer. Daneben waren 3 freie Innungen in 
Zwangs-Innungen umgewandelt. Insgesamt be- 
standen kurz vor der Zusammenlegung der 
Landkreise in Nienburg 16, in Stolzenau 13 
Innungen. 
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Der politishe Kurswechsel 1933 fiihrte zu 
wirtschaftspolitischen Konzeptionen, die den 
grundsützlichen Forderungen der Handwerker 
zunüchst nicht entgegenstanden. Sie haben 
kurze Zeit spáter ihre Erfüllung gefunden: die 
freien und die Zwangs-Innungen wurden durdi 
allgemeine Pflicht-Innungen ersetzt. Dem „klei- 
nen Befähigungshinweis“ von 1908 folgte jetzt 
der „große Befähigungsnachweis“. Den auf: 
strebenden Bemühungen des Handwerks wurde 
jedoch durch den Ausbruch des 2. Weltkrieges 
wiederum ein vorläufiges Ende gesetzt. 


Trotz der katastrophalen Lage der gesamten 
Wirtschaft machten sich nach 1945 doch recht 
bald die ersten Regungen zur Wiederherstel- 
lung geordneter Verhältnisse auch unter hand. 
werkspolitischen- Gesichtspunkten bemerkbar, 
Die Währungsreform, die Errichtung der Bun- 
desrepublik Deutschland, die Einrichtung des 
„Zentralverband des Deutschen Handwerks* 
(1949) sowie schließlich das Gesetz zur Ordnung 
des Handwerks (1953) sind Marksteine auf dem 
Wege der Geschichte des Handwerks in neu- 


ester Zeit. Dem Berufsstand ist in der wirt- 
schaftspolitischen Gesetzgebung der - letzten 
Jahre die-spezielle Eigenart und dessen Auf- 
gabe in der gesamten Wirtschaft in besonderem 
Maße Rechnung getragen worden. Daneben ist 
der Handwerkerstand heute im ganzen einem 
Umwandlungsprozeb unterlegen. Technischer 
Fortschritt, Rationalisierung, neue Werkstoffe 
sowie auch die qualitative Umschichtung in der 
Zusammensetzung der Betriebe bedingen Ände- 
rungen der Produktions- und Verarbeitungs- 
methoden, denen sich der fortschrittliche Mei- 
ster anpassen muß, wenn er nicht von der 
Geschwindigkeit der Entwicklung überrollt wer- 
den will. Die allgemeinen Erscheinungen und 
strukturellen Veränderungen machen sich auch 
hier im Landkreis Nienburg in den heimischen 
Handwerksberufen bemerkbar. Rückläufige 
Zahlen der Innungsmitglieder, Auflösung oder 
Zusammenlegungen von Innungen verwandter 
Gewerbe sind in den letzten Jahren mehr und 
mehr festzustellen. Gab es vor 20 Jahren in den 
12 der Kreishandwerkerschaft Nienburg ange- 
schlossenen Innungen noch etwa 2000 Hand- 


»Bärentatzen« - Nienburger 


Von Hermann Ziegler 


Unter den zwólf Bückern der Stadt, die da- 
mals die Bevólkerung mit Backwaren versorg- 
ten, befand sich auch einer mit dem franzósi- 
schen Namen Facompré. Die Hugenottenfamilie 
Facompré hatte ihre Heimat in Südfrankreich 
wegen ihres Glaubens verlassen und war 1791 
lin Nienburg eingewandert. Zusammen mit an- 
deren Emigrantenfamilien wohnte sie zunächst 
{in der Kuckuckstraße vor dem Wesertor. 1801 

Í erúfínete Facompré eine eigene Báckerei, in der 


' er neben anderen Backwaren auch eine franzó- 


Die Bürentatzen 
in dem Siegel des Grafen Heinrich von Hoya 


Seit frühester Zeit hat der Handwerker 
stand in der Stadt und Festung Nienburg eine 
hervorragende Rolle gespielt. Von ihren Lam. 
desherren, den Grafen von- Hoya, erhielten 
einige Gilden sogar besondere Privilegien. Aud 
nadi der Schleifung der Festungsanlagen im 
Jahre 1808 blieben neben den Ackerbürgem 
die Handwerker das tragende wirtschaftliche 
Element. Um 1836 gab es in Nienburg 338 Ge- 
werbetreibende, von denen die meisten dem 
Handwerkerstand angehörten. In nur 52 Haw 
sern wurde kein Gewerbe betrieben. 


LA 
Col 
Massey-Ferguson — 
der Welt 
gróBter Hersteller von 
Schleppern, Máhdreschern 
und Dieselmotoren 


| In 182 Ländern werden MF-Produkte verkauft, die rund 50000 Mitarbeiter 
in 45 Fabriken in Deutschland und 12 weiteren Lindern produzieren. 
Seit fast 100 Jahren gibt es in Deutschland Maschinen und Geráte von MF 
und einen maßgeblichen MF-Anteil an der Weiterentwicklung der Land- 
technik. Beispiele: Das Ferguson-System, die Einführung des Bauern- 

| mähdreschers und der telescopic-Máhdrescher. — Einmaliger Vertrauens- 
beweis: Vom MF 135, dem meistgekauften Schlepper der Welt, und seinem 


Vorgánger, dem MF 35, wurden bereits über 830000 Maschinen 


in alle 


- INCA — 5 


sische Spezialität, das Biskuit, herstellte. Das 
Backrezept dafür ist bis heute Familiengeheim- 
nis geblieben, 


Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts fertig- 
te der Kupferschmied Lüsche für das Biskuit 
eine besondere Backform an. Als Vorbild für die 
Fórm wihlte er eine Bárentatze, die er dem 
Wappen der Hoyaer Grafen entnommen hatte. 
Damit hatte die bisher franzósische Spezialitàt 
eine heimatliche Form bekommen, die zugleich 
praktisch und originell war. In dieser Gestalt 
trat das Nienburger Biskuit einen wahren Sie- 
geszug an, und noch heute sind die „Bären- 
tatzen“ bekannt und beliebt. 


Nach der Eröffnung der „Hannoverschen 
Staatsbahn“ am 1/ 12. 1847 interessierte sich 
auch der erste Bahnhofsgastwirt für das Ge- 
bäck. Bald ertönte nach jedem Einlaufen eines 
Zuges der Ruf: „Nienburger Biskuit gefällig?“ 
Die Reisenden sorgten unbewußt für das Be- 
kanntwerden der „Nienburger Bärentatzen“, 
und das Absatzgebiet vergrößerte sich schnell. 
Die ,Bürentatzen" trugen den Namen Nien- 
burgs besonders in den Zeiten vor dem ersten 
und dem zweiten Weltkrieg in die Welt. Haupt- 
sächlich nach Holland und England, aber auch 
nach Amerika, Südafrika und Australien ging 
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werksmeister, so ist deren Zahl bis heute auf 
16 Innungen mit ca. 800 Mitgliedern abgesunken. 


Úberblickt man abschlieBend den Zeitraum 
der letzten 150 Jahre, so kann man feststellen, 
daB zwar durch viele verschiedene Umstánde 
bedingt die straffe Zunftordnung zunáchst ab- 
gebaut wurde, aber eine bestimmte Ordnung 
in geánderter, den Erfordernissen der ent- 
sprechenden Wirtschaftspolitik aufgrund der 
Technisierung angepaDten Form von den Mei- 
stern immer wieder gefordert und schließlich 
stufenweise wieder eingerichtet wurde. Der im 
letzten Jahrhundert vorausgesagte ,Untergang" 
des Handwerks ist nicht eingetreten, sondern 
berufsständisch bewußte Meister haben es im- 
mer wieder erkannt und geschafft, im entschei- 
denden Augenblick ihren möglichen Einfluß 
auf die Gewerbepolitik des jeweiligen Staats- 
apparates geltend zu machen, um die Interessen 
des Berufstandes zu vertreten, und um die 
Handwerkerschaft zu dem Stande zu verhelfen, 
den sie heute in der Wirtschaft einnimmt. 


Berühmtheit 


die Nienburger Spezialität. Die lange Reise- 
dauer in die fernen Länder schadete den 
»Bärentatzen“ nicht, denn dank ihres beson- 
deren Herstellungsverfahrens und der guten 
Zutaten hielten sie sich bei sachgemäßer Auf- 
bewahrung monatelang frisch. Die „Mitropa“ 
nahm das Nienburger Biskuit in ihr Verkaufs- 
programm auf und bot es in ihren Speise- 
wagen den Reisenden an. 


Ab 1865 betrieb Friedrich Facompre die 
Biskuitbäckerei in dem Hause Lange Straße 95 
(heute Photo-Fischer). Später eröffnete er im 
gleichen Haus ein Restaurant, das unter dem 
Namen ,Facomprés Restaurant“ bekannt wur- 
de, Der alte Backofen befindet sich noch heute 
in dem Keller des Gebäudes. Friedrichs Bruder, 
Albert, nahm 1870 in dem Eckhaus Hintere 
Straße/Hakenstraße die Herstellung von Bis- 
kuitwaren auf. Nach dieser Biskuitbäckerei be- 
kam später ein Teil der HakenstraBe den 
Namen Biskuitstraße. 1913 wurden die Betriebe 
an der Langen Straße und an der Biskuit- 
straße aufgegeben und dafür die Produktion 
in einer neu errichteten Fabrik in der Uhrlaub- 
straße aufgenommen. Diese Fabrik ging 1959 
im Erbgang auf den heutigen Besitzer, Fritz 
Facompré, über. 


Aus der Geschichte der Stadt Nienburg, die 
seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts vor- 
wiegend Wirtschaftsgeschichte ist, sind die „Bä- 
rentatzen“ nicht wegzudenken. Im Übergang 
vom nahezu mittelalterlichen Biedermeier zur 
modernen Industriestadt haben die Erzeug- 
nisse eines französischen Emigranten den Na- 
men Nienburgs zum ersten Mal weit über den 
heimatlichen Raum hinaus in der Handelswelt 
bekannt gemacht. 


Achtung, Bauwillige! 


Der kluge Bauherr denkt heute an die Kosten von morgen. Eine 


Ziegel- oder Klinkerfassade 


braucht keine Pflege. Sie bleibt ewig jung und schön. 
Besuchen Sie uns in Wellie, es lohnt sich. Unsere Musterwand 
steht direkt an der L 351 Liebenau — Stolzenau. Sie zeigt Ihnen 
40 Möglichkeiten. Außerdem zeigen wir Ihnen unsere 


ABE-Ziegelfertigdecke 


= 
| 
Dieſer nachfolgende ausgearbeitete Tarif trilt 
am 1. Sanuar 1910 in A Kraft und wird es jedem 


Kollegen zur Pflicht ta die nach dem 1. 
Januar 1910 gelie ferte arbeiten genau nad) dem 
Tarif zu buchen. m 

| 


Außerdem wird jeder inde es alle 
jofort dem Schiedsgeſſcht zu meen,- damit eine 
ſtrenge Unterſuchung ingóleitet werden Tann. Es 
EN dann die verhipigte Kondention dMvafe ſofort 

glich eingezogen Mer def Serge wird jeber4 
Ke gebeten, doch an ber halbjährlichen Rech⸗ 
nungs⸗ Ausſchreibung feſtzuhalten, es wird dieſes eine 


ihm zu Gehör stan Vergehen gegen den Tarif 


Begünitigung unjeres mühſam erworbenen Ver⸗ 
dienſtes ſein. 
Stolzenau, 19. Dezember 1909. 


Die Leitung. 


1 Grünwagen, 


1 Kuhwagen, i 

Felgenbreite do. „ 75 85 „ 
1 Einſpänner, i 

Achſen 2'/, Zoll Mart 85— 95 „ 
1 Zweilpänner, 

Achſen 2% Zoll jtart 90—100 „ 
ſämtliche Wagen mit Bügelfelgen 12 Mk. mehr. 
Reparaturen. 

1 Speiche einſetzen 0.60 Ml. 
die alte Felge wieder aufmachen 0.40 „ 
1 Nad ganz aufſpeichen ? ot 
mit 2½ Zoll Speidenbreite 6.50 „ 
1 Rad ganz aufſpeichen 
mit 2¾ Zoll Speichenbreite GU Se 
1 Rad ganz aufipeichen 
mit 3 Zoll Speichenbreite 7.50 „ 
1 neue Felge einſetzen THO" 


1 Rad befelgen, Felgen 60 mm 
hod, 55—60 mm breit 7.00— 7.50 Mk. 


Rad befelgen, Felgen 60 mal 


70 mm Å 7.50—8.00 „ 
1 Rad befelgen, Felgen 60 mal 

0 mm 8.00—9.00 „ 
1 Rad bejelgen, Felgen 60 mal 

90 mm 9.00 — 


A 


= 2 tl 
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Felgenbreite 50—55 mm, 65— 70 Mi. 


d» 2. 


->b i 


— — 


62490249 , 


1 Rad befelgen, Felgen 60 mal 100 mm 


10—11,00 Mt. 
1 neues Rad, Tragkraft 5000 Pfd. 15—17,00 - 
4 1 Achsholz, buchen] Etntaffen ber 4,50 „ 
1 Achsholz, eichen Achſe 1 Mk. mehr. 5—6,00 „ 
] 1 Drehbrett, buchen Mk. 2,50 bis 
3,00, eichen 3,50 „ 
Vorderſchemel, 41/, 5 0 Zoll eid). 5,00 „ 
n 51/g ” 61/, n n 6,00 ” 


19interjdemel 3'/, A oo 5,00 „ 
n" 4 „8 n ” 6,00 ” 
1 Hinterhuh 6'/, oll breit 4,50 „ 
71/3 Zoll breit 5,00 „ 
: 1 Borbera as Mal 7 Zoll ^6—7,00 % 5 ^ 
33/4 mal 8 Zoll (800 „ 
1 1 Vorderhuh 4 mal 9 Zoll 8 9,00 „ 
H 1 Runge e 0,80 —1,00 „ 
1 Deichſel, eichen 3,50— 5,00 „ 
„ birken oder erlen 2,50—9,00 „ 
1 Scheerdeichſel mit birt. Bäumen 
2 Klötze A 9-11, 
1 Scheerdeichſel, mit eſchen oder s 
eichenen Bäumen, 2 Klötze 12,00 „ 
g 
1 Scheerdeichſelbaum anſetzen bitten 3,50 % E 
1-8 agire ver eſchen oder eichen 4,00. „ 


9 über 8 Fuß lange 0,35 


1 vordere Lippen anſetzen 


" — x 490250 

I Hintere Lippen anjeben 1,50 - 2,00 Mt. 
1 Pilugbaum ohne Sterz A— 4.50 „ 
mit „ 5,50—6,00 „ 
1 Pflugſterz 2,50—3,00 = 
Pflugrädels mit Rader, 14,00 „ 
p ohne ^» 5,00 „ 
Pflugachsholz 200 „ 
Pflugzunge ! - 150 A 
Pflugſchemel | 1,00 „ 
Pflugſchiene ` 0,40 „ 
1 hölzerne Egge ohne Zinken 9,00 „ 
1 Eggenbalten anſetzen 2,50 3,00 „ 
1 Eggenſchiene n - 150-250 „ 
1 einſp⸗ Schmengel 11,25 , 
1 zweiſp. » 0,60 „ 
1 Ebener 1257 
1 gr. Sthiebtarre m. Tannen⸗Bretter 19,00 „ 
1 Karrenrad T 100 „ 
1 „ befelgen u ausjpeschen 3,50—4,00 „ 
1 Karrenbaum anſetzen j 3,00 „ 


Luxusarbeiten. 


1 Satz Rader, dunkel 55.00 „ 
1 „ Natur 66,00 „ 
1 mit Hitory-Speiden 
mehr 1000 „ 


" P N ben 
ab befelgen, ode put 1500 „ 
0,50 „ 
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"uch iſt vorhin in mehrerm bekant, was maſſen 
nicht allein in dem Gilden Reglement de Annd pa fons | 

dern auch verſchiedenen nachhero ausgelaſſenen / auf fold 

coi; Gilven Reglement fid) gruͤndenden Verordnungen / alle 
daßjenige gehoben worden / was denen neu⸗angehenden Meiſtern 
den Antrit ihrer Meiſterſchafft ſchwer machen kan / ins beſondere 
aber die vor dem bezahlte ſchwere Innungs⸗Gelder / bey Eiſchung 
des Amts / Beſichtigung des Meiſterſtückes und Bezahlung der 
Geld⸗Buße vor die beym Meiſterſtuͤcke verfpührte Mängel. Ob 
man nun zwar woll perhoffet / es wurde ſolchem gebührend gelebet / 
und von denen bey Zuſamenkunfft der Gilden ſolchen adjungirten 
Depuraris aus dem Magistrat, darüber ſeyn gehalten worden; So 
zeiget dennoch die Erfahrung das ſolchem auf allerhand Art und 
Weyſe entgegen gehandelt worden: Nachdemmaln es aber an 
dem / daß es eine der groͤſſeſten Hinderniſſen / weswegen fo viele 
Handwercks⸗Leute auf keinen grünen Zweig kommen / daß ſie bey 
Antrrtüng ihrer Profelion fo überaus groſſe Koſten anwenden 
minar theils vor das Meiſter⸗ Stück / theils vor die Meiſter⸗ 
ſchafft / und Reception in die Gilde / theils auch vor Gewinnung 
des Buͤrger⸗Rechts / vor fid) und ihre Frauen / zumaln ein neu⸗ 
angehender / und von der Wanderſchafft kommender Meiſter / 
mehrentheils wenig hat / und dahero zu Beſtreitung ſolcher Koſten 
fih fo fort in Schulden (eden muß / ſo daß er nachhero kaum ſo 
viel erwerben kan / daß er die Intereſſen, und Onera publica bezah⸗ 
le / nicht zu gedenden daß gleich im Anfang ſeiner Haushaltung 
ſolche Ausgaben concurriren, woraus denn handgreifflich erfol- 
get / daß es mit ſolchem angehenden Meiſter kein Beftand haben 
koͤnne / ſondern darob weiter entſtehe / daß die Handwercker aus 
Noht und Armuht die ſchlechteſte und wollfeileſte Materialien 
zur Verarbeitung nehmen / liederliche ſchlechte Arbeit machen / 
und über den wahren Preiß und Billigkeit vertheuren. Und 
wie 
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wie man dann zu des Publici Beſten darunter gerne eile billige 
mäßige Moderation treffen moͤgte; Alſo begehren im Namen 
Ss. Königl. Majeftät Unſers allergnädigſten Königes Chur: 
Fuͤrſten und Herrn Wir hiemit an euch / ihr wollet alle und jede 
Aemter und Gilden aldort vor fordern / und euch eine accurate 
und richtige Verzeichniſſe geben laſſen / von allen und jeden 
Koſten / welche ein neu⸗angehender Meiſter unter was Namen 
und Prætext es auch fey / beym Antritt erlegen muß / auch verz 


andern cial Conceſſion beſcheiniget werde / wovon ihr ſo dann 
Abſchrifft zu nehmen / und vidimiret anberoeinsufenben. > 
Nicht weniger auch habet ihr eine zuverläßige Defignation 
einzuſenden was ein ſolch angehender neuer Meiſter / als Meiſter 
dem Publico; und was er vor ſich und ſeine Fraue wegen Gewin⸗ 

Daran gefdiebet; Une 
Wille. Und Wir ſeyn 


D A 20 1:859 dpt 
„ cce geneigt, "liber ens Marita, 
Koͤniglich⸗Groß⸗Britanniſche zur Chur, 
m ndo Ant Braunſchw. Luͤneb. Regierung a E 
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Braunschweig und Buneburg / des Weil. Vom] Reichs 
| Ertz Schatzmeiſter und Churfuͤrſt. 
e hiermit zu wiſſen; Ob zwar in denen allgemeinen Rechten / auch in des Heil. Rom. 


Reichs Policey⸗Ordnung de anno 1577. tit. 37. heilſamlich verſehen / daß die Handwercker in ihren Zuͤnſſten oder 
ſonſt fih nicht miteinander vergleichen und vereinigen follen / daß einer feine gemachte Arbeit oder Were in feiem 
Kauff nicht mehr oder weniger verkaufen folle dann der ander So zeigen dennoch die Erfahrung / auch einkommende 
Klagen und Beſchwehrde der Handwercker ſelbſt / welche gerne die verlangende Arbeit geringer uͤbernehmen wuͤr⸗ 
den / wann ihnen nicht von feiten ihrer Mitt⸗Meiſter Verboht geſchehen / und eben fo viel / wie der eine gefordert / auch zu Ver 
langen auffgegeben worden / daß ſolchem täglich zuwider gehandelt werde / Wir aber dergleichen Mißbrauchen fernerhin 
deſto ernſtlicher zu begegnen gemeynet / als dadurch in eigenmaͤchtiger Auſſſchlag und Steigerung gemachet und diejeni⸗ 
= gen / fo derſelben Arbeit nohtduͤrſſtig feyn und kauffen wollen / jenen nach ihren Gefallen bezahlen muͤſen. Gebieten demnach 
allen und jeden Handwerckern und insgemein allen / Welche Handlung treiben / daß fie fich nicht weiter gelten laſſen follen 
dergleichen unziemliche Vereinbahrung zu machen / Peniger / wann bey ihnen wegen des Preißes von der Arbeit oder der 
aare angeſraget und der Handel nicht geſchloſſen wird / es im Ambt oder andern feinen Genoſſen anſagen zu laſſen / wie viel er 
gefordert; Mit der Bedeutung dafern einer oder del ander wieder dieſes Unfer Edict handeln wuͤrde / daß derſelbe alge 
denn / daß er aus dem Ambte geſtoſſen / auch uͤberdem dem Befinden nach mit empfindlicher Geld⸗Straffe angeſehen werde / 
ohnausbleiblich gewaͤrtig ſeyn føll, Immaſſen dann ille und jede Obrigkeiten dahin fleißige Auffſicht zu tragen und fo bald 
deßfalls auf ein oder andern einiger Argwohn fällt odr ihnen etwas angemeldet wird / auffs genaueſte und ſchaͤrſſeſte zu in- 
quiriren und gegen die Contravenienten ihres Ames gebuͤhrend zu pflegen. Und damit dieſes zu jedermannes Wiſſen⸗ 
ſchafft gelange / foll es nicht allein gewöhnlicher Orten öffentlich angeſchlagen / ſondern auch Jaͤhrlch wenigſtens einmahl 
bey Zuſammenkunſſten der Aembter und Gilden verkfen werden. Uhrkundlich haben Wir dieſes Eigenhaͤndig unter- 
ſchrieben und mit Unſerm Churfuͤrſtl. Geheimbten Carbley-Secret bedrucken laſen. Hannover den 27. Augufti 1710. 


Bora Enderia/ 
Churfuͤrſt. 
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i . im Lande befindlichen Arte: und Gilde⸗Meiſteru a 


ihre in Händen habende original MEYER 7 
ae un und Privilegia produciren / und ſelbige nach dem ==" 
HE Inhalt gedachten Reglements, einrichten Tafer. 
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ſeonen / ünd inſonderheit die aus deren Mittel dazu 
Deputirte, und zur Auffſicht über das Policey-- 
Weſen verordnete / ihr Amt nicht gebührend vahu» 
nehmen, fondern von denen Aemtern und Gilden? - 
entweder mit einem Jahr⸗Gelde / oder einem Paafent . | 
an Gelde/ und Vi&ualien, oder auch mit guͤtlichem. 
` ga Aractament begegnet werden, und ſolcher⸗geſtalt die. 
T " j Abuſus entweder ſelbſt fomentiren / oder uͤberſehen / … 
SUE CT S, oou, einige Aemter und Gilden fid) ſtraffbarer weyſe | 
unternehmen, die angehende Meiſter auf die Bere w” 
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die Menter und Gilden Versand sprite | 
Amts⸗Sachen abhanden, ohne Daf der Dep! 
und Policey⸗Auffſeher zu gegen - 
Wir aus Landes⸗Vaͤterlſcher Vo, 
durfft zu ſeyn erachtet / olde Anis 


| seitig nachſehen, einen jeden fo woll Srv 
abfeiten der Magiftrats- Berfonen, alg Innungs, CG 
Amts- und Gilde-Genoffen, auch Geſellen und Lehre X 
Knaben, mit mehrern Ernſt zu feiner Schuldigkeit 
anweiſen / ſolche in ein und andern Stad zu decla- | 
riren und zu ſuppliren m fo viel thunlich dieſelbe x 
überall gleich-fõrmig einkichten zu laffen. ys 
Ordnen und wollen demnach, daß 
Anweiſung I. Derjenige po ` xx; uur 
zu denen ih UP prot 
Amts Præ- à 
ftandis, 


bey der Obrigkeit daſelbſt / zur 
Buͤrgerſchafft anmelden j und der dafür zu entrich⸗ 
tenden Abgifften halber, worunter jedoch Uns, im 
Fall ein gar zu uͤbermaͤßiges gefordert werden ſolte / 
die Moderation, oder qud) die gaͤntzliche Remiffion 
(wozu Wir jedoch nicht / als aus ſonderbaren erheb⸗ 
lichen Urſachen / ſchreiten wollen) bevor bleibet, ſich 
vergleichen / das veraccordirende Quantum aber / 
nicht ehender / als bis es wegen ſeiner Einnehmung 
in das Amt und Gilde keinen zweiffel mehr hat / zu 
erlegen ſchuldig ſeyn / und darauf den gewoͤnlichen 
Bürger ⸗Eyd abftatten, ermeldete Obrigkeit aber / 
ſo fort nach beſchehener ſolcher Anmeldung / die Alt⸗ 
Meiſtere von der Gilde vor fich fordern / und denen⸗ 
ſelben von ſolchem beſchehenen Anſuchen Eroͤffnung 
thun, dabeneben dem Recipiendo einen gedruckten 
und mit dem Magiſtrats-Siegel und Unterſchrifft 
auctoriſirten Zettel / behaͤndigen / worauf alle zu 
omittirende Mißbraͤuche und zu leiſtende Præſtanda, 
als wegen producirung des Lehr-Briefes / Beſchei⸗ 
nigung der Leht = Jahre, verfertigung des Meiſter⸗ 
Stuͤcks / und was allenfals an Gede Uns, oder des 
nen Stadt-Caͤmmereyen / dem Meiſter in deffen 
Haufe das Meiſter-Stuͤck gemachet wird, auch der 
Gilde / zu erlegen deutlich enthalten, über welches 
dem Recipiendo ein mehres zu geben, fo woll als den 
Amts⸗Meiſtern ein mehres zu fordern / oder zu neh⸗ 
men, bey ohuvermeydlicher Leibes- Straffe, verbot: 
ten wird. 


e h F Und. 


KJ $ ift bereits in iem unterm arten Suling 1739 eaf enen duaa 4 i a 3 6 24 
ausdruͤcklich verordnet worden, daß wenn jemand, der unter. bürgerlicher 
Obrigkeit fteht, bey einem Pfuſcher oder Nahrungsflöhrer cine Arbeit verferti + | 
gen läßt, derfelbe für jedesmal Zehn Rthlr. Strafe halb der Hbrigfeit: und halbu air: v 
der Gilde unabbittlich erlegen / und dieſe davon den, Dénuncianten biligm Abts Mag modu. 
* abfinden folle. 2 JA j 
Da jedoch von mehreren Aemtern und Bien wiederholt Klage f 4 nb: Ao át i d 
eingebracht. worden, daß auf den Inhalt jener Verordnung' nicht mit: Strenge „ is d 
E gehalten werde; So finden Wir Uns bewogen ſelbige hiemit ‚ausdrücklich zu usos me 
erneuern, und habet ihr deren Uebertreter ohne alle Nachſt si ardesia in die ; si zi vs 
beſtimmte Strafe zu nehmen. AN 
- Damit jedoch die in Qimt und Gilde fiehende amir durch die obige zu 
ihrem Beſten abzweden die fügung nicht mögen. veranlaßt werden, diejeni⸗ 
gen, welche Arbeiten be Am beſtellet haben, über die Gebühr fingibatteny. EE 3 = e 
+ oder tadelhafte Arbei (04 PET figen Preiſen zu liefern; So wird die ber ` „ 
Mel CEA eſtrafung der Meiſter, wegen u ungebüͤhr⸗ ee, 
err deren Untaliglichkeit, oder auch Ueber „ 
na des Urbeitàl A mals wiederholt und dahin beſtimmt, NEE 
daß M RAR. a GEI Arbeit auf einen beftimmten ! Termin ver⸗ 
Rot 120 ) äre EIRY rund, bey ber desfalls gegen ihn erhobenen Sl Zeie" 
dee end OT fuit zuführen vermag, nicht. nur dem Kids. T nE 
Um mug £ Neo n Schaden nebit den prufatim c: uel bad 
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Ka: Ka frenbeit Der Umitánde, rine. Geldbuße . . me 
die Armen des Orts erlegen folly. beje 5 ne 
er von ber Obrigkeit, mit Zuziehung fundir e 
auf ene Klage, angeordneten Unterſuchung IEN CA 
ſchlechten Kai, D 9 t oder einer unbilligen Ueberſetzung des Arbeitsloh⸗ DE AEN: 
E :` -nes.wirð uͤberwieſen. werden, außer dem Schaden⸗ und Koſten Erſatz fuͤr den EE 
Kläger, mit dem Verluſt des ängeſetzten Mbeſtslohnes jm Beſten der Arnien Ae 
des Orts (oll beſtraft werde. a hh ar 
Ihr werdet uͤber den Inhalt dieſer odia 1 mit Era und dn ei? RE, i 
druck halten und Wir c.. e ine 


Nt 


Hannover den mn Santas 1797. E ERIS iiic 
ES 


E Großbritannische zur Gewier. man, Sigel eg À 
Jä dee x GE "nt d 
Du epo. 


E a Lä eui di ën. LT E 
E oen tM cs dt Dat La t d 
LEM ; 


alle Städte in dem rfc put Gel AUS d 
` (sötingen, Grubenhagen auch Lünebms 


und der riaal Holt. ta. 


La zii. Seth Z2 


490364 


Und weil man unter andern auch dieſes wahr⸗ 
genemmen, daß die Amts⸗Meiſter gefliſſen fino, 
einen angehenden Amts⸗ Meiſter in die Laͤnge hin 
zu halten / und mit gehaͤuffeten Præſtandis zu ermuͤ⸗ 

den; So verbieten Wir hiemit / daß bey obbenahm⸗ 
ter Straffe / fernerhin kein Muht⸗Jahr mehr ge⸗ 
halten / noch die mehr⸗malige fo genannte Eſchung 
des Amts geſchehen / weniger davor was in die Amts⸗ 
Lade erleget werden, auch obbenannte Obrigkeit dare 
auf zu verfuͤgenden Reception in das Amt oder 
Gilde gehörige Verordnung thun ſoll. 


Meiftefticte II. Soll derjenige, fo alfo in das 
und deſſen 
di SOS Å y aufaenonte 
gung berrefs” 
dt i fend. er zu werden verlanget vor erft feinen Lehr-Brief 
CN les wehre dann daß er auffer Reichs an einem ſolchen 
Cy Ort, da keine Lehr Briefe ertheilet werden / gelernet, 
zumalen ſolchen Fals die Obrigkeit darunter zu dis- 
Penſiren, und wenn er nur die übrige hernach ges 
ſetzte Præſtanda præſtiret, die Reception nichls 
Dominder zu verfügen Macht haben, cin ſolcher 
Meiſter auch denen uͤbrigen in allem ſein Hand— 
werck betreffenden Dingen, gleich gehalten werden 
ſoll produeiren, und ferner ein tuͤchtiges Meiſter⸗ 
X Gti verfertigen / daſſelbe aber nicht / wie bishero 
zu der antretenden Meiſter groͤſſeſten Schaden ge⸗ 
braͤuchlich geweſen / ein gar zu koſtbahres, auch 
woll gantz unbrauchbares oder alt foͤrmiſch / ſondern 
ein ſolches Meiſter⸗Stuck fern ſoll fo zwar Fünftlich, 
doch nicht gar zu koſtbar, ſondern brauchbar ſey, 
und von ihm ohne Schaden verkauffet werden fons 
mne, geſtalt es dann deffen auch gar nicht bedarf 
daß zwey bis drey und mehr Stücke gemachet / und 
ein angehender Meiſter damit aufgehalten werde, 
ſondern es ift ein Stich, nach vorgaͤngiger, des 
jMagiltrats Unterfuchung, und cingezogener Nach: 
richt von des Wercks Verſtaͤndigen, aneinem jeden 
Orte auszufinden, und zu determiniren, bey wel: 
chem einmal ausgemachten Meiſter⸗Stuͤck es dann 
zu laſſen, und nicht wie vormalen geſchehen / das 
Meiſter⸗Stuͤck verändert, und davor ein Stuͤck 
Geld vom Amt genommen werden (oll; es ſtehet ihm 
auch fiey, fold) Meiſter-Stuͤck entweder von eigenen 
ihm oder andern zugehoͤrigen Materialien zu ver⸗ 
fertigen / und feft folches hernach in Gegenwart cinis. 
ger von der Obrigkeit dazu deputirenden Berfonen, 
von dem Alt-und einigen andern der kuͤndigſten Mei⸗ 
fier des Handwercks (von welchen jedoch dE 
` i Mühe 


x ud L 
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xt KX SES Se: 
Mühe nihtes gefodcgk oder unter was pratext es 
auch ſeyn mogte, etws an Gede oder ſonſt geuf: 
men, noch dapen geſchmauſet werden ſoll) Ge 15 
get, und darüber ein unpartheyiſches Bedencken gezins 
geben werden. Ie Verfertigung des Meiſte⸗Stücks ze | 
geſchiehet in eines Meiſters Haufe, den die Ordnung "7 
trifft / und weilſelbiger alle Tage auf fold) Meiſte⸗ T 
Stuͤck Acht haben kau, fo ift nicht noͤhtig daß die X 
Vorſteher über Ei oder Zweymal denfelben bes N, 
ſüuchen, der Meifter in doſſen Haufe es gemacht wird, 
bekomt für hergebung des Platzes und Inſtrumente 


Bey ſolcher Beſichtigun und Ze 
ander Eſſen aufzuſetzen / zu nehmen / oder gar N 
zu fordern wird bey Stꝛaffe des efaͤngniß verboten. 
Geſtalt dann überhaupt die fo &tignnte Amfe-Koft, 
die Einzeichnung der Ehe-Frauen und alle übrige 
in dieſem Articuls- Briefe nicht nachgegebeneAuß⸗ 
gaben / es haben ſolche Namen wie fie wollen, zu geben 
und zu nehmen bey ſchwerer Leibes- Straffe untere 
ſaget wird. 


K Tuchtſc oder Solten III. ſo fort beym Aufange / oder hernach 
untuchticteit an dem verfertigten Meiſter⸗Stück solche Mängel 


hrs. befunden werden, daß daraus abzunehmen fey, daß 


der Verfertiger fein Handwerck noch nicht recht vere 
ſtehe / ſoll derſelbe vor dasmal ab / und das 


Handwerck beſſer zu 


lernen angewieſen werden, ſonſten aber ihm einiger 
von den Amts⸗Meiſtern offtermals mit Fleiß und 
aus Mifgunft hervorgeſuchten Kleinigkeiten und 
geringer Fehler halber / als welche uͤberſehen werden / 
keine Hinderung gemachet, noch geduldet werden 
daß die bey einem aufgewieſenen Meiſter-Stuͤcke 
etwann angegebene geringe Fehler, mit Gelde abge⸗ 
kauffet werden, fondern es fol das Meiſter-Stuͤck 
fimpliciter angenommen / oder nach befinden, gantz 
verworffen werden, und wenn daruͤber Streit ent— 
(tehet, folches dem Arbitrio der Deputirten vom 
Magiſtrat, auch da es noͤhtig / der Cenſur anderer 
unpartheyiſcher Meiſter heimgeſtellet / und da ſich 
hierunter eine gefliſſentliche Zunoͤhtigung hervor 
thun wuͤrde, der Verfertiger deſſen ohngeachtet, zur 
Meiſterſchafft admittiret werden / das Amt aber nicht 
SÉ ; y allein 
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‚allein ſchuldig und gehalten, dem Recipiendo 
alle verurſachte Untoften und Verſaͤumniſſe zu 
erſtatten / ſondern ipfo facto aller Amts⸗Geꝛechtigkeit, 
und in ſpecie der Befuegniß Meiſter zu machen ver⸗ 
luſtig ſeyn / der Magiſtrats Deputirte und Policey- 


Außffſcher aber, welcher in dergleichen ungebüͤhrlichen 


Zumuhtungen gehaͤlet so, THI, Straffe erlegen / auch 
woll gar feines. Amts entfebet werden wie dann 
auch denen Bürgermeiſtern / auch Deputirten des 
Rahts bey denen Aemtern / verbotten wird, die ver⸗ 
fertigte Meiſter⸗Stuͤck, wie vorhin an verſchiede⸗ 
nen Orten geſchehen zu prætendiren oder zu nehmen 


bey obbenamter Straffe. 


Einneh⸗ 
mung eines 
remden 


Meiſters ins 
Amt betref⸗ 
fend. 


Amts Unko⸗ 
ſten betref⸗ 
fend. 


Dafern auch IV. Einer, fo bereits ander: 
werts Meiſter geworden zu ſeyn anzeigen würde; 
und zu x 

unt fein 

zu treiben, fic) ſetzen wolte / foll derſelbe 
alsdann ohne abermalige Verfertigung eines andern 
Meiſter⸗Stüuͤcks, in das Amt aufgenommen werden, 
jedoch er gehalten ſeyn / zu forderiſt von der Obrig⸗ 
keit des Orts / wo er ſich bisher aufgehalten, ein At- 
teltatum beyzubringen/ daß er von einem dazu pri- 
vilegirten E De Mi 
in einer Stadt, wo dergleichen befindlich vermittelſt 
verfertigung eines Meifter = Stücke zum Meiſter ge⸗ 
macht, und erklaͤret worden, auch das er ſein 

: an 

dem Orte, wo er ſich beſagter maffen aufgehalten, 
wohl und als ein verſtaͤndiger Meiſter excercirer, 
ſonſten aber foll keiner úberall, der dieſes Amts⸗ oder | 
Gilde als Meiſter gendfig zu werden verlanget, 
fo wenig Fremder als Einheimifcher ob er 
gleich cinesMeifters Sohne wáre,von fothaner Bers 
fertigung eines Meiſter⸗Stuͤckes befreyet ſeyn / noch 
deßfals unter einem Meiſters Sohne / oder Fremden) 
einiger Unterſcheid gehalten werden / es wäre dann 
daß Wir ihn gnaͤdigſt davon zu dispenfiren fondere 
bate Urſache finden würden. 

V. Goll der in das Amt zu recipirende neue 
Meiſter nicht gehalten fein, einige Innungs Gelder / 
wie bisher gebräuchlich geweſen, in die Ames = Lade 
zu erlegen, ſondern ſolche, wie auch ſonſt alle an⸗ 
dere unter allerhand prætext gemachte Anlagen 
gaͤutzlich abgeſchaffet fern, jedoch (oli es bey dem was 


bisher von einem ſolch antretenden neuen Meiſter 


Uns zu erlegen hergebrect, ſein ohngeaͤndertes ver⸗ 
bleiben haben an ſtatt des ſonſt angeſchaffeten halt⸗ 
Korns / aber foll von dem Amte der 

gg: in die iie d de gegeben werden. 


au 
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ine, VI. Soll ein jeder Gvfelfey er fey gleich ein frem- 


betreffend. der oder einheimifher, auch ohne zu attendiren / ob er 
; auffers oder innerhalb Neichs gelernet und gearbei— 
tet / in das Amt der 
wann er zuforderiſt die hierin fpecificirre præſtan- 
da præſtiret aufgenommen, und niemalen bes 
deuteter maſſen ihm deſſen Gewinnung weder di- 
recte noch per indirectum bey namhaffter Straffe 
ſchwer gemacht / vielweniger er mit einigen Auf⸗ 
wartungen / herum ſchicken und Dienſten beleget, 
und dadurch in ſeiner Nahrung und Arbeit gehin— 
dert werden / gleichwoll ſoll er / fo lange er der jünge 
Ge Meiſter bleibet / und wann es alfo hergebracht / 
auch auf andere Weyſe fuͤglich nicht geſchehen kan, 
gehalten ſeyn, die Anſage zu denen von der Obrig⸗ 
keit im Amt anzuordnendenZuſammenkunfften / oder 
wann ſonſt etwas in Amts-Sachen zuverrichten 
vorfaͤlt / thun, da aber zu gleicher Zeit fi) mehr 
rere Geſellen zu Gewinnung der Meiſterſchafft ans 
geben / und ſolcher geftalt zur Quæſtion font wer 
die einem Jungmeiſter incumbirende Onera uͤber⸗ 
nehmen folle, iſt darauf zu ſehen wer ſich zu erſt 
beym Magiſtrat gemeldet / und den erſten Anwei⸗ 
ſungs⸗Schein derer Amts⸗Præſtandorum erlangetr 
da aber dieſelben fid) zu gleicher Zeit und auf einen 
Tag angegeben uͤbernimt derjenige die Jungmei⸗ 
ſterſchafft / der feine Lehr-Jahre ſpaͤter vollendet. 
vi Ze VIL Wann bey dem Amt der 
DT ſolche unentbehrliche 
Ausgaben vorfallen ſolten , daß dero Behuef eine 
Collecte anzulegen, die hohe Nohtdurfft erforderte 
foli demſelben folches zwar zugelaſſen ſeyn, jedoch 
mit dem ausdrücklichen Beding: daß ſolches mäßig 
geſchehe / darunter die Billigkeit beobachtet / und die 
Amts und Gilde-Genoſſen mit dergleichen Anlagen 
nicht yu febr, noch einer vor den andern beſchweret 
werden/ und damit es deßfals keiner beſonderen Zus 
ſammenkunfft der Meiſter bedoͤrffe / ſoll dieſe Collecte 
auf einer Quartal-Verſamlung, in Gegenwart des 
E 


Deputirten vom Magiftrat angeleget / und dieſem 
die Urſache zu weſſen Behuef die Collee geſchiehet, 
eröffnet werden, weſſen pflicht⸗maͤßigem Ermeſſen 
uͤberlaſſen wird / ob⸗ und wie hoch / und ob die Ur⸗ 
fache warum es geſchiehet, noͤhtig / und hinlaͤnglich, 
eine Anlage zu machen / und da die Collecte gar 
groß / hat der Naͤhts Deputirte es zu forderiſt in 
pleno anzuzeigen wid deßfals Verhaltungs⸗Befehl 
zu gewärtigen. Es bleibet auch uͤberdem einem 


jeden Mit⸗Gliede frey / dafekn hierunter ein Exceſs 


vorgehen würde, (id) deßfals bey ihrer ordentlichen 


Hbrigkeit (die dann darunter gehoͤriges Einſehen zu 


Hints Anla⸗ 


ge. 


thun biemit befehliget wird) zu beſchweren. 

Zum VIII. Mag ein jeder Meiſter und Geſelle 
alljährlich in der Meiſter-Lade ein gewiſſes leidli⸗ 
ches erlegen, damit den armen Meiſtern und Geſel— 
fen, fo in dem Handwerck Con: die Rohtdurfft dar 
von gereichet werden könne / erlangte aber ein Mei⸗ 
fter oder Gefell feine vorige Geſundheit / und waͤre 
des Vermoͤgens daß er wieder geben Fonte, was er 
aus der Lade genoſſen, fo foller dazu verbunden (Cyt, 


ſtuͤrbe er aber in Armuht, ſoll es ſeinen Erben um 


fañenfunfft.: 


| `" GOttes Willen geſchencket werden. 
Amts Zu⸗ 


Zum IX. Die in dem Amt ſich befindende Mei⸗ 
ftev follen fo wenig unter fich, als mit andern Gil⸗ 


den / ohne vorwiſſen der Obrigkeit einige Zuſammen⸗ 
kunfften halten ſondern da fie gemeinſamer Anges. 
llegenheiten halber fich mit einander zu beſprechen 
verlangen, ſolches nebſt der Urſache vorhero anmel⸗ 
den / und nad) Befinden des Magiſtrats darauf ſo⸗ 
Ethane Zuſammenkunfft und Unterredung in beyſeyn 
eines Deputirten aus Mittel des Rahts 


gaungeſtellet, jetzt erwehnten Deputirten aber davor 
nichts / noch auch denen Meiftern, ſondern nur von 


demjenigen welcher etwan eine extraordinaire Zu⸗ 


ſammenkuufft verlanget / davor 1. Reh. in die Amtee 


Lade gegeben / auch dabey alles Sauffen / Zehren 
und unordentliches Weſen, auch obgedachter maſſen 


die ſo genannte Amts⸗Koſtungen gaͤntzlich abgeſchaf— 
fet feyn diejenige aber / welche fich in ein oder ans 


dern fo woll abfeiten der Magiſtrats-Perſonen / und 


Policey-Auffſehers / als der Amts⸗Meiſter hiewie⸗ 


der zu handeln unterſtehen, mit pbn: nachlaͤßiger 


ſcharffer Straffe angeſehen werden. Geſtalt dann 
nichts von Amts- Sachen ohne beyſeyn des Depu- 
tirten vom Naht, und Policey-Auffſehers, woſelbſt 


ſolcher beſtellet iſt/ vorgehen noch vor deren Ankunfft 


oder nachdem dieſelbe weggangen / etwas abgehans 
delt 


delt werden (oll. An WERT bie Bil 
den, unter Unſern Aemtern ſtehen, ſoll einer Unſerer 
Beamten der Verſamlung der Gilde-Genoſſen in 
Perſon beywohnen, und nicht wie bishero geſche⸗ 

hen ihren Schreiber oder Diener dahin ſenden. 

e Wir fónnen auch geſchehen laffen daß in ſolchen 

Faͤllen / wenn die juͤngſte Amts⸗Meiſter nicht con- ` 


tradiciren / an ſtatt des gangen Amts / etwann die 
: . Áltefte acht Meifter ſolchenfals nur zuſammen fom: 
men. 
po Eg foli X. So wenig denen Meiſtern als Ge⸗ 
der enter, ſellen die Poreftát fich untereinander zu beſtraffen / 
puna ſich. und gleichſam eine Jurisdiction zu exerciren ferner 
| geſtattet / fóndern wann dergleichen unter ihnen vors 
faͤllet / es dem Magiſtrat zur Cognition, jedoch ohne 
Verſtattung ohnnoͤhtiger und koſtbarer Proceffe 
angemeldet / die Straff⸗faͤllige deßwegen angeſehen / 
und die auffkommende Straf: Gelder des Obrigkeit 
E werden; Dofen aber bey dem Amt der. 
\ "^ hergebracht, 
daß der Antes Lade ein Theil von ſolchen Straf: 
Geldern gelaſſen wird, hat es dabei fein Verbleiben 
wie Wir denn auch verftatten, daß geringere Bere 
brechen der Meiſter und Geſellen, hoͤchſtens bis auf 
12. Mgr. in ber Amts⸗Verſammlung in beyſeyn und 
mit Genehmhaltung des zugegen ſeyenden Ma- 
giſtrats-Deputirten beſtraffet werden, jedoch mit 
dem Beding, daß alsdann ſolche Gelder zu Erhal⸗ 
tung der armen und krancken Meifter und Geſellen, 
auf die in dem sten Articul bedeutete Maaſſe mit 
EL angewand werden. 
SCH E Sie⸗ So ſoll auch XI. Dem Atte nicht geſtattet ſeyn / 
de gel. von andern Briefe anzunehmen, dieſelbe zu-erbres 
chen und zu beantworten, ſondern es find ſolche zur 
Erbrechung der Obrigkeit einzulieffern / oder auch an 
andere im Namen des Amts / ohne Vorwiſſen der 
Obrigkeit / zu ſchreiben / allermaſſen dann zu Berhire 
tung deffen das Amts⸗Siegel in der Obrigkeit Vers 
wahrung ſeyn und bleiben foll. | 
Machſchrei⸗· Wir geben auch XII. zu, Daß wenn etwann ein 
ben ausgetꝛe⸗Geſelle heimlich weggehet, und entweder Schulden 
I in Gefele hinterlaſſen / oder Exceſſe verübet, demſelben nach | 
db in, vorgaͤngiger Obrigkeitlichen Unterſuchung des be⸗ 
ſchuldigten niit Confens der Obrig- 
keit und daß das abzulaſſende Schreiben zu forde⸗ 
rift zu Rahthauſe gebracht / und allda cenfurirer, 
Jedoch ohne den Geſellen zu ſchelten, und unredlich 
Ju machen, folder geſtalt nachgeſchrieben werde / daß 
C das 
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2 das jenige was er began} farblich erzehlet, und 
alle Aemter und Gilden agf Ort und Enden, wo der 
> Gefelle anzutreffen / erfücget werden, den ausgetre⸗ > 
tenen Geſellen bevürffenden falls / mittelſt Oberkeit? E 
licher Hülffe zu bezahlungßer Schulden anzuhalten, i 
und da er eine Ubglihat Beet Ercels verübet / bey 
des Orts Obrigke hat zür Beſtraffung usw a 
zeigen / und wie ſol eſchlhen zu Gerichten, jood ta 
da das Verbrechen groß / hat auch die Obrigkeit <,- 
ihres Amts zu pflegen, und dis Steck⸗Brieffe / eie . 
nen ſolchen ausgetretenen delen, nachzutrach⸗ Ë 3- 
een , Sec Agent e Y 


t. Streitiofei, Wenn XIII. In ein oder mehr Orten zwiſchen | 
ten zwiſchen dieſes Handwercks⸗Genoſſen Streit E A 


den Aemteꝛn / vi d'r, ay 
e TT (olen die andere fid) darifgggúrhig nomine È; 
n mehr rin gantzen Collegii, als für DOS iniſchelledar⸗ | 
biet Le ‚über ohne des Magiſtrats erfordern / i icium 
oder Bedencken ertheilen, und dem ëm Theil 
bey ⸗ oder abtreten / ſondern alles auf der ordentlichen 
| Obrigkeit Entſcheidung beruhen laſſen. 
Verbottene Auch follen XIV. Von denen Meiftern, wegen 
pei Su. Taxirung der Arbeit; ober daß ein anderer das Ans 
vd Se der gefangene nicht verfertigen, und ausmachen folle, 
e Demter bes keine eigenmächtige Complots gemachet werden, 
treffend. geſtalt Wir dann allen und jeden Handwerckern, 
und insgemein allen welche Handlung treiben, 
ernſtlich gebieten / daß fie fich nicht weiter geluͤſten 
llaſſen follen, dergleichen unztemliche Vereinbah⸗ 
rung zumachen, weniger wann bey ihnen wegen des 
Preißes von der Arbeit, oder der Waare angefraget, 
und der Handel nicht geſchloſſen wird / es im Amt 
oder andern ihren Genoſſen anſagen zu laſſen, wie 
viel fte gefodert, mit der Bedeutung / dafern ein oder 
ander hiewieder handeln würde, derſelbe alsdann / 
daß er aus dem Amt geſtoſſen, auch uͤberdem, dem 
Befinden nad), mit empfindlicher Geld⸗Straffe an⸗ 
geſcehen werde / ohnausbleiblich gewaͤrtig ſeyn foll. 
Untauchliche. Wenn XV. Ein Meifter die ihm anvertrauete 
Arbeit, oder Arbeit / nicht recht / und dergeſtalt wie ſichs gebuͤhret 
, Sluffentbalt verfertiget / oder jemandten, welcher Arbeit bey ihm 
mit derſelben beſtellet und er angenommen, aber die Arbeit auf 
haͤlt / und fich jemand deßfals meldet / und der Obrig⸗ 
keit denunciiret, (zu mahlen derſelben, und nicht 
wie bishero uͤblich geweſen, dem Amte die Cogni- 
tio hierüber zuſtehet) foff fo fort ohne einige Weit⸗ 
laͤufftigkeit jemand verordnet werden, welcher mit. 
, ` Zuzichung der kuͤndigſten Meiſter das Werck und die 
perfertigte Arbeit in Augenſchein nehme / oder die 
der EA A Bere — 


” 
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BVerzoͤgerung ob (ie gefliffentlich ſey / examinire, und 
da ſich dabey einige Bevortheilung / oder vorſetzlicher 
Auffenthalt hervor thun ſolte / der Handwercker nicht 
allein zu Erſetzung alles daher entſtehenden Scha⸗ 
dens / und linkoſten gehalten / ſondern auch dem Be: 
finden nach / mit empfindlicher ſcharffen Beſtraffung 
angeſehen werden / auch wenn dergleichen Klage mehr 
wieder ihn gefuͤhret/ und er daran ſchuldig befunden 
wuͤrde / des Amts verluſtig erklaͤret werden. , 
Sie Und wie Danh XVI. Ein Meifter welcher eine 
Set LE bal ebeit annimmt dieſelbe obgedachter maffen in der 
" verſprochenen Zeit fertig ſchaffen, und niemand zur 
Ungebuͤhr damit bey vorerwehnter ernſter Straffe 
aufhalten ſoll / alſo foll auch einem Meiſter frey ſte⸗ 
hen / Ein / Zwey / Drey bis Vier Geſellen / und einen 
Jungen zu halten / auch auf dem Fall da ihm dann 
und wann fo haͤufige Arbeit / daß er derſelben mit vors 
bedeuteter Anzahl der Geſellen nicht vorkommen 

Fonte / vorfalfen; und folches der Obrigkeit erweißlich 

dargethan würde, von ſelbiger darunter dispenſiret, 

ẽnd ſolchen Meiſter fo viel Geſellen / als er dazu noͤh⸗ 

lig / zu halten vergónnet, und hingegen affe dawieder 
von ein und anderm Amt zum Schaden des Publici > 

gemachete Vertraͤge damit caffiret, jedoch ihm die 

Contribution und andere von ſolcher Nahrung ab: 

zuſtattende Onera nach Proportion der Arbeit und 

1 SEN haltenden Geſellen angeſetzet werden. 

AIP SRG Gen a Zum XVII. Soll kein Meiſter dem andern feine 
y e, WEE Geſellen oder Jungen ohne deſſen Willen abmiehten 

Hr EH machen. oder auffprechen, vielweniger ſonſt auf ein oder ande 

ure Weyſe abwendig machen laffen. ~ 

.. Wittibe u. »Zum XVII Wann ein Meifter verſtirbet / und 
EE hinterlaͤſſet eine Wittwe, ſoll derſelben wie auch dem⸗ 

p E welcher unvermoͤgſamkeit halber das Hands 

len E werck ſelbſt nicht treiben kan / einen tauglichen Gee + 

ſellen und das Amt mit zuhalten / und alſo die Nah⸗ 

rung zu treiben, frey ſtehen / fie auch deren denen uͤbri⸗ 

gen Amts⸗Meiſtern zukommenden Rechten und 
Freyheiten zu genieſſen haben / dagegen aber auch vor 

alle Arbeit zu antworten gehalten ſeyn / jedoch bleibet 

ihnen der Regreff gegen den Geſellen, fo die Arbeit 
aus Unfleiß / oder Nachlaͤßigkeit verdorben / unbes. 
nommen, geftalt ihr dann von dem Magiſtrat die 

Hand darunter nachdrücklich gebotten werden ſoll. 

“ Angehende Es foll gum XIX. Die bey einigen Gilden herge⸗ 
TG brachte Obfervantz, daß keiner in das Amt zu recipi- 
eines Mei ren / er heyrahte denn eines Meiſters Wittwe oder 
. Tochter, gaͤntzlich damit aufgehoben und annulliret 


ARL RIS oder Tod) 
ju E eyn. Zum 
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ch, Y 
È 
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(utet s qo poRatibnebi Zum XX. Soll cin Meters Sohn, ob er gleich 

CERTA sprint das Amt von feinen Eiterghat; dennoch gleich ane 

ARIE uk Fa, Unterſcheſd⸗dern fo in dies Amt treten pas Meiſterſtuͤck und zwar 

"Tue HR Timer enti eben ein folches, wie dieſe / porberuhrter maffen, vers 
1s: aires Meiſters fertigen. A E ën 


117 t l WESS EA 
inen ant fob. freni: f Zum XXI. Sol kein Gerell zum Meiſter zu ge⸗ 
^at vos. Rape offen werden, en d, éiocifenjbaf er auf das 
% dnt eee Handwerck En gewandert /. 
unddaſſelbe rechtſchaffen zuggbrauchen gelernet und 


co A ; fein Meifterftücke, wie vor get [det,worftellen konne / 


Ja t 

14 % jedoch bleibet Uns die Dispentitiò na Inhalt des 
"TI indem publicirten Gilden-Reglerfentshefindlichen, 
1565 ithün benor sáa 


^" 
si 


ver T 
ade. 


BAT SUR ] L 
LE . „und ohne mit Zuziehung der andern An 
„ „anzunehmen zur Probe aber wird keine Mugere Stift 
als 14. Tage verſtattet / und mit folden Jungens 
ältern, Befreundten, oder Bormünden, wegen der 
r Conditionen inſonderheit der Termine, in welchen 
das Lehr⸗Geld / welches von der Obrigkeit nach Bil 
ligkeit zuſetzen , entrichtet werden folle, Handlung zu 
na DACI de pflegen, jedoch ſoll gedachter Meiſter anzeigen, und 
ee ED EG ihm den Jungen prefentiren, damit er felbigen 
rg Com gi Ue LY TP gegen Erlegung 3.9: in das Amts⸗Buch ſchreibe. 
cdm PA TE Arme “gprs _… Und weil man wahrgenommen, daß wenn arme 
O ian Ji Knaben. Knaben in die Lehre genommen werden, welche nicht 
„tenen des Vermögens das volle Lehr⸗Geld zu bezahlen / der 
REIT Meiſter die Lehr⸗Jahre auf s. bis 6. Jahr extendire, 
eee e eee umd ſolche Knaben ihre befte Zeit unter der Sevitz 
ana kur JO HL Dolo ihrer Medfter zubringen müffens ` Als verordnen ; 
bei ME GT To Wir hiemit / daß die Lehr- Jahre nicht über Vier⸗ 
„„ peront mirus 2 Jahr extéhdiret werden follen, und damit fich nie⸗⸗ 
sie A nb ar om and der Annehmung eines ſolchen Knabens wegen 
| pr lt ET Mangel des Lehr-Beldes. entiche, ein jeder Meifter 
AO A NI wie ihn die Reihe trifft; einen folden Knaben an 
Roos atar MESA, zunehmen, verpflichtet, dabeneben demſelben erlau⸗ 
„„ ee onse b sS HET Gel bet fen folle, neben dieſem Jungen, den in der Lehre 
EED se Me ag RER zone bereits ſtehenden Knaben, auszulehren. gt 
DI direi WR HE Die Meifter follen XXIII ſolche Lehr-Jungen 
„ ben Tracka- nicht allein mit allen Fleiß und gründlich unterwei⸗ 
ment. en, ſondern chriſtlich und vernuͤnfftig tractiren, 
„ nicht aber mit unperdienten / oder auch uͤbermaͤßigen 
| Schlägen und andern Sevitien demſelben zuſetzen, 
2100 dadurch die Leht-Jahre zu verlauffen noͤhtigen / 
vos nod) auch ſolche Jungen mit uͤbermaͤßiger Hause 
dpi und Feld Arbeit alfo, das fie dadurch an tuͤchtiger 
deal ies m Z TA. 
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Erlernung des Handwercks gehindert werden, bele⸗ 
: gen, weniger aber ihre Ehe: Weibere und Geſellen 
dergleichen zu thun verſtatten / geſtalt dann die 
Hbrigkeit, wann dieſerwegen Klage bey ihr geführet 
wird, darunter gehoͤriges Einſehen zuthun / und den 
ſchuldig befundenen Meiſter / oder Geſellen/ geſtalten 
Sachen nach, darüber zu beſtraffen, auch da der 
Jaunge durch ſoſche Sævitz auszutreten genoͤhtiget 
ſeyn folte, den Meifter, ihn wieder anzunehmen / und 
hinkuͤnfftig beſcheidentlicher zu verfahren, anzuwei⸗ 
2 fen haben wird. ve N 
f ies Wann aber zum XXIV. ein Junge aus Muht⸗ 
“Knabeng, willen, und ohne daß er durch dergleichen hartes 
` Tractament dazu genöhtiget worden wor Endigung. 
der Lehr-Jahre entlauffen wide, foll der Meiſter 
(wofern er fid) nicht aus guten Willen dazu refolvi- 
ret) ſelbigen wiederum anzunehmen nicht ſchuldig, 
und der Junge fo woll feines bereits en richteten, und 
noch etwann ſchuldigen Lehr⸗Geldes verluſtig / und 
fals er ſich zu einem andern Meiſter / obgleich von 
eben dieſen Handwerck / begiebet / die Lehr⸗Jahre wie⸗ 
der anzufangen ſchuldig ſeyn. SA 
Wenn ein Meifter verftirbet und hinterlaͤſſet einen 
„V Jungen fo noch nicht ausgelernet/ fof ihm von dem 
Amte ein Schein / wie lange er gelernet / gegeben, und 
er darauf von einem andern Anits⸗Meiſter um bey 
demſelben auszulernen / angenommen, ihm auch Dies 
ſerwegen eine längere Zeit / als die geſetzte Jahre in der 
Lehre auszuhalten nicht aufgebuͤrdet werden, auch 
dDeie Obrigkeit dahin ſehen, das ſolches geſchehe. 
at eht⸗Jahre. Es ſollen XXV. Die angenommene Jungens 
um wenigſten dies Hand⸗ 
wercklernen , und wen ein Junge ſolche (eine 2 
Leehr⸗Jahre ausgehalten / foll er in Gegenwart der 
Amts ⸗Meiſter und Geſellen loßgeſprochen, jedoch 
i alle bisher dabey eingeriffene unehrbare aͤrgerliche ja 
theils gottloſe Formalitzten, AGiones und Ne: 
den / bey Vermeydung ernſter Beſtraffung gaͤntzlich 
eingeſtellet / dann auch dem alfo loßgeſprochenen ve: 
gen Bewirt⸗ und Beſchenckung der Meifter und Gee 
fellen keinenkoſten gemachet werden, geftalt dañ die 
„Obrigkeit diesfals ſcharffe Aufſicht zutragen / auch 
jemanden zu deputiren / der folder Loßſprechung der 
Jungen, von Anfang bis zu Ende, jedoch ohne Ente 
geld beywohne , geftalt dann auch hiedurch verordnet 
wird / daß ein jeder Lehr Knabe im Lande und nicht 
aauſperts zum Geſellen gemachet werde. Inmaſ⸗ 
fen dann auch in Unſeren Teutſchen Landon ein jeder 
| TN MD Lehr⸗ 
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eite T Gef fmabr wenn er ausgöfehrieben, unb vom Mei 
000 o Sfter'frer geſprochen wird, id) zugfeicher Zeit zum 
Geſellen geſprochen, und Per bey einigen Aemtern 
bishero gemachter Unter eid zwiſchen einem Geſel⸗ 

len und Jünger, oder Lohner, oder Mittler, damit 


gaͤntzlich caffiret (Quit fo LES, E 
Behr Brief, Der einen ſolchenLoßge pröchenen zuertheilende | 
LLehr⸗Brief / foll XXVI. Demſelben, wann er nur 
das Schreib s Geld bezahlet / ine Entgeld extbeilet; 
auch dem Magiſtrat vorheroworgezeiget / und von 
demſelben mit dem in Verwahrung habenden Amts⸗ 
Siegel verſiegelt werden; Immaſſen denn auch, 
die Lehr⸗Briefe / wenn es nicht a drücklich verlange 
wird, nicht auf Pergamen, E en kůnſteß⸗ 
lungen) ſondern nach einem b e o | 
gedruckten Formular, bemittelten Kn pen gegen 
Erlegung 1. Gi. in die Ants: Laden vof den Lehte 
vo ET 115 Armen aber umſonſt ausgefertiget werden 
po Z5 follen. | 
Geſellen. Was XXVII. Die alſo loßgeſprochene / auch von 
andern Orten herkommende Geſellen betrifft / ſol⸗ 
len ſich dieſelbe gegen ihre Meiſtere geziemender Be⸗ 
ſcheidenheit befleißigen / auch ihre Arbeit mit gehöͤri⸗ 
gen Fleiß und Treue verfertigen, maſſen dann / die 
dargegen bishero eingeriſſene Mißbraͤuche und Un⸗ 
„ordnungen, fo viel immer möglich, abgeſchaffet / in 
"54:5 fpecie aber denen Geſellen die alfo genannte Krug⸗ 
Tage / freye Montage / Faſt⸗Nachts und andere derz 
ZK gleichen liederliche/ und nur zum leidigen Geſof anges 
i ſchene Gelage, nach eigenen belieben zu der Meiſter 
Ungelegenheit / und mit Verſaͤumniſſe der unter 
haͤnden habenden Arbeit, anzuſetzen/ und fic) alsdann 
vom gantzen Handwerck zuverſamlen, und die jenige 
ſo ſich dazu nicht einſtellen wollen) zu beſtraffen nicht 
qgeſtattet / fondern dagegen von der Obrigkeit zurei⸗ 
chende Verordnung gemachet werden; will aber ein 
Meiſter feinen Geſellen dann und wann einen gan⸗ 
sen: oder halben Tag in der Woche zu ihrer eigenen 
Behuef⸗ oder Recreation erlauben / bleibet ſolches 
unverwehret / es ſoll ihm aber von denen Geſellen 
darunter nichts vorgeſchrieben werden / ſondern eine 
. bequeme geit / da er ihrer am beſten entrahten kan, 
zu erwehlen allerdings frey⸗ und bevor bleiben. Der 
Krug ⸗Vatter aber / fell bey ohnausbleiblicher Bee 
yd faͤngniß⸗Straffe / nach 9. Uhr des Abends, denenſel⸗ 
ben weiter nicht an Brantewein/ Biers oder Taback 
vorſetzen / und ein jeder Geſelle / bey gleicher Straffe 
zu ſolcher Zeit nach ſeines Meiſters Hauſe gehen / und 
ſich alles Nachtſchwaͤrmens enthalten. Und 
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` Mieberfehe‘ — X XVIIT, Und weil bey denen Gilden und Hand: 
len. werckern der ſchaͤdliche Mißbrauch / und Unordnung 
(deingeriſſen / das die Handwercks⸗Geſellen denen 
Stadt⸗Obrigkeiten, wenn dieſelbe in Handwercks⸗ 
Angelegenheiten ſich der Cognition und Unterſu⸗ 
chung / wie billig / annehmen, die Exceſſe beſtraffen / 
oder ſonſten nach Befinden noͤhtige Verfuͤgung ere 
gehen laſſen wollen, (id) ſtraffbarer Weyſe wiederſe⸗ 
… «Ben, durch ihre Alt-Gefellen, Schaͤffer / Schencken ` 
und wie fie ſonſt Namen haben / verbottene Complots 
machen, denen Meiſtern nicht allein aus der Werck⸗ 
ſtadt lauffen und dieſelbe aufer Stand ſetzen, die 
übernommene Arbeit contrat- mäßig zu liefern, 
Verbuͤndniſſe mit einander auffrichten, in groſſer 
Anzahl auffruͤhriſcher Weyſe ſich zuſam̃en rottiren, 
und durch Umſchickung gewiſſer Zettul / denjenigen, 
welcher von der Werckſtaͤdte nicht auffſtehet / und ſich 
bey ihnen einfindet / vor unehrlich erklaͤren / auch chen: 
der nicht wieder in die Arbeit treten wollen, bis die 
Obrigkeit ihren Willen ein Genuͤgen gethan; Wir 
aber ſolchem Unweſen nachzuſehen nicht gemeynet 
` find, als ordnen und wollen Wir, daß denen Alt⸗Ge⸗ 
fellen, Schaͤffern und Schencken / und wie fie Namen 
haben moͤgen, welche nach bisherigem Handwercks⸗ 
Gebrauch, fid) unternommen, ihre Mit⸗Geſellen als 
HBaͤupter zu commandiren / bey ohnfehlbar erfolgen- 
den Leib⸗ und nach Befinden Lebens⸗Straffe verbot⸗ 
ten ſeyn folle, gedachten ihren Mit⸗Geſellen / überall 
etwas anders / als was denen Oberkeitlichen⸗ und 
Loandes⸗Ordnungen, auch denen von Uns allergnaͤ⸗ 
"iI digit approbirten Handwercks⸗Gebraͤuchen, und 
SGilde⸗Articuln gemäß ift, zu befehlen / vielweniger 
dieſelbe wieder die Obrigkeitliche Beranftalteund — 
Veifuͤgung aufzuwiegeln, und zum oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtand zubewegen / denen Geſellen aber insgeſamt be⸗ 
fehlen Wir / bey ſcharffer Leibes⸗ und nach Befinden 
bey Straffe der Veſtungs? Bay- Arbeit , weder por 
ſich ſelbſt / noch auf Geheiß ihrer Alt-Geſellen, fo wee 
nig einen univerfalen Auffſtand zu erregen / als aus 
ein oder andern particulier Werckſtaͤdte aufzuſtehen, 
und ihren Meiſtern aus der Arbeit zugehen, in ſtreiti⸗ 
gen Polícey- und Juſtitz- Sachen uͤberall nicht nach 
ihrer Schaͤffer und Alt⸗Geſellen, ſondern nach ihrer 
vorgeſetzten Obrigkeit Gebot und Verbot ſich achten / 
auch bey obbedeuteter Straffe alles auftreiben und 
ſcheltens / fo woll unter fich ſelbſt/ als gegen abweſen⸗ 
de Geſellen / ſich zu enthalten. Immaſſen denn der 
„ Krug⸗Vatter oder auch andere Mit meiſter, fo bald 
| l e fie 


~ 
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(RU TJ fie gewahr werden daß E Geſellen ein Auff⸗ 
co n fiand erreget werden will s bey Straffe der Bes, 
faͤngniſſe und nach Befufpen des Karrenſchiebens, * 
eſtüuͤndlich der Obrigkeit zu ffrnerer Verfügung anzu⸗ 
Degen gehalten ſeyn follen: di t. 
2 Gefhendte '. Bey geſchenckten Handwer etn foll zum XXIX. 
de SA bey Straffe der Gefangniffe einem zeifenden Geſel⸗ 
/ ter. fen ein mehres nicht / als ein freyes Nachtlager / und 
eine Mahlzeit, oder an Belde 6. Gr. gegeben werden, 
bey dem Außſchencken aber (off auffer den Oerten⸗ 
oder Alt⸗Geſellen / bey gleichmaͤßiger Straffe, von 
den übrigen Geſellen niemand gegenwärtig (ag 
uůnd ſich gelüſten laffen feinem Meiſter von der Wies 
^^. ftabt zugehen. | (x so 
Nachſchrei⸗ XXX. Dafern ein Meiſter Fermer Hu wuͤrde / 
bung der daß etwa einer ſeiner Geſellen wegen gemachten 
Geſellen. Schulden / vorgegangener Ehe. Verloͤbniffe oder gar 
* eines begangenen, aber noch nicht kund gewordenen 
Laſters / Betrug / Dieberey und dergleichen fid) heims 
„Sich weg zumachen intendire, foll gedachter Meiſter / 
ſo bald er von dergleichen Dingen Nachricht erlan⸗ 
get, folches der Obrigkeit / damit von derſelben dare 
unter die rechtliche Gebühr verfüget werden Forney 
anmelden / oder da er ſolches verſaͤumen, und daß er 
den Geſellen wiſſentlich echappiren laſſen / oder ſon⸗ 
ſten mit ihm colludiret, überführet würde, ſelbſten 
dafur einſtehen / jedoch aber auch einem ſolchem Geſel⸗ 
len alſofort nachgetrachtet und nicht allein in dieſes 
E pure und Fünſtl. Hauſes / ſondern auch derſelbe in an⸗ 
dern Landen und Orten durch Steck Briefe und fub- 
ſidiales fo lange auffgeſuchet werden, bis er nach Ber 
ſchaffenheit der Sache entweder an dem Ort, wo er 
alſo heimlich weggegangen / in Süte fic) abgefunden 
und Richtigkeit gemachet oder auch, wo er obbedeu⸗ 
teter / oder anderer Laſter ſchuldig / dafür gebührend 
a bgeſtraffet worden. : |; 
 "Infolence. Als auch XXXI. Der unleydliche Mißbrauch 
der Geſellen. eingeriſſen / daß die Handwercks⸗Geſellen vermittelſt 
eines unter fich haltenden Gerichts die Meifter vote 
ſtellen / denenſelben gebieten / und allerhand unge⸗ 
reimte Geſetze vorſchreiben und in deren Verwege⸗ 
rung ſie ſchelten / ſtraffen / ja woll gar von ihnen auf: 
ſtehen auch die Geſellen / fo nachgehends bey ihnen 
arbeiten / auftreiben / und vor unredlich halten, fo fole 
len ſolche von den Geſellen veruͤbende Infolentzien in 
Unſern Teutſchen Landen weiter nicht geduldet were 
… den, PP d 
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^ Befdim Wenn XXIII. Ein Mit⸗meiſter den andern, 

r Wee und ein Geſelle den andern geſchimpfet , oder geſcholten / 
Söeſellen. (o follen die Vorſteher / zumaln wenn die Injurie gat 
geringe / die Sache laͤugſtens binnen 2 Tagen, in Gir 
„„ tebeyzulegen gefliſſen ſeyn, daferne aber fo dann die 
n Gute nicht zu erreichen / follen dieſelbe es laͤngſtens 

: dendritten Tag bey der Obrigkeit anzeigen, welche 
cr d die Sade fo fort entſcheiden / den Injurianten nach 


„Befinden zur Ehren-Erflärung: und Abbitte anhal⸗ 
1567777 tem, und daruͤber entweder mit Gelde oder mit Ses 
aͤngniſſe Beſtraffen (oll; als aber hiebey die boͤſe Gee 

RR wonheit eingeriſſen / daß die Amts⸗Vorſteher / Mei⸗ 
TREE ſter⸗ und Geſellen einen geſchimpfften Meiſter oder 

r ee EES Geſellen / wenn er die Sache laͤngſtens binnen 14. 
E Pagen nicht ausmachet, keine Amts⸗Gewonheiten 
e wiederfahren laffen, denſelben zu ihren Ante. Der: 
out Pay MIG e ten ſamlungen nicht fordern, mit Zuſchauungen der Ge⸗ 


ta * 
Lata ere “Se o ad pre eet 
sv d: „ dr Wette 
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Tn "UE e. CT ſellen vorbey gehen, die Gefellen von der Werckſtaͤdte 

G aauuuffſtehen / und bey einem geſchimpfften Meiſter, 
oder neben einem geſchimpfften Geſellen nicht arbei⸗ 
tten wollen, auch woll gar die Geſellen / die bey einen 
ichen Meiſter und neben einen folchen Geſellen ge⸗ 
arbeitet / vor unredlich halten / und fich deßfals mit 
Meiſter und Geſellen abzufinden noͤhtigen / fo wird 

J ſolche in den Reichs⸗Geſetzen und Landes-Berord» || 

Om. nungen vorlaͤngſt verbottene Aufftreibereychiermit 

denen Vorſtehern, Meiſter und Geſellen, nochmaln 
Cub omm OF bey Straffe des Karrenſchiebens gaͤntzlich unterſa⸗ 
SNE L AALE CT geb nicht minder alle übrige Arten / von der Auftrei⸗ 
ER Beren / als die Einſchreibung in das ſchwartze Buch / 
aan der ſchwartzen Taffel / das Nachſchreiben bey 
Schelurſchelten das Unredlich machen, die Verſa⸗ 


dé un TENE 
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dl en gung des Gruffes, des ehrlichen Willkommens und 
wie es ſonſt immer Namen haben mag bey gleich⸗ 
mauaͤßiger Straffe inhibiret. a 
Vom AE” Denen Meiſter und Geſellen ſtehet zum XXIII. 
ol GA nad Willkuͤhr alle Tage Abſchied zu yes 
ben und zu nehmen, ſondern ein jeder ift ſchuldig 
wenigſtens eine volle Woche abzuwarten, und dar: 
auf Sonntags Mittags Abſchied zu fordern oder zu 
ertheilenz Bey denen Aemtern aber da gebräuchlich, 
daß der Geſelle wenigſtens zuvor 14. Tage arbeiten 
muß / oder da die Geſellen von halben Jahren zu hals 
EN E gemiehtet werden/ hat es babe) fein Vere 
pd bleiben A 
Æ E Wenn zum XXXIV. der Gefellen Herberge zu 
Wala. verändern die Nohtdurfft erfordern folte fo ift auf 
einen chriſtlichen gewiſſenhafften Krug⸗Vatter / der 
guten ehrbaren Lebens und Wandels zu chen, und 
P | QE haben 
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haben die Vorſteher dara We. bis z. dero Behuef dem 
it Magiftrar in Vorſchlag zygbringen, welcher ſodann 
1 È aus denen vorgeſchlagen wofern wieder dieſelben 
AS i nichts erhebliches auëzufi ` LC obnentgeldlid) einen 
; set coa zu beſtellen und zu beeydii j A SL / 3 
dn it p f^^ Damit XXXV. das der T A 
215v) % Tem ee | , fo vie mehr erhalten werde / 
DI SE i fo folf keiner in der Stadt Arbeiten / er fey denn ein 
D 7 1 0 : vat Ln SE ^ Bürger {md Habe das Amt und Gilde dep 
TEX] 1 ` " 
d geſetzte Art gewonnen; Wir behalten dii jedennoch 
en en Devor,darunterdem Befinden nach zu dispenſiren z 
DI Wenn etwann von denen Amts⸗Genoh em valtaa 
y tiones angeftellet werden / ob gi FU 
5 welche nicht mit im Ainte fe 
eat gesit Der vorhanden, follen fie folches nicht eigenmächtig 
d ; i vornehmen / ſondern es zu forderiſt der Obrigkeit anz 
| N n melden, welche ihnen dero Behuef einen Gerichts oder 
iin roy ms der 1 95 Amts⸗Unter⸗Bedienten zu zugeben, welcher alles ges 

3 un vty 7 seti; waltthaͤtige ungeftühme Verfahren hindere und 

cn a arran verhuͤte / das denenſelben abgenommene aber foll der 
ig ‚Obrigkeit Des Orte ‚gebührend eingelieffert werden, 
1 1517 F SoXXXVL Einer in dem Amt ſtirbet / es (ey 

e e mtd lig Meiſter oder Frau, (o follen dic Amts» Brüdere und 

E? 17470 " der. t Frauen, wann die Leichen⸗Beſtaͤtigung öffentlich ge 
T Pe Di mot mang ſchiehet, vor dem Saufe, da der Todte inne ift, auf dem 

„À Steinwege erwarten, bis die Leiche heraus getragen 
wird, und mit zu grabe folgen / auch ſoll ein jeglicher 

K des Amts Verwanter zu dem Begraͤbniſſe geben z. 
T Pfenning und folche denenelrmen um Gottes willen 
ees enk 09T e ausgetheilet und gegeben werden. 

Ge EE zin Hint Zum XXXVI. Soll von denen geſchwornen 
i mm Meiſtern eine beſchloſſene Lade verordnet / und darin 
eder Jungen Schreib ⸗Geld / und was ſonſt nach An⸗ 

weiſung des VIII, Articuls zu Unterhaltung der 
krancken und armen Meiſtere und Geſellen aufkom⸗ 
met, ſamt denen Amts⸗Articuln, ihr corpus bono- 
rum concernirenden Briefſchafften / und mit ane 
dern Aemtern geführte Proceſſus, imgleichen die 
Mes Fundationes ad pios uſus welche ein oder andern 
ber det 054 "Amt fundatore beygeleget / verwahret werden. 

Zu ber Amts⸗Lade führen beyde Vorſteher einen. 
a Schluͤſſel, und ift binnen 4. Wochen nach extradi- 
FT rung dieſes Amts- Briefes, über cines jeden Ames 

» 5 Gorpusbonorum, und in der Lade befindliche Briefe 
ſchafften / ein Inventarium zu errichten / wovon bey 
dem jedesmaligen Rahts⸗ Deputirten, ein Exemplar 
Prad DEER wird, | | 
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UNS n RE Es ſollen zum XXXVIII, Alle Jahr die Neche 
EE ſtellang der nungen von den Alf: und Jung⸗Meiſtern nachdem 
. Alt⸗ und, fic zu forderiſt von dem Policey-Aufſeher auch Rahts 
rue rung Mee. Deputirten, bey der erſten Morgen: Sprache im 
enn Mtt Jahr / nachgeſehen / vor Buͤrgermeiſter und Raht abs 
genommen, und fo dann wiederum neue Alt- und 
Jung ⸗Meiſter beſtellet werden / welche vermittelſt 
* Handſchlages angeloben, daß fie dieſes Jahr des 
ait Vorſteher ſeyn / deſſel⸗ 
ben liegende und fahrende Guͤhter und Actiy-Schul⸗ 
Den ftd) mit gutem Fleiß annehmen / und dieſelbe in fo: 
weit ſolches noch nicht geſchehen / in ein richtig Inven- 
tarium bringen / deſſelben Einnahme und Ausgabe 
alljaͤhrlich ohne etwas weg zu laffen, richtig bereds 
nen, ihre Rechnungen vor dem Amt in Gegenwart 
des Magiftrats Deputirten und nachgehends vdr 
Bauͤrgermeiſter und Raht juftificiren, von einen ans 
gehenden Meiſter / es fey unter was Prætext es immer 
wolle / nichts mehr / als dem Amt der 
SARE ju 
` d | zu nehmen nad 
gelaſſen / nehmen, bey Beſichtigung des Meiſterſtuͤ⸗ 
keees und fo offt auch ſonſten ihnen etwas zu beurthei⸗ 
len von Obrigkeits wegen aufgegeben wuͤrde / nach 
beſten Wiſſen und Gewiſſen / ohne alle Neben⸗Ab⸗ 
ſicht und Partheylichkeit / verfahren / alle unzulaͤßige 
umd verbotene Schmauſereyen fo woll vor fich ſelbſt 
/ im Amte einftellen, als von denen angehenden 
Amts⸗Meiſtern bey Verfertig⸗ und Beſichtigung 
des Meiſtersſtuͤckes gaͤntzlich einſtellen laſſen / auch 
der Beſchenckung des Policey-Aufſehers / der Rahts⸗ 
Deputirten / und anderer Gerichte Berfonen, es fey 
an Gelde, oder Viétualien fich auf keinerley Weyſe 
unternehmen, im Amt überall nichts abhanden, es 
ſey denn der Magiftrats-Deputirte von Anfang bis 
zum Ende mit zugegen / feine Mit⸗meiſter und Geſel⸗ 
len / in zulaͤßigen Fallen höher nicht den auf 12. Gꝛ. bes 
ſtraffen / die Straffe dem Amte zu gute in Einnahme 
bringen, denen loßgeſprochenen Lehr-Jungen wegen 
Bewirt⸗ und Beſchenckung, Meiſter und Geſellen fei- 
ne Unkoſten machen / dabey alle aͤrgerliche Gebrauche 
unter den Geſellen verbieten, und ſonſt alles das thun `. 
wolle / was einem ehrlichen getreuen Amts⸗Vorſteher 
und Rechnungs⸗Fuͤhrer oblieget / und das wahre Bes 


ſte des Amts der Ty 
TEES. eeefrfodert. 
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Verbotlene Die bey einigen enteh XXXIX. eingerif h 
KA e fene bófe Gewonheit / daß die angehende Meifterdare ` 
den Meiſter auf beeydiget werden, DAG fie wollen des Amts⸗ 
| Heimlichkeiten verſchweigen / und keinem entdecken / 
was ihnen die Gewinnung des Amts gekoſtet/ wird 
damit ernſtlich und bey Straffe des Karrenſchiebens 
verbotten, die Innungs-Gelder/ und was ſonſt ein 
jedes Amt von ihren unbeweglichen Guͤhtern, oder 
ausſtehenden Capitalien zu heben hat / werden von 
den Vorſteher in Einnahme berechnet / dahingegen 
wird nichts in Ausgabe paſſiret, als was zu des 
Amts gemeinen Nutzen, und zu Verpflegung armer 
krancker Meiſter und Geſellen / der ohnumgaͤnglichen : . 
Nohtdurfft nach, anzuwenden; und weil die Ets 
fahrung gezeiget / daß die Amts⸗Vorſteher / wenn fie 
in Amts⸗Augelegenheiten entweder Gericht- oder 
auſſer Gerichtlich etwas zu verrichten gehabt / ſodaß 
auf des Amts gemeine Unkoſten, (id) Wein / Bier, 
Brantewein, auch woll gar Effen aufſetzen laffen, fo 
wird denenſelben folches bey Straffe der Gefaͤngniſ⸗ 
fe unterſaget / auch in keine wege gut gethan; folte jez 
doch außwaͤrts der Stadt / ein oder ander Vorſteher / 
einige Amts⸗Angelegenheiten zu beſorgen haben, (o 
hat der einem jeden Amt zu gegebene Rahts-Depu- 
tirte einen ſolchen Vorſteher vor ſeine Verſaͤumniſſe 
nach Befinden 6. bis 12. Gr. zu aſſigniren. Wenn 
bey dem Amte ein Geld⸗Vorraht von so. THN. vers 
handen, fo haben die Vorſteher folches zugleich ihren 
Deputirten anzuzeigen / und babe Sorge zu tragen - 
daß ſolches mit Sicherheit gegen eine gerichtliche 
i .. Hypothec ausgeliehen werde. 
Handel und XXXX, Was wegen der auf dem platten Lane 
a Ee de / und in denen Vorſtaͤdten zu duldenden Handlun⸗ 
plattenvande gen und Handwercker halber in denen von Unſern 
und in den Vorfahren au ber Regierung gemacheten Verords 
Vorſtadten nungen enthalten; dabey laſſen Wir es lediglich bea 
betreffend. wenden / und werden ſolchemnach keine 
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weil aber ſolche Verordnungen nicht allein in faveur . 
der in den Städten wohnenden Aemter und Gilden, 
ſondern vielmehr zu confervirung der Städte und 
deren Nahrung uͤberhaupt eingefuͤhret worden; ſo 
(tehet denen in den Städten wohnenden Aemter-und 
Gilde⸗Genoſſen nicht fren, darunter vor fic) zu dis- 
penſiren / und gegen Annehmung eines StúcBeldes 
ſolche in ihr Amt zu recipiren und dadurch ſolchen 
vermeyntlich die Nahrung zu verftatten, ſondern fol: 
che Pacta ſollen allerdings verbotten und ungúltig 
Ep: auch die auf dem platten Lande wohnende ver. 
bottene Handwercker dadurch kein Recht erworben 
haben / daſelbſt ihre Handlung und Handwerck zu 
treiben. | 
Wann von denen Amts-Meiſtern aus denen 
Städten auf dem platten Lande Vifitationes anges 
ſtellet werden / follen dit Staͤdtiſche Meiſteꝛ ſolches vor 
fich zu thun nicht bemaͤchtiget ſeyn / ſondern ihr Vor⸗ 
haben jederzeit zuforderift der Obrigkeit des Orts ot: 
melden / damit ſolche ihnen zu Verhuͤtung aller Delor— 
dres einen Unter-Bedienten zugebe, gleich wie oben 
9.35. verordnet worden / und das Abgenommene ift 
der Obrigkeit einzulieffern. e 
SW kb 


Diefer Ordnung und was fonft in dem in Anno 
1692. der Aemter und Gilden halber publicirten 
Reglement verordnet) oh es (day wörtlich nicht ins 
feriret, follen gedachte Sate um Geſellen des 


Amts 
zu d der 


Gebuͤhr nachleben / darüber Wir auch hoher Obrig: , 
keit wegen wollen halten, jedoch Uns und Unſern 
Nachkommen an der Regierung vorbehalten ha 
ben / dieselbe nach vorfallender Men und zu mine” 
dern / zu vermehren, oder auch i ein und andern 

Articul zu verändern, ja gar güfzuhebeſ Und. 
weil auf die pflicht⸗naͤßige Vibilantz UND Derfüge ` 
gung Unſerer Beamten, Schufpheiffen,;Magiftraten, 
Policey-Aufſehere und übrige Befehls⸗habere in 

denenStaͤdten und Flecken es hauptſaͤchlich ankomt / 
daß dieſer Unſerer Verordnung ſtricte nachgegan⸗ 
gen werde; So befehlen Wir denenſelben hiermit 
ernſtlich und bey Vermeydung Unſerer Ungnade 
daß fie daruͤber mit behoͤrigem Nachdruck und Eyf⸗ 
fer halten / auch, wann es noͤhtig / von denen ihnen 
bey denen Gilden und Aemtern vorkommenden Un⸗ 
ordnungen und Ubertretungen dieſes Unſers Gilde⸗ 
Brifes an Unſere Geheimte Naht ⸗Stube jedesmal 
ungeſaͤumten Bericht erſtatten und von dort wei⸗ 
tere Verfügung gewärtigens unter der Verwar⸗ 
nung / daß wann dieſem allen von ihnen / oder durch 
ihre Conniventz und Nachlaͤßigkeit von denen Gils. 
den und uͤbrigen dazu gehoͤrigen Perſonen zuwieder 
gehandelt / und ſie / die Obrigkeiten / deffen überfübret 
wuͤrden / Wir dieſelbe vor andern deswegen zur Ver⸗ 
antwortung ziehen, und dem Befinden nach mit 
exemplariſcher Straffe anſehen wollen. 
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Ss ift bereits in dem unterm 27ten Julius 1739 erlaffenen Ausſchreiben 
ausdrücklich verordnet worden, daß wenn jemand, Der unter bürgerlicher 
Obrigkeit ſteht, bey einem Pfuſcher oder Nahrungsſtoͤhrer eine Arbeit verferti⸗ 
gen lágt, derſelbe für jedesmal Zehn Rthlr. Strafe halb der Obrigkeit und halb 
der Gilde unabbittlich erlegen, und dieſe davon den Denuncianten billigmaͤßig 
abfinden ſolle. | | 
Da jedoch von mehreren Aemtern und Gilden wiederholte Klagen ſind 
eingebracht worden, daß auf den Inhalt jener Verordnung nicht mit Strenge 
gehalten werde; So finden Wir Uns bewogen ſelbige hiemit ausdruͤcklich zu 
erneuern, und habet ihr deren Uebertreter ohne alle Nachſicht jedesmal in die 
beſtimmte Strafe zu nehmen. ; 
Damit jedoch bie in Amt und Gilde ſtehende Meifter durch die obige zu 
ihrem Beſten abzweckende Verfügung nicht mögen veranlaßt werden, diejeni⸗ 
gen, welche Arbeiten bey ihnen beſtellet haben, über die Gebuͤhr hinzuhalten, 
oder tadelhafte Arbeiten zu übermäßigen Preiſen zu liefern; So wird die be⸗ 
reits in den Gildebriefen verordnete Beſtrafung der Meiſter, wegen ungebühr: 
lichen Aufenthalts bey der Arbeit, oder deren Untauglichkeit, oder auch Ueber⸗ 
ſetzung des Arbeitslohnes hiemit nochmals wiederholt und dahin beſtimmt, 
daß derjenige Meiſter, welcher eine Arbeit auf einen beſtimmten Termin vero 
ſprochen und nicht geliefert hat, und, bey der desfalls gegen ihn erhobenen slae 
ge, keine hinlaͤngliche Entſchuldigung anzuführen vermag, nicht nur dem Klaͤ⸗ 
ger allen durch die Verfaͤumniß zugefuͤgten Schaden nebſt den verurſachten 
Kyſten erſetzen, ſondern auch noch úberdem fúr jeden Tag der Verſäumniß des 
geſchehenen Verſprechens, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, eine Geldbuße 
von 12 mgr. bis zu einem Rthlr. an die Armen des Orts erlegen (oll, derjer 
nige Meiſter aber, welcher bey einer von der Obrigkeit, mit Zuziehung fundi- 
ger Amtsmeiſter, auf geſchehene Klage, angeordneten Unterſuchung einer 
ſchlechten tadelhaften Arbeit oder einer unbilligen Ueberſetzung des Arbeitsloh⸗ 
nes wird uͤberwieſen werden, außer dem Schaden, und Koſten⸗Erſatz für den 
Kläger, mit dem Verluſt des angefegten Arbeitslohnes zum Beſten der Armen 
des Orts ſoll beſtraft werden. 
Ihr werdet über den Inhalt dieſer Verordnung mit Strenge und Nady: 
druck halten und Wir ze. | i 
Hannover den 18ten Ganuar 1797. 
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